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L I E B E L E S E R !

s war Ende 2012. Mein werter
^ Kollege Markus Lehner von
- i d e r M o t o r r a d - R e d a k t i o n u n d

ich sassen beim Mittagstisch. Er erzählte mir von Marc Mär-
quez und dessen Startrunde beim Valencia-GP, in der er
20 Gegner überholt hatte. Der damals 19-jährige Spanier war
gerade frischgebackener Moto2-Champion und auf dem
Sprung in die Königsklasse. Ich erinnere mich noch, wie
Lehner sagte: «Du wirst sehen: Der wird in seinem ersten
Jahr in der MotoGP gleich Weltmeister!»
Er sollte recht behalten: Marquez wurde mit 20 Jahren jüngs
ter MotoGP-Champion. Und in diesem Jahr setzt er noch
einen drauf. Am Sonntag gewann er in tadianapolis (ab S. 19)
sein zehntes Rennen in Serie. Damit hat er den Rekord von
Giacomo Agostini (1968-1970) egalisiert. Siegt er auch am
Wochenende in Brünn, ist er aileiniger Rekordhalter. Hut ab,
kann man da nur sagen und all denen, die behaupten, Mar
quez mache die WM langweilig, entgegnen: Ja, stimmt. Aber
ist es nicht auch eine ganz besondere Ehre, einem solchen
Jahrhunderttalent über die Schultern schauen zu dürfen?

In dem Sinne: Alles Gute und bis nächste Woche!
Ihr Christian Eichenberger

Christian Eichenberger
Chef vom Dienst

WER? S^bastien Ogier (F)
und Andrea Kaiser (D)

WO? Gehe imer Or t
WAS? Raliye-Champ sagt Ja

WER? Andy Robinson (6B)
WO? NitrOlmympX in Hockenheim (D)

WAS? Beim Dragster-Event des Jahres auf deutschem Boden
lässt es der Engländer in einem Camaro 69 ordentlich rauchen
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F o n n e l l

Wie geht's weiter mit Bernie?
Von ELMAR BRUMMER

F o n n e l - l - C h e f B e r a i e E c c l e -
s t o n e ( 8 3 ) b l e i b t e i n f r e i e r
Mann. Der Prozess gegen
i h n i n M ü n c h e n w u r d e
eingestellt. Doch es bleiben
viele offene Fragen.

Einmal kurz die Augen zuknei
fen und sich vorstellen, ob das
überhaupt möglich ist: eine
F o r m e l 1 o h n e B e r n i e E c c l e -
stone? In der Tat, das eine vom
anderen zu trennen, ist fast
unmöglich. Und nach dem er
folgreichen Freikauf vor dem
M ü n c h n e r G e r i c h t k ö n n t e
doch jetzt alles wie gehabt wei
tergehen. Der Zampano hat
v e r m u t l i c h d e n b e s t e n D e a l
seines Lebens gemacht, auch
w e n n d e r i h n 1 0 0 M i l l i o n e n
Dollar gekostet hat. Aber so
bleibt er ein freier Mann, ist
n ich t e inmal vorbes t ra f t .

N i c h t n u r U l i H o e n e s s h a t
diese Regelung verwundert,
a b e r s i e i s t r e c h t e n s u n d
k o m m t w o h l i n D e u t s c h l a n d
im Jahr hunderttausendfach
vor - nur eben nicht in dieser
H ö h e . D a s s E c c i e s t o n e t r o t z
der dünnen Beweislage der
S taa t sanwa l t scha f t meh r ode r
weniger freiwillig auf so viel
Geld verzichtet, hängt auch da
mit zusammen, dass er mit al
ler Macht an der Macht bleiben
will. Zitat: «Jetzt kaim ich wie
der das tun, was ich am besten
k a n n : m i c h u m d i e F l k ü m
mern.» Das wollen aber längst
nicht mehr alle Beteiligten an
dem rasenden Milliardenspiel.

Der beste Deal seines Lebens? Bernie Ecciestone verlässt das Gericht in München als freier Mann

An die Amtsmüdigkeit, wie
sie zuletzt gestreut wurde, mag
allerdings keiner, der den 83-
Jährigen kennt, so recht glaubea
Man nehme nur die ganzen Ge
schäfte, die er trotz seiner Be
urlaubung durch den Fl-Rechte-
i n h a b e r C V C i n d e n l e t z t e n
Monaten abgeschlossen hat -
d i e A u f n a h m e v o n M e x i k o i n
den Kalender, die Verlängeiung
m i t A u s t r a l i e n . D a m i t h a t e r
den Investoren aus Luxemburg
zeigen woUen: Ich bin unver
z i c h t b a r . Vo n C V C - B o s s D o
nald Mackenzie, der bei einer
Verurteilung Ecciestones mit
dessen endgültiger Abberufung
gedroht hat, gab es bis Redak

tionsschluss keine Stellungnah
me. Die Investoren hassen aus
Eigennutz jedwede Imageschä
den. Was nur zweierlei bedeu
ten kann: Entweder ist alles klar
- oder es wird gepokert. Denn

unabhängig von der Person E.
stellen sich zwei Fragen: Wol
len die Spekulanten die Geld
maschine Formel 1 abstossen,
ehe die Erträge vielleicht nicht
mehr so hoch ausfal len? Und:
Wer wird der neue Käufer sein,
und will der die «Altlast» Eccie
s tone übernehmen?

Eine unübersichtliche Lage,
also genau das. was Ecciestone
so liebt, eröffnet es ihm doch
neue Finten. Und kann er doch

über die Blockbildung seine
Position festigen.

6LB droht mit neuem Prozess
Der Zuspruch aus dem Fahrer
lager war gross, nachdem sich
die vor dem Prozess hinter vor
gehaltener Hand geäusserten
Hoffnungen auf einen juris
t i sch erzwungenen Macht
w e c h s e l n i c h t e r f ü l l t h a t t e n .
Geradezu euphorisch äusserte
s i ch Mercedes -Teamau fs i ch ts -
rat Niki Lauda («Fehler macht
jeder - Bernie ist nicht zu er
setzen»), durch die EinsteUung
des Ver fahrens kann der s ich
auf dem Weg zum Titel befind
liche Stuttgarter Konzern trotz

der strengen Compliance-Vor-
schr i f ten wei ter im Geschäf ts
betrieb. Formell tummeln. Wer
weiss, vielleicht wird Lauda ei
nes Tages auch so eine Art Vor
mann der ganzen Serie? Eccie
stones Vertrauen und das nöti
ge Insider-Wissen besitzt er.
Eine r icht ige Verjüngung -
trotz 18 Jahren Altersunter
schied - wäre das allerdings
kaum und der erhoff te Befre i
ungsschlag in Sachen Perspek
tiven und Vermarktung wohl
auch nur bedingt. Diesen aber
braucht die Fl mehr denn je.
D e r d u r c h d e n P r o z e s s d o c h
mehr als gedacht abgelenkte
S e n i o r - C h e f E c c i e s t o n e s i e h t
d ie Kr ise zwar aufz iehen,
scheint sie aber zu ignorieren.
U n d s c h m e t t e r t a l l e a n d e r e n
Geschäf tsmode l le ausser dem
eigenen ab - man nehme nur
den Hass auf das digitale Zeit
a l t e r. I n t e n s i v w i r d n u r ü b e r
d e n M o t o r e n s o u n d o d e r s t e
hende Starts diskutiert, als wä
ren das drängende Kernfragen.

N o c h i s t E c c i e s t o n e n i c h t
ganz raus aus seinen rechtlich
fi n a n z i e l l e n P r o b l e m e n . D i e
Bayrische Landesbank ist mit
dem Angebot einer Schadens
ersatzzahlung von 25 Millionen
Dollar nicht einverstanden, sie
behä l t s i ch e inen neuer l i chen
Prozess vor. Solche Drohungen
aber scheinen Ecciestone kalt
zulassen. Die Überweisung sei
ner Strafe an den bayrischen
Staat kommentierte er mit dem
gewohnten Zynismus: Er hoffe,
dass das Land dami t i n e ine
neue Rennstrecke investiere. ♦

24h Nürburgr ing/VLN D i r t T r a c k

Sünderkartei kommt
Das Sportgericht des Deut
schen Motorsport Bundes
(DMSB) hat den Lizenzent
zug für BMW-Junior Ale
x a n d e r M i e s u n d a u c h R e i n
hard Schall aufgehoben.

Das Sportgericht unter
V o r s i t z v o n H a r a l d
Schmeyer betonte, dass
die Suspendierung we
gen der Schwere der
Vergehen notwendig,
die Dauer des Lizenzent
zuges aber ausreichend
se i . Mies hat te mi t se i
nem BMW M235i bei doppelt
gelb geschwenkter Flagge die
Geschwindigkeit nicht ausrei
chend verlangsamt und dabei
einen Sportwart gefährdet. Die
ser hatte sich beim Sprung hin

ter die Leitplanke ein Bein ge
b r o c h e n . A u c h S c h a l l h a t t e
t r o t z v o n S t r e c k e n - M a r s h a l l s
doppel t gelb geschwenkter
Flaggen das Tempo mit seiner
Dodge Viper nicht genügend
reduziert. Sportwarte bei ihrer

A r b e i t a u f d e r
Strecke gefährdet ^
und zudem noch ^
f ü r e i n e n T o t a l - * •
schaden gesorgt,
a l s e r m i t d e m
Mini von Kai Jor
dan ko l l id ier te .

Wegen der sich
h ä u f e n d e n Vo r f a l l e w i r d d i e
Rechtsabteilung des DMSB ab
sofort eine Kartei über die Ver
stösse gegen die vorgeschriebe
ne Fahrweise bei gelben Flag
gen führen. So können Weder-

Alex Mies Kar l

holungstäter schneller aus dem
Verkehr gezogen werden.

Mauer alleiniger VLN-Chef
Unterdessen haben die Gesel l
schafter der Langstrecken-
Me is te rscha f t Nü rbu rg r i ng

K a r l M a u e r m i t s o f o r t i -° M ger Wirkung zum neuen

^ alleinigen Gcschäfts-4 führer der VLN gewählt.
■D Das Leitungsgremium

•\ vervollständigen Peter
'• Bröcher (Sport) und

Mauer Qjetmar Busch, der wie
b i s h e r d i e G e s c h ä f t s

stel le le i tet . Die neue Struktu
rierung der VLN-Führung war
notwendig geworden, nachdem
die Organisation ihre Gesell
schaf ts fo rm von e iner GbR in
eine OHG gewandelt hat. ♦ AW

Ein tragischer Unfall hat sich
am Samstagabend bei einem
Dir t -Track -Rennen in den USA
ereignet. Dabei ist auf der Stre
cke in Canandaigua (New York)
der erst 20-jährige Kevin Ward
jr. ums Leben gekommen.

Ward war nach e iner Kol l is i
on mit Tony Stewart aus seinem
Auto gestiegen. Offenbar war er
über den Zwischenfal l mi t dem
dreimaligen NASCAR-Cham-
pion so wütend, dass er diesem
auf der Strecke mit erhobenem
Zeigefinger entgegenlief und
ihn zur Rede stellen wollte. Als
Stewar t be im nächs ten Umlauf
an der Unfallstelle vorbeikam,
erfasste er den dort stehenden
Ward und schleifte ihn mehrere
Meter mit. Ward blieb regimgs-
los am Boden liegen. Obwohl
sich sofort Rettungskräfte um

ihn kümmerten, verstarb er auf
dem Weg ins Krankenhaus.

Die Polizei von Ontario Coun
ty hat Ermittlungen zum genau
en Hergang des Unfalls einge
leitet. Stewart wurde befragt,
aber nicht von der Polizei fest
gehalten. «Er war bestürzt und
mitgenommen», sagte Sheriff
Povero. «Alle Menschen, die es
gesehen haben, waren entsetzt
und extrem geschockt.» Er be
tonte zudem, dass Stewart und
auch d ie S t reckenveran twor t l i
chen bei den Ermittlungen zum
genauen Unfallhergang «voll
kooperieren» würden.

Stewart hätte am Sonntag
z u m N A S C A R - L a u f i n Wa t k i n s
Glen s ta r ten so l len . Doch der
42-Jätirige sagte seine Teilnah
me ab (s. S. 15). An semer Stelle
fuhr Regan Smith. ♦ CE/AW
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Den «liirbo-Twins»
Von ROBERT HÖPOLTSEDER

Norbert Haug und Ross
Brawn haben die Silberpfei-
le 2010 auf die Schiene zu
Siegen und Titeln gesetzt -
N i k i L a u d a u n d I b t o W o l f f
kamen 2013, übernahmen
4 0 P r o z e n t d e s Te a m s u n d
kommen nun gerade recht,
um 2014 die einstige, grosse
Zielsetzung des Daimler-
B e n z - B o s s e s z u e r f ü l l e n :
innerhalb von fünf Jahren
d e n e r s t e n W M - T i t e l f ü r
M e r c e d e s - A M C z u h o l e n .

2014 ist in der Formel 1 vieles
radikil anders gewordea Unter
ande rem auch das : Red Bu l l s
Fo rme l Aus t r i a m i t D id i Ma te -
schi tz und Helmut Marko muss
nach vier Jahren in Serie auf
dem Thron abdankea Das kann
man nach elf Saisonrennen und
sechs Silberpfeil-Doppelsiegen
schon festste l len.

393:219 fuhren die Sternträger
vor den Bu l len . Und e in Ende
d e r s i l b e r n e n D o m i n a n z i s t
n i c h t i n S i c h t . D a r a n w ü r d e n
selbst fünffache Punkte im letz
t e n S a i s o n r e n n e n n i c h t s ä n
d e r n . H a r t , a b e r w a h r : M i l t o n
Keynes (GB) und das salzburgi
sche Fuschl am See sind nicht
mehr der Dreh- und Angel
punkt der Formel 1.

Jetzt regiert die «Austria Con
n e c t i o n » L a u d a / W o l f f a u s
Wien und Ermatingen am Bo
densee via Stuttgart, Brackley
u n d B r i x w o r t h . « I m m e r d i e s e
Üsterreicher», witzelte Fl-CEO
B e r n i e E c c l e s t o n e z u l e t z t i n
Spielberg auf dem Red-Bull-
Ring und fragte sich eingekes
se l t von Red-Bu l l - und Merce-
d e s - A u s t r i a n e r n : « W i e k o m
men die eigentlich alle in die
Formel 1?» Nicht zu veigessen
a u c h d i e ö s t e r r e i c h i s c h e n
Te a m v e r a n t w o r t l i c h e n M o n i -
s h a K a l t e n b o r n ( S a u b e r ) u n d
Franz Tost (Toro Rosso).

Die Achse Lauda-Ecciestone
Z u l e t z t w u r d e « M r E » i n s e i
nem üppig ausgestatteten Juris
tentcam übrigens auch von
Rechtsberatern «made in Aust
r ia» im Münchner Prozess un
terstützt. Aber das ist eine an
dere Story, ebenso wie die 100
M i l l i o n e n D o l l a r , m i t d e n e n
sich der 83-Jährige freikaufen
konnte, weil das Bestechungs
verfahren eingestel l t wurde
(siehe Seite 3).

Zu rü ck zu L a u d a u n d Wo l f f .
Beide begrüssen ja den von vie
len erwarteten Ausgang des
Münchner Prozesses, der dem
Zampano, seinem Zirkus und

Aufsichtsratsboss Nik) Lauda und Teamchef Toto Wolff: Die Wiener Mercedes-AMG-Gipfelrunde ist immer voll bei der Sache

a u c h M e r c e d e s n u r S c h a d e n
hätte zufügen können. So ist
nichts passiert, Bernie Eccle
stone ist ein freier, unbescholte
ner Mann, der wieder schalten
und walten kann, wie er will -
und wie es der Fonnel 1 und da
vor allem den Topteams gefallt.

Mi t der neu gewonnenen
Recht.ssicherheit , Stabi l i tät und
K o n s t a n z a n d e r U n t e m e h -
mensspitze ist in diesem Busi
ness schon viel gewonnea Vor
allem für ein global im Fokus
fahrendes Werksteam wie Mer-
cedes-AMG. Für den Stuttgarter
Weltkonzem wäre e in verur te i l
ter Fl-CEO untragbar gewesen.
Und Nik i Lauda hät te a ls Mer-
cedes-F l -Aufs ich ts ra tsbüss und
-Aussenministcr (weil er so vie
le Kontakte pflegt) seinen wich
tigsten Verbündeten verloren.
Nik i und Bern ie b i lden im GP-
Business längst eine der stärks
ten Achsen . Mercedes ha t au f
diese Achse gebaut - und ist da
mit gut gefahren.

Als das neue Turbo-Hybrid-
Reglement und die damit ver
bundene Fl-Revolut ion ab 2014
feststanden, war es vor allem
Lauda. der alles in Bewegung
setzte, damit der Umbruch un

ter einem guten Stern stattfin
det. Im Klartext: damit die radi
kalen Eingriffe bezüglich An
triebsstrang und Regeln auch
zu radikalen Änderungen an
der Spitze der WM führen.
Denn nicht zum ersten Mal in
der F l -Geschichte haben neue
Reglemente auch neue
Tr i u m p h a t o r e n h e r
vorgebracht. Laudas

«Wie
kommen all
die Österreicher In
die Formel 1?»

B E R N I E E C C L E S T O N E

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Lobbying hin oder her - Merce
des hat die neue GP-Ära zu
neuen Höhenflügen genutzt.
Die einmalige Chance war da -
und man hat sie gepackt. An
d e r s w ä r e m a n w o h l a n R e d
Bull und Aerodynamikgenie
Adrian Newey kaum so schnell
vorbeigekommea Die Stuttgar
ter haben es - auch dank ihrer

Ressourcen-geschafft, den mit
Abstand und bis ins letzte De
t a i l e f fi z i e n t e s t e n A n t r i e b s
strang zu produzierea Fast al
les wurde «inhouse» erforscht,
entwickelt, konzipiert, konstru
iert und hergestellt. Und beim
Sprit, der ja auch eine viel grös

sere Rolle spielt, als viele
■ Experten anfangs dach-
^ ten, hat man in Petronas
/ einen kongenialen Part-

W ner. Ferrari dagegen ge-
M lang das mit .ähnlich tollen
^ Voraussetzungen nicht -

und Renaul t mi t zu v ie len
u n b e r e c h e n b a r e n Z u l i e f e r e r n
schon gar nicht - ganz zum
Leidwesen von Vettel, Marko,
Homer und Co .

D a s s L a u d a AVo l f f i h r P a k e t
mit Technikass Paddy Lowe
und den Piloten Nico Rosberg
und Lewis Hami l ton schnürten,
e r w e i s t s i c h a l s z u s ä t z l i c h e r
Glücksgriff. 202:191 liegt der
Deutsche vor dem Bri ten. Dani
Ricciardo folgt mit 131 Punkten,
Fernando Alonso nut 115. Dass
sich die beiden Alphatiere Ros
berg und Hamilton auf ihrem
Weg zum Titel nicht gegensei
tig zerfleischen, ist auch ein
Verdienst von Liuda und Wolff .

M c L a r e n - B o s s R o n D e n n i s
sche i te r te e ins t an den «Fr ie
densgesprächen» zwischen sei
nem verfeindeten Duo Alonso/
Hami l ton - und der bere i ts s i
cher geglaubte Titel ging 2007
an Ferrari und Räikkünen. Das
h is tor ische WM-Klassement : 1 .
Kimi 110,2. Hamilton und Alon
so mit je 109! «Das wird bei uns
nicht passieren», baut Lauda
vor. Und Wol ff n ickt .

PS und Millionen sind ihr Ding
Der Mercedes-Motorsportdi
rek tor l ieb t k lare Verhä l tn isse.
E r i s t m i t d e r W i l l i a m s - E n t -
wicklungsfahrerin Susie, gebo
rene Stoddart, verheiratet und
Niki, der dreimalige Weltmeis
ter, ist zu seinem Lebensab
schnittspartner geworden. Toto
Wolff (42) und Niki Lauda (65),
die beiden Wiener, sind sich an
fangs in ihrer Heimatstadt und
in den Fahrerlagern gar nicht so
oft über den Weg gelaufen, wie
man meinen könnte. Dabei sind
beide vom gleichen Schlag: PS
und Millionen sind ihr Ding.
D e r e i n e k o m m t v o m I n v e s t
ment-Business, der andere vom
Airl ine-Geschäft. Beide sind sie
Motorsportenthusiasten mit ei-
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liegt die liirbo-Ära

Nur wenn es bei den Silberpfeilen brennt, können andere die Kastanien aus dem Feuer holen...

nem gewaltigen Hang zur For
mel 1.

D e n n o c h k ö n n t e n i h r e K a r
r i e r e n n i c h t u n t e r s c h i e d l i c h e r
verlaufen sein. Einmal abgese
hen davon, dass das rote Kap
perl punkto Popularität alles
ü b e r s c h a t t e t u n d To t o z u d e m
auch N ik i s Sohn se in kö rmte .
Wenngleich d ies Lauda lä
chelnd als völlig unmöglich ab
tut. Als Wolff 1972 als Toiger
Christian auf die Welt kam, sass
Lauda berei ts im Fl-March.

So gesehen sind die zwei vom
M e r c e d e s - A M G - K o m m a n d o -
stand ein völlig ungleiches Paar.
Allerdings mit gleichem Ehr
g e i z u n d g l e i c h e r D u r c h - '
schlagskraft. Bei Letzterer lässt
s i ch Wo l f f n i ch t e i nma l du rch
se ine schweren Radun fa l l -Ver
letzungen vom Donauweg nahe
Wien aus der Bahn bringen.
Landsmann Lauda hat rigoros
durchgegriffen und Radausflü
ge für sein Kader gestrichen.
«Wir konzentr ieren uns aufv ier
Räder. Das ist unser Business.
Das verstehen wir besser.»

Hart, aber gerecht, so ist er, der
Mann, der als RTL-Experte oft
kurz angebunden wirkt. Doch
gegen Expertenmeinungen wie

«Wer früher anfängt, ist früher
fertig» lässt sich halt nicht viel
dagegen reden. Es stimmt -
auch in Bezug auf die Antriebs
e inhe i t . Wo l f f i s t am Mik ro fon
der redseligere Österreicher.

F r e u n d e a t t e s t i e r e n i h m e i n
sehr gutes Gespür für Men
schen- Deshalb spricht er nach
Mercedes-Siegen auch immer
von «wir». Der «listige Wolff»
weiss, dass es klug ist, den
Ruhm mit seinem Team, das
a u s r u n d 6 0 0 M i t a r b e i t e n d e n
besteht, zu teilen.

Gesunde Henüs für Mitarbeiter
Wolff schaut als Executive Ma
naging Director auf sein Team.
So hat er e twa in der Werks
kantine in Brackley eine soge
nannte «healthy option», also
ein gesundes Menü eingeführt.
« We n n m a n s o v i e l r e i s t w i e
wir, muss man auch auf sich
schauen», sagt er vorsorglich.

Wolff und Lauda sind ja nicht
niu- TeamverantwortUche, son
dern auch -anteilseigner und
-m i t i nhabe r. Wo l f f zu 30 P ro
zent, Lauda zu 10 Prozent. Zu
vor lag dieser 40-Prozent-An-
t e i l v o n M e r c e d e s - G r a n d - P r i x
L t d . b e i m A b u - D h a b i - I n v e s t o r

Aabar, für den Lauda einst auf
der Kappe warb.

Auf Wolffs Kappe allein geht
de r 30 -P rozen t -An te i l an Mer -
cedes-GP allerdings nicht. Dar
an beteiligt ist auch sein lang
jähriger Freund und Geschäfts
partner Rene Berger, der als
N o n - E x e c u t i v e D i r e c t o r b e i m
Team amtet. Investor Berger
f ü h r t i n W i e n Wo l f f s « P r i v a t e
Equity Business» weiter. In die
ses oft riskante Finanzgeschäft
wi l l Toto Wol ff nach seiner F l -
Z e i t w i e d e r z u r ü c k k e h r e a D i e
Frage, wann das wieder so weit
sein werde, beantwortet Wolff-
Partner Berger stets mit: «Frü
her oder später.» Derzeit sieht
es nach später aus.

PS. Die Beteiligungen von
Wol f f /Berger konzen t r ie ren
s ich n i ch t nu r au f den Moto r
sport: Mercedes-GP, HWA AG
(DTM) xmd Williams, wo Toto
im Vorstand sass imd den Bör
sengang einleitete. Die beiden
i n v e s t i e r e n a u c h i n I n t e r n e t
oder SMS-Dienste oder Kinder-
s c h u h h e r s t e l l e r . W o l f f ü b e r s
G e l d : « D i e P r i m ä r b e d ü r f n i s s e
sollten schon gedeckt sein.
Werm's ein bisschen mehr ist,
freue ich mich auch.» ♦

Die grossen vier: Zetsche, Ecclestone, Lauda, Wolff (v. I.)

M e r c e d e s i n d e r F o r m e l 1

im fünften Jahr top
1954 Mercedes gibt sein Debüt im vierten Rennen in Reims (F)

und feiert mit Juan-Manuel Fangio und Karl Kling gleich
einen Doppelsieg. Der spätere Weltmeister Fangio siegt
auch bei den GP von Deutschland, Schweiz und Italien.

1955 Fangio holt sich sich seinen dritten Titel. Er gewinnt die
Rennen in Argentinien, Belgien, den Niederlanden und in
Italien. Stirling Moss siegt beim Heim-GP in Aintree. Am
Ende der Saison zieht sich Mercedes zurück. Der Unfall in
Le Mans (84 Zuschauer getötet) trägt zum Rückzug bei.

2010 Die Schwaben, die seit 1993 als Motorenlieferant am Start
stehen, kehren als Werksteam zurück. Der Rennstall
operiert (wie Vorgänger Brawn GP) aus Brackley (GB).
Als Fahrer werden Nico Rosberg/Michael Schumacher
verpflichtet. Bestes Ergebnis: drei dritte Plätze von Rosberg.

2011 Auch im Jahr 2 nach dem Comeback bleibt Mercedes sieg
los. Rosberg/Schumacher verpassen sogar das Podest.

2012 Im 41. Anlauf klappt es: Rosberg gewinnt in Shanghai von
der Pole aus. In Monaco wird er Zweiter. Schumacher klet
tert in Valencia aufs Podest (3.). In der WM belegt man P5.

2013 Lewis Hami l ton e rse tz t M ichae l Schumacher und fähr t
schon im zweiten Rennen aufs Podest. Gegen Red Bull ist
man aber trotz drei Siegen (MC, GB und H) chancenlos.
Immerhin: WM-Rang 2 ist das bisher beste Ergebnis.

2014 Die Regeländerungen spielen Mercedes in die Karten.
Der W05 Hybrid ist vom ersten Test an überlegen, Von den
ersten elf Grands Prix gewinnen die Silbernen neun. In der
WM-Wertung liegt man 174 Punkte vor Red Bull. ♦ CE
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P a s t o r M a l d o n a d o

Von Gro^n demonb'eit
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

F ü r v i e l e i s t P a s t o r M a l d o
nado (29) nicht mehr als ein
Paydriver. Sein bisher ein
ziger GP-Sieg in Barcelona
2012 ist in weite Feme ge
rückt. In diesem Jahr ist der
Lotus-Pilot noch punktelos.

Pastor Maldonado hat sich ver
zockt. Und das gewaltig. Im
Vorjahr fulir der Venezolaner
noch für Wil l iams. Die Ausbeu
te: ein einziger Punkt. Der
TYost: Auch Teamkollege Valt-
teri Bottas (vier Zähler) kam
nicht auf einen grünen Zweig.
D e r F W 3 5 w a r e i n e K r ü c k e .
Und Maldonado Hess dies das
Team spüren. Immer wieder
kritisierte er das Auto. Bis es zur
TVcnnung kam und sein Spon
sor dem Team noch eine Abfin
dung bezahlen musste, damit er
zu Lo tus wechse ln du r f t e . I n
zwischen ist Wil l iams die zwei
te Kraft - hinter Mercedes. Mal
donado versucht se inen Wech
sel schönzureden: «Es war nach

A N Z E I G E

drei Jahren bei Williams Zeit
für mich, das Team zu wech
s e l n . N a t ü r l i c h b i n i c h e t w a s
e n t t ä u s c h t . D e r Z e i t p u n k t
scheint nicht ideal gewesen zu
sein. Ich habe ein Team vorlas
sen, das im Vorjahr schlecht
war und dieses Jahr top ist. Und
ich bin zu einem Team (Lotus),

das 2013 gut war und nun durch
die Regeländerung völlig einge
brochen ist. Aber ich schaue zu
vers ich t l i ch nach vorne.»

D i e s e Z u v e r s i c h t h a t z w e i
Gründe: 1. Maldonado hat sei
nen Vertrag bei Lotus um ein
Jahr verlängert. Er muss sich
also (vorers t ) ke ine Gedanken

um seine Zukunft machen. Und
2.: Lotus geht 2015 mit Merce
d e s - P o w e r a n d e n S t a r t . D a s
Ende m i t dem schwachen Re
nault-Motor ist also absehbar.

«TYotzdem hoffe ich, dass wir
die Kurve noch kriegen», sagt
Maldonado. «Aber es wird sehr
schwierig. Uns fehlt es an Pow

er. Und ich hatte bis jetzt noch
kein einziges GP-Wochenende
ohne Prob leme.»

Der zwölfte Platz in Spielberg
ist das Beste, was der Venezola
n e r b i s h e r z u s t a n d e b r a c h t e .
Damit üegt er in der WM noch
h i n t e r C a t e r h a m - P i l o t M a r c u s
Ericsson. Teamkollege Romain
Grosjean geht es punkto Ergeb
nisse nicht sehr viel besser, Sei
ne achten Plätze in Spanien und
M o n a c o s i n d a u c h k e i n R u h
m e s b l a t t . D o c h d e r F r a n z o s e
tut, was in dieser Situation das
Beste ist: Er hängt seinen Team
kollegen ab. Und das deutlich.
Im (Jualiduell steht es 10:1 für
Romain. Und in den v ier Ren
nen, die beide beendet haben,
wäre Grosjean immer vor Mal
donado gelegen, hätten ilm in
Österreich nicht Motorenpro
bleme eingebremst.

Ist d ie Akt ie Maldonado also
im Sinkflug? «Nein», meint Pas
tor se lbstbewusst . «Es werden
wieder bessere Zeiten kommen.
D a s w e i s s i c h . W i r b r a u c h e n
einfach einen grossen Schritt.»

Der kommt spätestens 2015. ♦

D R I F T. . .

UBEI^EUGEN

CREATIVE TECHNOLOGIE

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 6,7 bis 3,41/100 km; COz'Emlssionen kombiniert von 155 bis 87g/km.



/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^

12. August 2014 / MOTORSPORT aktuell FORMEL 1 j ß S E m
'////////.

1

M o n i s h a K a l t e n b o r n

«Der G4 liegt im Plan»

Kaltenborn; Überzeugt von Budgetobergrenze als richtigem Weg

Von ROBERT HOPOLTSEDER

D i e S a u b e r - Te a m c h e fi n i s t
i n d iese r Sa i son um ih re
Führungsau^aben nicht zu
b e n e i d e n . N u l l P u n k t e i n e l f
Rennen sind das eine Übel.
Die fehlende Budgetober
grenze und kaum ein Ver
s t ä n d n i s f ü r k l e i n e r e Te a m s
s i n d a n d e r e M i s s s t ä n d e .

Halbzelt In der neuen Turbo-Ära.
Wie sehr hat Sie das Fl-Business
v e r ä n d e r t ?
M O N I S H A K A LT E N B O R N : D a
gibt es drei Aspekte. Erstens:
Ich bin überzeugt davon, dass
es von der technologischen Ent
wicklung her der richtige
Schritt gewesen ist. Es ist unter
anderem die Aufgabe der For
mel 1, neue Technologien zu
präsentieren. Es gehört auch
zum Wesen der Formel 1, dass
man etwas Neues bis ins Extre
me treibt. Schlagwörter im
Pkw-Markt lauten Energierück
gewinnung, Hybridsysteme,
Spritsparen. Das sind genau die
Hauptbegriffc, die sich bei uns

in der neuen Technologie wi
derspiegeln. Von dieser Pers
pektive her, war's der richtige
S c h r i t t . Z w e i t e n s : Wa s n i c h t
ideal gelaufen ist, ist die Umset
zung. Das beginnt damit, wie
man das Reglement gemacht
hat - die zeitliche Schiene, die
man sich anschauen muss, und
als Folge davon die hohen Kos
ten. Denn vorher war der Mo
tor um einiges günstiger. Jetzt
s i n d w i r w i e d e r b e i h ö h e r e n
Kosten, obwohl wir Kosten ein
sparen müssten. Der dritte As
pekt: Es ist sehr schade, dass
durch diese Einfuhrung irgend
wo eine Negativspirale entstan
den ist - aus der Formel 1 her
aus, das eigene Produkt nieder-
zuredea Dieses Produkt ist fur
mich immer noch eine der bes
ten Sport- imd Marketing-Platt
f o r m e n .
W i e k o m m t m a n a u s d i e s e r

Negativspirale heraus?
Eigentlich sehr einfach: indem
man endl ich aufhört , d iese un
sinnigen Themen ständig in
den Mittelpunkt zu stellen.
Nehmen wir zum Beispiel den

Z u r P e r s o n
Monisha Kaltenborn
Geburtstag 10. Mai 1971
Geburtsort Dehradun (IND)
Herkunttsland Indien/Österreich

KARRIERE
1990-1995 Studium d. Rechtswissen
schaften; Abschluss Magister iuris
1996/97 Rechtsanwallskanzlei Gleiss,
Lutz, Hirsch in Stuttgart
1997/98 Rechtsanwaltskanzlei Wolf,
Thels&PartnerinWien
1998/99 Fritz Kaiser Gruppe
2000 Leitung Rechstabteilung Sauber
2001 Mitglied der Geschäftsführung
2010 CEO der Sauber Motorsport AG
seit 2012 Teamchefin (mit Drittelanteii)

HOBBYS
Yoga.Tennis.Oper

Motorensound. Da kann ihnen
jeder Techniker erklären, war
um es nicht zu diesem Sound
kommt, weil das ja auch einen
technologischen Hintergrund

BITTE UMBLÄTTERN!

. . .TRIFFT DESIGN.

C I T R O E n

Nach vorgeschriebenem Messverfahren In der gegenwärtig geltenden Fassung.
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hat, dass diese Enei^e, die vor
her nur durch den Auspuff raus-
gestromt ist, nun durch den
Turbülader genutzt wird. Das
heisst , w i r setzen das s innvol l
ein, um entsprechend wieder
Energien zu haben. Insofern ist
es lächerlich, diese Technologie
auf den Sound zu reduzierea
G l a u b e n S i e n o c h a n d i e

Budgetobergrenze?
Ich bin immer noch davon über
zeugt, dass das der einzig rich
tige Weg ist. Kostensenkung
und Einfuhrung einer Ober
grenze sind Regulariea die sehr
schnel l grei fen können. Da
müssen wir die Welt nicht mehr
neu erfindea Jedes Unterneh
men fuhrt Bücher, ich will mal
annehmen, auch jene in der For
mel 1. Wir tun es. Damit ist es
auch keine Hexerei, diese Zah
len festzuhaltea Das wäre eine
Sache, die kann heute, morgen,
i n d r e i M o n a t e n o d e r i n d e r
nächsten Saison greifen. Das
würde man sofort spüren. Und
die Bussgelder bei Verstössen
müssen wir nur genug hoch an
setzen, dann werden sie schon
ihre Wirkung haben.
Das sehen vor allem Topteams
nicht so vernünftig?
Es ist ein Zeichen nach draus-
sen, dass wir in diesem global
schwierigen wirtschaft l ichen
Umfeld genauso mit der Zeit
mitgehen und nicht die Igno
ranz besitzen und sagen, wer
halt diese paar hundert Millio
nen nicht hat, der soll nicht mit
machen. Das ist die falsche Bot
schaft, die wir den Fans und vor
allem den Jungen geben.
Wie kann die Budgetdeckelung
f u n k t i o n i e r e n ?
Für mich hat diese Obei^renze
vor allem den Charme, dass je
der seine eigene Strategie wäh
len kann, wie er zu seinem Er
folg kommt. Da wird man kei
neswegs mit Gleichmacherei
bestraft, wonach alle von dem
n u r s o v i e l h a b e n d ü r f e n . D a
könnte Ferrar i unter dem Kos-

DerC33 Ist nicht gerade das beste Auto, das Sauber je gebaut hat. Doch Sutll und Gutierrez waren bisher auch nicht fehlerfrei

tendach auf der hauseigenen
Strecke so viel testen, wie man
möchte. Oder ein anderes Team
k ö n n t e v i e l Z e i t i m S i m u l a t o r
verbringen, ein anderes den Su
percomputer intensiv nutzen
und wir in unserem Windkanal.
Man sieht ja, wie scheinheilig
die Diskussion ist, wenn es um
Simulatoren geht. Die will man
ja nichts antasten. Die Konse
quenz fehlt ja auch da.
Sollte die PIA diktatorischer
Durchgreifen und den Teams
weniger f^ltspracherechte
e i n r ä u m e n ?
Ich \smrde es nicht als diktato
risches Vorgehen sehen. Denn
mir fällt jetzt keine Sportart ein.
in der die Teams Utre Regeln
machea Doch halt, eine Sport
art gibt es schon. Und das ist
der America's Cup - und wir se
hen ja heute, wo er war und wo
er ist. So ein schlechtes Beispiel
muss man sich nicht zum Vor
b i l d n e h m e n .

Würde es auch helfen, wenn die
PIA beim Technikreglement
mehr mitbestimmt, damit die F1
gegenüber dem Fan wieder
v e r m i t t e l b a r e r w i r d ?

Absolut. Das ist die Aufgabe der
FLA. Sie sorgt ja fur die Qualitä
ten, die Merkmale, die die For
mel 1 hat. Und das kann man
dann auch e in facher ve rmark
ten. Weil sie die Verbindung
zum Fan haben, wo die Teams,
die Fahrer, wo Namen im Vor
dergrund stehen und nicht all
d i e s e s Te c h n i s c h e , d a s v i e l e
n icht mehr vers tehen.
Wie gut Ist Ihr Draht zur PIA?
Wir haben immer wieder darü
ber gesprochen. Aber es ist bis
lang leider nicht viel geschehea
Dann kann man a ls e inze lnes
Team n ich t v ie l aus r i ch tea
In Kürze wird sich also am Status
quo bezüglich Budgets nicht viel
ä n d e r n ?
Ich sehe kein Datum, an dem es
sich ändern wird. Ich hoffe nur.

dass es sich bald ändert, bevor
es wirklich irgendwo knallt.
L e i d e n M i t t e l s t ä n d l e r u n d

kleinere Teams wegen dieses
Status quo ungleich mehr?
Ja. Doch man darf auch nicht
vergessen: Wie lange machen
das die Grossen mit? Denn viel
le ich t haben d ie le tz t l i ch noch
mehr Imageprobleme, wenn
wir das jetzt nicht beheben, als
kleinere Teams. Weil ja die
Marken anders aufgestellt sind.
G i l t d a s a u c h f ü r M e r c e d e s ?
Ich weiss nicht, ob ein Herstel
ler, der jetzt abräumt, aber sieht,
i n w e l c h e m U m f e l d s i c h d i e
Formel 1 bewegt, nicht auch
zum Schluss kommt, dass das
s c h ä d l i c h f ü r d i e M a r k e s e i n
kann. Denn der primäre Zweck
dieser Unternehmen ist nicht,
in der Formel 1 zu sein. Das ist
eine Technologie- und Marke
ting-Plattform für sie.
Lädt die neue Turbo-Hybrid-Ära
w i r k l i c h A u t o k o n z e m e e i n ?

Es ist gut, dass solche Unter
nehmen auch in de r Fo rme l I
präsent sind. Schliesslich geht's
um Autos und die Technologie.
Doch was wir langsam aus der
Geschichte lernen könnten, ist,
dass, wenn solche Konzerne in
die Fl kommea man nicht über
rascht sein darf, wenn sie mei
nen, sie müssten gewinnen -
mit viel mehr finanziellen Mög-
lichkeitea als etwa unser Team
das könnte. Da müssten wir an
setzen, damit es nicht zum Kos
tenkrieg fuhrt, wo am Ende nur
ein Scherbenhaufen bleibt - mit
mal mehr und mal weniger
gleichzeitig betroffenen Teams.
Aber daraus müssten wir doch
L e h r e n z i e h e n u n d d e n A u t o
m a r k e n e i n e a t t r a k t i v e P l a t t
fo rm b ie ten .
Wie sehr leidet Sauber unter
dem Anthebsstrang von Ferrari?
Das ist mithin eine der gröss-
ten Ursachen für unsere jetzi
ge Per formance. Denn ich

Ladies first: Die Teamchefin in der Männerrunde mit Boullier, Wotff, Horner und Tost (v.l.) Ein schwieriges Jahr fürs Team: Peter Sauber, Monisha Kaltenborn



/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

12. August 2014/MOTORSPORT aktuell FORMEL 1/FORMELSPORT AUTOMOBIL ^ '// / / / / / / .

9

glaube, es steht unzweifelhaft
fest, dass der Antriebsstrang
2014 eine ganz wesentliche
Rolle spielt. Und wir sehen,
d a s s e s e i n e A n t r i e b s e i n h e i t
gibt, die den beiden anderen
bei weitem überlegen ist. Von
dem profitieren natürlich die
entsprechenden Teams, die
d e n A n t r i e b f a h r e n . D a s s i n d
Dinge, die nicht in unserer
Hand l iegen. Natürl ich darf
man das nicht als alleinige
Ausrede verwenden, denn wir
haben auch schon bessere Au
tos gebaut. Die Gründe dafür
kennen wir, und da müssen wir
uns se lbe r auch an de r Nase
n e h m e n . D a m ü s s e n w i r u n s
verbessern. Das tun wir Schri t t
für Schritt. Das macht im Üb
rigen auch der Motorenliefe
rant. Nur ist halt das Gesamt
paket, das wir fahren, so weit
weg von anderen. Deswegen
f a l l e n d i e F o r t s c h r i t t e n i c h t
gleich so ins Gewicht, dass
man jetzt regelmässig punktet.
Kommt hinzu, dass wir die
paar Mal, wo wir die Chancen
a u f P u n k t e h a t t e n - u n d d i e
h a t t e n w i r a l l e m a l F e h l e r
machten oder die Möglichkei
ten n i ch t umse tz ten .
Sie kamen den Punkterängen
zuletzt aber immer näher.
Ja. Doch schön war's, wenn wir
Mal d r in wären .
Wie sehr beschäftigt Sie die
jetzige Situation: nach
e i f R e n n e n i n d e r n e u e n
Fl-Ära punktelos?

«Das
beschäftigt
mich Tag und
Nacht.»

M O N i S H A K A LT E N B O R N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Die beschäftigt mich Tag und
N a c h t .
Auch, dass man daran über
Nacht nichts ändern kann?
Man muss halt ständig daran ar
beiten, nach Lösungen suchen.
Man darf den Fokus nicht ver
lieren. Das ist eine ganz schwie
rige Situation. Wenn man nicht
einfach so die Möglichkeiten
hat zu reagieren. Wir müssen
uns da auf unseren Stärken fo-
kussieren. Unseren Weg konse
quent gehen. So werden wir es
s c h a f f e n .
Williams lässt sich ja durchaus
mit Sauber vergleichen. Was hat
dieses Team in dieser Saison,
w a s S a u b e r n i c h t h a t ?
In erster Linie wohl den besse
ren Antriebsstrang.
Reduz ie r t s i ch das nu r au f den
Mercedes-Antr ieb?
Ich bin überzeugt, wenn unser
Gesamtpaket ein anderes wäre,
stünde unser Auto auch woan
ders. Wie gesagt, es ist nicht das
beste Auto, das wir gemacht ha
ben. Aber es ist auch nicht so
schlecht, wie es jetzt aussieht.

Aus dem Fe r ra r i -Ve r t r ag
w e r d e n S i e n i c h t s o s c h n e l l
r a u s k o m m e n ?
Es geht auch nicht darum raus
z u k o m m e n . D e n n w i r w i s s e n
ja, dass die derzeitige Lage un
seren Motorenhersteller ge
nauso schmerzt. Er fährt ja das
selbe Triebwerk. Er will genau
so Änderungen vornehmen.
Das hat er auch getan. So
schwarz darf man das jetzt
auch n icht sehen. Es is t e ine
Frage der Zeit, bis er auf dem
Niveau sein wird. Es zeigt sich
halt, dass das sehr schwierig
ist. Und da muss man eben in
einer Partnerschaft, und die
besteht ja schon sehr lange,
auch durch sch lechtere Zei ten
gehen. Wir hatten sehr gute
Zeiten und haben jetzt eine
weiüger gute Zeit. Das gehört
dazu . So denken w i r in e iner
Pa r tne rscha f t .
Wie lange werden die weniger
guten Zeiten noch dauern?
Ich bin überzeugt, dass es si
cherlich noch bis in die nächste
Saison hineingehen wird. Bis
man da ein Level hat, das unge
fähr gleich ist auf der Antriebs
seite. Und dann sind wir wieder
in der Phase, in der je nachdem
Teams wie wir, die clevere Ide
en haben oder etwas besser ma
chen imd verfeinem, um noch
mals einen Vortei l herauszuho
len, auch wieder konkurrenz
fähiger sind.

H ä t t e S a u b e r d i e

Möglichkeit gehabt, einen
Mercedes-Antr iebsstrang
z u f a h r e n ?
Für uns war schon seit lan
gem klar, dass wir mit Fer
r a r i w e i t e r m a c h e n . D e i m
das is t an s ich e ine sehr

gute, solide, langjährige Part
nerscha f t .
W i e s i n d S i e m i t I h r e n F a h r e r n
Adrian Sutil und Esteban
G u t i e r r e z z u f r i e d e n ?
Das ist sehr schwierig zu beant
worten. Denn dazu brauche ich
eine verlässliche Basis. Und das
wäre ein konkurrenzfähiges
und gutes Auto. Und das haben
wir im Moment nicht. Da finde
ich es nicht angebracht zu sa
gen, man sei mit dem Fahrer zu
fr ieden oder nicht .
Mit dem C34 liegen Sie für 2015
i m P l a n ?

Ja, da liegen wir im Plan. Und
das, was wir jetzt am C33 ma
chen, können wir auch ins
nächste Jahr mitnehmen, zumal
sich das technische Reglement
im Hinbl ick auf das kommende
Jahr kaum ändert.
Ist das Budget für 2015
gesichert?
Die Frage kriegen wir ja immer.
Jedes Ĵ . Und wir sagen jedes
Jahr, wir werden da sein - so, wie
wir's bislang auch gewesen sind.
S t i m m t d i e e i n f a c h e F o r m e l : J e
höher das Budget, desto höher
die eingefahrene WM-Punkt-
a n z a h i ?
Fast. Ich glaube, es gibt nicht
die Gleichung: X ist Platz so viel
und Y ist Platz so viel. Aber den
Rahmen kann man setzen. ♦

IndyCar

Schafft es Power
Im vierten Anlauf?
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Die kürzeste IndyCar-
Saison der Geschichte neigt
sich dem Ende entgegen.
Am 30. August findet das
F i n a l e s t a t t . D i e b e s t e n
T i t e l c h a n c e n h a t P e n s k e .

Es ist zwar erst August, aber die
IndyCar-Saison neigt sich be
reits dem Ende entgegen. Noch
drei Rennen stehen an: West Al-
Iis (17.8.), Sonoma (24.8.) und
Fontana (30.8.). Zwei davon
(West All is und Fontana) finden
auf Ovals statt. Sonoma ist ein
anspruchsvoller Roadcourse.

Abgerechnet wird wie immer
am Schluss. Trotzdem spitzt sich
der Titelkampf zu. Und wieder
h a t d e r A u s t r a l i e r W i l l P o w e r
gute Chancen auf den Titel.
Durch das Pech von Helio Cas-
troneves (Elektronikproblem
im letzten Rennen) hat der
M a n n a u s D o w n U n d e r d r e i
R e n n e n v o r S c h l u s s d i e F ü h
rungen Glesamtklassement über
nommen. Doch Power ist n icht
der nervenstärkste Fahrer. 2010,
2011 und 2012, also dreimal hin

te re inander, versp ie l te der
Penske-P i lo t d ie Me is te rscha f t
auf der Zielgeraden. Das soll
ihm diesmal nicht wieder pas
sieren. «Ich nehme jedes Ren
nen, wie's kommt», sagt Power.
« I ch schaue im Momen t n i ch t
auf den Meis terschaf tss tand.»

Falls der impulsive Power
wieder patzen sollte, ist die
Lage für Penske für einmal
nicht ganz so schlimm wie in
den Jahren zuvor. 2010/2011 ver
l o r m a n d i e M e i s t e r s c h a f t a n
Erz r i va le Ganass i (F ranch i t t i ) ,
2012 wurde die stolze Penske-
Crew von Ryan Hunter-Reay
(Andretti) abgefangen. Diesmal
hat man mit Hel lo Castrooeves
ein zweites Eisen im Feuer. Der
Brasilianer liegt nur vier Punk
te h in ter Power. Und der Vor
sprung auf den Drittplatzierten
Hunter-Reay beträgt 63 Zähler.
Doch Penske weiss: Auch die
ses Polster ist rasch weg, wenn
es nicht nach Plan läuft Hunter-
Reay Ist ein ausgewiesener
Oval-Spezialist In diesem Jahr
hat er zwei von vier Nudeltopf-
Rennen gewonnen. Darunter
auch das Indy 500. Ausserdem
gibt es beim letzten Rennen in

Fontana doppelte Punkte. «Da
ist noch alles möglich», macht
sich der dreifache Saisonsieger
Hunter-Reay Mut. «Selbst mit
einem grösseren Rückstand.»

Letzter Titel stammt von 2006
Für Penske, das McLaren der In-
dyCar-Serie, wäre eine weitere
Niederlage - bei der Ausgangs
lage - eine Katastrophe. Der
le t z te Ti t e l s tammt von 2006 .
Damals gewann Sam Homish.
Seither gab es nur noch Ehren
plätze. Auch beim Indy500war
tet Penske schon seit 2009 (Cas-
t r o n e v e s ) a u f e i n e n w e i t e r e n
Eintrag in die Siegerliste.

Abgesehen von den Top 3 hat
nur noch Simon Pagenaud reel
le Ti te lchancen. Der Franzose
im Dienste von Schmidt /Peter -
soo liegt 64 Punkte hinter Pow
er - hat aber schon zwei Rennen
gewonnen. Juan-Pablo Montoya
(101 Zähler zurück) und Scott
Dixon (108) brauchen ein Wun
der, um den Anschluss noch zu
schaffen. Den Titel «Rookie des
Jahres» dürfte sich wohl Carlos
Munoz s ichern . Der Ko lumbia
ner liegt derzeit auf einem gu
ten siebten Rang. ♦

W i l l P o w e r H ö l l o C a s t r o o e v e s R y a n H u n t e r - R e a y S imon Pagenaud

N A C H R I C H T E N !

Aero-Kits werden
ab Oktober getestet
IndyCar Ab 2015 werden In
der IndyCar-Serie Aero-Kits
zum E insa tz kommen. B isher
fuhren be ide Hers te l le r
(Honda und Chevrolet) mit
identischen Fahrzeugen vom
Typ Daliara DW12. Die ersten
Tests mi t den neuen Aero-
Packages finden ab dem
6. Oktober stat t . Er laubt s ind
Modifizierungen an den
Sei tenkästen, an der Motor
haube, den hiateren Rad
abdeckungen und den End
platten vorne und hinten.
Ausserdem darf (immer im
bestimmten Rahmen) auch
das Hauptelement von Heck-
und Frontflügel für Ovalren
nen ve rände r t we rden .

Auftakt in Dubai- DäneMikkeiJensen
LaufZ in Brasilia? baut Vorsprung aus
IndyCar Der Kalender für
die Saison 2015 ist noch nicht
abgesegnet. Dennoch sickern
die ersten Detai ls durch. Wie
MSa Ende März verriet, wird
de r Sa i sonau f t ak t vo raus
s ich t l i ch In Duba i s ta t tfinden,
Ais Datum steht der 14./15.
Februar fest. Weiter geht es
(Anfang März) auf dem
A u t o d r o m o i n t e r n a c i o n a l
Nelson Piquet in Brasilia, wo
de r zwe i t e Lau f s t a t t finden
soll. Danach folgt das übliche
Programm In den USA. Neu
d a z u k o m m e n k ö n n t e
Lou is iana. Der Verans ta l te r
w i rb t au f se iner In te rne tse i te
bereits mit dem Slogan «indy
Grand Prix of Louisiana».

Fo rme l ADAC Mas te rs M ikke l
Jensen hat seine Führung
in der Formel ADAC Masters
erfolgreich verteidigt.
Der Däne sicherte sich am
Siovakiaring seinen fünften
Saisonsieg und vergrösserte
trotz eines Ausfalls in Lauf 3
(Kollision mit dem Polen Igor
Waiiiko) den Vorsprung auf
Maximi l ian Günther auf 54
Zähler. Doch nicht nur Jensen
hat te Grund zum Jube ln . Tim
Z immermann fe ie r te i n de r
Slowakei seinen ersten Sieg
(nach Platz 2 im ersten Durch
gang). Und auch für Fabian
Schüler (Sieger im zweiten
Rennen) ver l ie f das Wochen
ende erfolgreich. ♦ CE
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Michael Johnson

Queischnittgelähmt!

V o n C H R I S T I A N
E I C H E N B E R G E R

E r h a t e i n e n A l l e r w e l t s -
namen. Und jeder, der ihn
hört, denkt unweigerlich an
den ehemaligen Leichtath
let ik-Olympias ieger. Doch
diese G^chichte dreht sich
nicht um einen Sprinter.
Und s ie i s t auch a l les andere
als alltäglich. Michael John
son ist querschnit^elähmt.
D o c h d a s h i n d e r t i h n n i c h t
daran, Rennen zu fahren.

Sie Wüllen wissen, was Michael
Johnson fur ein Typ ist? Bitte
sehr: Vor zwei Jahren baut der
damals schon Querschni t t -
geiäiimte einen üblen Unfall bei
e i n e m R e n n e n i m B a r b e r - M o -
torsportpark. Johnson über
schlägt sich dabei so fürchter
lich, dass am Kommandostand
das SchlÜTunste befürchtet wer
den muss. Als das Wrack zum
Stehen kommt, funkt ihn sein
Renningenieur mit sorgenvoUer
Miene an: «Mike, are you okay?»
Der antwortet: «Ja, aber ich spü
re meine Beine nicht mehr!»

Johnson trägt sein Schicksal
m i t H u m o r. S e h r v i e l H u m o r.

Als er bei einer Fahrerparade in
Indianapolis antreten muss,
versucht man dem Veransta l ter
klarzumachen, dass Mike die
Treppe zum Podium unmöglich
alleine hochsteigen kann. Doch
das interessiert diesen nicht. Je
der Fahrer hat da oben zu er
scheinen, so schreibt es das Pro
t o k o l l v o r . A l s o b e s c h l i e s s t
Johnson, es auf seine Art zu ma
chen, und robbt die Treppe auf
a l len v ieren hoch. «Du hät tes t
das Gesicht des Speakers sehen
sollen», grinst der heute 21-Jäh-
rige, der nur ein Ziel vor Augen
hat: «Ich will der erste Quer
schnittgelähmte sein, der das
Indy 500 bestreitet.»

An einem 13. verunglückt
Johnsons Schicksal schlägt am
13. August 2005 zu. Bei einem
R e n n e n i m H i a w a t h a H o r s e
Park in Sarnia in Ontar io. Da
mals ist Mike zwölf Jahre jung.
Und ein vor Begeisterung glü
h e n d e r M o t o r r a d n a c h w u c h s
f a h r e r . « M e i n e E l t e r n h a b e n
m i r m i t d r e i m e i n e n e r s t e n
fahrbaren Untersatz gekauft»,
erinnert sich Johnson. «Von da
an habe ich an nichts anderes
mehr gedacht.»

Johnson befindet sich an die
sem verhängnisvollen Samstag
wie so oft auf PI. Doch er hat
k e i n e A b r e i s s f o l i e n m e h r u n d
versucht deshalb mit der Hand
das Visier von Schmutz zu be
freien. Just in dem Moment ge
rät er in eine Spurrinne und
verl iert d ie Kontrol le über sein
M o t o r r a d . J o h n s o n
w i r d ü b e r d e n L e n k e r
geschleudert und lan-

i
«Das Prob
lem war: Es
gab keinen
Präzedenzfall.»

M AT T H I A S C Z A B O K

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

det hinter StrohbaUen in einem
Z a u n . M i t d e r A m b u l a n z w i r d
er ins s täd t ische Krankenhaus
gebracht. Und von dort ins Kin
derspital nach Detroit. Elf Stun
den wird er operiert, doch die
niederschmetternde Diagnose
ist unwiderruflich: Johnson ist
querschnittgelähmt.

Ein Jahr verbringt er fast aus
schliesslich mit Therapie. Erst
dann geben ihm die Ärzte
grünes Licht für weitere kör
perliche Aktivitäten. Sein Ent
schluss steht da schon lange
fes t : M ike w i l l zu rück au f d i e
Rennstrecke. «Racing ist mein
Lebem>, sagt er. «Diesen Traum

gebe ich nicht auf.»
Johnson wechselt von

zwei auf vier Räder. Sein
Vater Tim kauft ihm einen
Kart und lässt ihn von der
selben Firma, die schon
für den beinamputierten
Alex Zanardi in die TVick-

ki.ste gegriffen hat, nach Mikes
B e d ü r f n i s s e n u m b a u e n . A n
Heiligabend 2006 macht John
son jr. seine ersten Fahrversu
che. Mit Erfolg. Und nach etwas
Feintuning startet er 2007 in
der SuperCan-Klasse. Mike holt
a u f A n h i e b P l a t z 1 u n d w i r d
zum «Fahrer des Jahres» ge
wählt. Jahr für Jahr klettert er
e ine S tu fe höher. Das Fahren
mit dem auf Handschaltung
umgebauten Kart bereitet ihm
ke ine Mühe . «Das i s t w ie au f
dem Motorrad», sagt er.

2009 sitzt Johnson dann zum
ersten Mal in einem richtigen

R e n n a u t o . I n d e r b e r ü h m t e n
Skip-Barber-Schule. 2011 nimmt
er an der Summer Series teil,
gewinnt drei Rennen und wird
Dritter in der Endabrechnung.
«Damit war klar, wohin mein
Weg fulut», lacht Johnson.

Doch ehe er 2012 in der US-
amerikanischen Einsteigerserie
USF2000 debüt ieren kann,
muss er zuerst eine Lizenz lö
sen. Und das gestaltet sich müh
sam. «Nicht etwa, weil das Indy-
Car-Department, das dafür ver
antwortlich ist, sich weigerte»,
sagt sein Manager Matthias
Czabok. «Das Problem war: Es
gab keinen Präzedenzfall. Wir
füh r ten end lose D iskuss ionen .
Meistens ging es dabei um die
Versicherung. Bis wir eine pro
visorische Lizenz hatten, dauer
te es eineinhalb Jahre.»

Kein Groll aufs Motorrad
Auf der Strecke wird für John
son keine Ausnahme gemacht.
Er wird wie alle anderen behan
delt: Auch er muss sich in sieben
Sekunden alleine aus dem Cock
pit befreien können. Wie er das
macht? «Es s ieht n icht hübsch
aus», warnt mich Johnson,
«aber ich drücke mich hoch und
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Z U M T H E M A
Renn fah re r im Ro l l s tuh l

» >

Ciay Regazzoni Der ehe
malige Ferrari-Pilot wurde
nicht umsonst «der Unzer
störbare» genannt. Der
Schweizer sprang 1973 dem
Tod von der Schippe, als ihn
Mike Hai iwood aus seinem
brennenden BRM zog. 1980
hatte Ciay weniger Glück. In
Long Beach zog er sich bei
e inem Unfa l l Wi rbe iver ie t -
zungen zu. Diese stellten sich

S c h i c k s a l 2 0 0 5 : A u f e i n e m s o l c h e n B i k e v e r u n f a l l t e J o h n s o n U m g e b a u t : J o h n s o n s C o c k p i t C l a y R e g a z z o n i b e i d e r D a k a r

als so schwer heraus, dass er
fortan querschnittgeiähmt
war. Trotz seiner Lähmung
fuhr «Rega» weiter Rennen.
Mit einer Handgasvorrich
tung nahm er unter anderem
an der .«Dakar» teil. 2006
starb Regazzoni bei einem
Autounfal l in I tal ien.
» >

J a s o n W a t t D e r D ä n e w a r
auf dem Weg in die Formell,
a ls er be i Fotoaufnahmen
vom Motorrad fiel. Diagno
se: Querschnittlähmung.
Doch Kämpfer Watt kehrte
zurück. Schon im Jahr da
rauf fuhr er in der dänischen
Tourenwagenmeisterschaft.
2002 wurde er dort sogar
Meister. 2009 gab er einen
Gaststar t in der WTCC.

Sein Physio bei der Arbeit: «Mike Ist lockerer als alle anderen»

P r a k t i s c h : M i k e l ä s s t s i c h z i e h e n

lasse mich dann seitwärts über
den Cockpitrand fallen. Wenn
ich draussen bin, krabble ich da
von. Würde es brennen, hätte
ich nichts dagegen, weim mich
ein Marshai aus der Gefahren
zone schlei fen würde. . ;»

Johnson ist ein ei^ebnisorien-
tierter Mensch. Hürden sind da,
um sie zu überwinden, lautet ei
ner seiner Lieblingssprüche.
Und er macht (fast) ̂ es selber.
Zwar wohnt er bei seinen Eltern
in Flint, Michigan, aber Vater
Tim sagt: «Er will jede Situati
on selber meistera Er hatte die
se Einstellung schon früher.
Durch die Behinderung ist die
ser Charakterzug noch stärker
geworden.» Aufgeben ist ein
Wort, das in Johnsons Vokabu
lar n ich t ex is t ie r t . Und zurück
schaut er schon gar nicht. «Ich
habe ke inen Gro l l . Au f n i ch t s
u n d n i e m a n d e n . I c h b i n z w a r
vom Motorrad gefal len und
kann seither meine Beine nicht
mehr so wie früher gebrauchea
Aber deswegen verfluche ich es
nicht. Im Gegenteil: Ich liebe
diesen Sport noch immer. Und
ich schaue mir auch die Rennen
an. So oft es geht Motorradfah
ren war Teil meines Lebens. Ge-

Gibt ordentlich Gas: Johnson fährt seit 2013 In der Pro Mazda

nauso wie meine Behinderung.
Warum sollte ich es hassen?»

Seit 2013 fahrt Johnson in der
Pro Mazda, der dritten US-For
melliga. Seinen Rennwagen hat
man seinen Bedürfnisse ange
passt. «Alles unter strenger Be
obachtung der Regelhüter na
türlich», sagt Czabok. Gas gibt
Johnson mit einem Joy
st ick hinter dem Lenk
rad. Auch die Kupplung

«Nike will
alles selber
machen. Das war
früher schon so.»

T I M J O H N S O N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

betätigt er von Hand. Und zum
Bremsen drückt er das Lenkrad
n a c h h i n t e n . « E i n z i e m l i c h e r
Kraftakt», stöhnt StephenSimp-
s o n , d e r e i n s t f ü r S ü d a f r i k a
AIGP fuhr imd heute Johnson
als Fahrercoach zur Seite steht.
«Ich habe Mikes Auto getestet.
Nach einer Rimde habe ich es

aufgegeben. Ich habe jeden
Bremspunkt verpasst.»

Hilft Racing gegen Lähmung?
2009 unterzog sich Johnson bei
Dr. Carlos Lima in Portugal ei
ner Stammzellentransplantati
on. Sie soll helfen, nicht mehr
i n t a k t e n N e r v e n z e l l e n n e u e

Impulse zu ver le ihen.
Doch nicht nur die Medi
z i n k ö n n t e i h m h e l f e n .
Seit er in der schnelleren
Pro Mazda fäh r t und d ie
FMehkräfte grösser sind,
hat sich sein Empfinden
verändert. Das bestätigt

sein Physiotherapeut. «Wenn
er aussteigt, ist seine Muskula
tur lockerer als die der anderem
Inzwischen gibt es sogar Anzei
chen, dass er heiss und kalt an
den Füssen unterscheidet .»

Haben höhere g-Kräfte tat
sächlich einen therapeutischen
Effekt? Johnson zuckt mit den
S c h u l t e r n . D i e a u f R ü c k e n
markverletzungen spezialisier
te Kessler Foundation aus West
Orange,New Jersey, hat sich des
Falles angenommen. Bestätigt
sich der Zusammenhang, wäre
das für die Medizin und John
son ein Riesenerfolg. ♦

K O M M E N T A R

Wo ein Wille ist,
ist auch ein Weg

V o n C H R I S T I A N
E I C H E N B E R G E R

Als ich Mike Johnson zum
ersten Mal traf, wusste ich
nicht, was mich erwartete.
Ich dachte mir schon, dass er
ein harter Hund sein muss.
Querschnittgelähmt und
doch Rennfahrer : Dah in te r
steckt v ie l Lebenskraf t imd
Wi l le . Tro tzdem war ich mi r
als gesunder Mensch nicht
sicher, wie ich mich verhal
ten sollte. Nicht jeder ist ein
Alex Zanardi, der Sprüche
über seine Behinderung
klopft und uns «Normalos»
dadurch immer w iede r vo r
den Kopf stösst.
Doch Johnson, und das kann
ich nach unserem Treffen
versichern, gehört in diesel
be Kategorie. Der Junge ist
nicht nur ein zäher Bursche,
er hat auch sonst viel von

> »

Wayne Rainey Der drei
malige Motorradwellmeister
brach sich bei einem Sturz in
Misano 1993 den sechsten
Brustwirbel . Sei ther is t der
US-Amer i kane r von den
Hüften abwärts gelähmt.
Das hinderte ihn aber nicht
daran, auf vier Räder
umzusteigen und mit den
ultraschnellen Superkarts
Karr iere zu machen.
» >

Pit Beirer Wie Rainey zog
sich auch Beirer bei einem
Sturz (2003 im bulgarischen
Sevlievo) einen Bruch des
sechs ten Brus tw i rbe ls zu .
Beirer lei tet seit 2006 die
Offroad-Sportabteilung von
KTM aus seinem Rol lstuhl .
» >

Takuma Aok I De r m i t t l e re
d e r A o k i - B r ü d e r v e r u n
glückte 1998 auf dem
Motorrad. Sei ther ist er
querschnittgelähmt. Der
Japaner hat wie Regazzoni
später an diversen Offroad-
Rallyes teilgenommen.
Heute ist er in Japan bei
Honda als Testfahrer in die
Entwicklung von Autos für
b e h i n d e r t e M e n s c h e n
eingebunden. ♦CE

Wayne Rainey Im Superkart

ZanardL Nach ein paar
Minuten mit ihm vergisst
man, dass er querschnittge
lähmt ist. Nur der Rol lstuhl
erinnert einen gelegenthch
daran. Es stört ihn auch
nicht, wenn man ihm plum
pe Fragen stellt. «Es gibt nur
dumme Antworten», sagt er
und schnürt sich dabei seine
Renn fah re rschuhe .
Johnson nimmt die Dinge,
wie sie kommen. Er weiss,
dass er das Schicksal nicht
beeinflussen kann. «Jeder
Tag ist ein neues Abenteu
er», meint er und fügt tro
cken hinzu: «Es hätte mich ja
n o c h s c h l i m m e r e r w i s c h e n
k ö n n e a » S e i n e n Tr a u m v o m
Indy 500 wird er eisern
verfolgea Und ich bjn mir
ziemlich sicher, dass er es bis
dorthin schaff t . Ganz nach
dem Motto: Wo ein Wille ist,
ist auch ein Weg.
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L a n g s t r e c k e n - W M

Gäste bei Austin-itennen
Von GUSTAV BÜSING
u n d A R N O W E S T E R

R u n d s e c h s W o c h e n b e v o r
d ie Spor twagen-WM
( W E G ) i n A u s t i n ( U S A )
e n d l i c h d e n R e n n b e t r i e b
wieder aufn immt , kommt
Bewegung in die Szene.

Gute Nachr ich ten kommen aus
Amerika. Sowohl ESM als auch
Corvette Racing haben ange
kündigt, mit je einem Auto den
sechsstündigen WEC-Lauf zu
bestreiten, der unmittelbar auf
das knapp dreistündige Rennen
d e r l o k a l e n M e i s t e r s c h a f t
(USCC) folgt. Den HPD-LMP2
steuern Ryan Dalzicl und Team
chef Scott Sharp, die beide
schon einen grossen Punkte
rückstand in der US-Ser ie ha
b e n . D i e C o r v e t t e C 7 R - d a s
Te s t a u t o d e s W e r k s t e a m s -
wird von Tommy Milner sowie
Ricky und Jordan Taylor gefah
r e n . A l s P a r t n e r u n t e r s t ü t z e n
K o n i c a - M i n o l t a u n d M i c h e l i n
den Auf t r i t t . Es wi rd noch e in
we i te res US-Team erwar te t .

Weiterhin fehlen wird dage
gen der Strakka-Dome S103 der

Le-Mans-Sieger bekommt kleines Zugeständnis: Nachtei l des Audi wird ab Aust in kleiner

Mannschaf t um Nick Levent is .
D e r U m b a u d e s H e c k s s o w i e
notwendige Testfahrten verzö
gern die Premiere auf das
WEC-Saisonfinale in S<äo Paulo
Ende November. Allerdings
baut das Team parallel bereits
ein zweites Auto auf, mit dem
Ziel, interessierten Kunden und
ihren Fahrern im Spätherbst die
Möglichkeit zu bieten, sich bei
Test fahr ten e inen Eindruck von
der Leistungsfähigkeit der Neu

k o n s t r u k t i o n z u v e r s c h a f f e n .
Ursprünglich hätten das die
R e n n e i n s ä t z e d e s Te a m s d e
m o n s t r i e r e n s o l l e a

Audi-Nachteil etwas kleiner
Inzwischen hat sich Audi ge
nauer mit der geänderten und
bis nach Le Mans 2015 gültigen
Fahrzeugeinteilung beschäftigt.
Sportchef Wolfgang Ullrich
dazu auf MSa-Anfrage: «Wir
haben in Le Mans einen span

nenden Wet tbewerb mi t e inem
relativ ausgeglichenen Kräfte
verhä l tn is in der LMPl -H-K las-
se e r l eb t . A l l e d re i He rs te l l e r
haben das Rennen angeführt.
Deshalb war zu erwarten, dass
sich keine gravierenden Ver
schiebungen bei der Einstufung
der einzelnen Konzepte erge
ben. Wir vertrauen der FIA, der
WEG und dem ACO, dass sie
die in Le Mans ermittelten Wer
te gründlich untersucht und als

Basis fur die geänderte Einstu
fung genutzt habea»

L a u t U l l r i c h h a b e n d i e B e
rechnungen der Techniker
keine grossen Unterschiede
ergeben: «Uns steht ab Austin
geringfügig weniger Kraftstoff
energie pro Runde zur Ver
fügung, die Durchflussmenge
wurde hingegen minimal er
höht. Unserer Einschätzung
nach verringert sich unser
Nachtei l auf e ine Runde in Le
Mans nun von 1,0 auf 0,75 Se
kunden.» Umgerechnet auf die
kürzeren Streckenlängen der
anderen Kurse schrumpft diese
Di f ferenz noch wei ter.

S o b l i c k t U l l r i c h n a c h d e m
schwierigen Saisonauftakt für
Audi optimistisch auf die letz
ten fünf Rennen: «Wir erwarten
nach unserem Sieg in Le Mans
2014 mit der nun gültigen neu
en Einstufung einen spannen
den Verlauf der FIA-Langstre-
c k e n - W e l t m e i s t e r s c h a f t W E G
bis zum Saisonfinale. Unser Ziel
ist es, unseren WM-Titel erfolg
reich zu verteidigen. Wir liegen
in der Herstellerwertung aktu
ell einen Punkt hinter Tabellen
führer Toyota.» ♦

United Sports Car Champlonship Elkhart Lake

Zwei deutsche Massensieger
V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

M i t P i e r r e K a f f e r t m d
Mirco Schultis gab es auf
d e r b e r ü h m t e n R e a d A m e
rica gleich zwei deutsche
Klassensieger. Barbosa/
Fitt ipaldi erneut Gesamtsie
ger, BMW in GTD vorne.

Für Pierre Kaffer ist es der vor
läufige Höhepunkt seit dem
Gang zu Risi Competizione.
Denn im einzigen Ferrari-Team
in der CTTLM-Klasse setzte man
nach zwei unglücklichen Vor
stellungen von Matteo Malucel-
li den Italiener vor die Tür, ver
traute beim dr i t ten Rennen auf
Dane Cameron und ho l te s ich
mit dem Lauf in Long Beach
den Deutschen ins Boot.

Bereits P2 in Indianapolls
l iess auf Grosses hoffen. Und
genau das ist nun. im vierten
R e n n e n d e r Z u s a m m e n a r b e i t ,
wahr geworden: Im Finish hielt
Pierre Kaffer, der sich wie ge
wohnt mi t G iancar lo F is iche l la
die Lenkradarbeit aufteilte, im
i n n e r d e u t s c h e n D u e l l u m d e n
GTLM-Klassensieg Dirk Müller
i m B M W Z 4 h i n t e r s i c h u n d

fuhr den ersten Sieg ein. Dritter
hinter MüIIer/John Edwards
wurden die Sieger aus Indiana
polis, Jonathan Bomarilo/Kuno
Wittmer (SRT Viper).

Auch in der PC-Klasse durfte
s i c h m i t M i r c o S c h u l t i s e i n
D e u t s c h e r ü b e r d e n K l a s s e n
erfolg freuen. Der Gentlemen-
D r i v e r f u h r w i e ü b l i c h d e n
Start-Turn, ehe er das Steuer an
Teamkollege Renger van der

▲
R e n g e r

V. d . Z a n d e

Zande übergab. Der zeigte sich
erneut bestens aufgelegt und
fuhr bis an die Spitze des Klas
sen fe l des . I n e i nem eben fa l l s
knappen Finish bezwang der
S t a r w o r k s - P i l o t d e n 8 - S t a r -
Oreca von Sean Rayhall und
holte Saisonsieg Nummer 2.

E i n a u s H e r s t e l l c r s i c h t r e i n
deutsches Podium gab es in der
G T D - K l a s s e , w o D a n e C a m e
ron und Markus Palttala (BMW
Z4) den dritten Klassensieg des
Jahres einfuhren. Dahinter lie
fen die Porsche-Besatzungen
von Leh Keen und Cooper
MacNeil sowie Jan Heylen und
Madison Snow e in .

2015: Indyund Kansas raus
In der Prototype-Klasse zeigte
sich ein mittlerweile fast ge
wohntes Bi ld : e in LMP2-Bol ide
auf Pole, diesmal der ESM-HPD
von Ryan Dalziel, im Rennen
eine fast reine DP-Show. Wie in
Indianapolis setzten sich die
Tabellenführer Joäo Barbosa
und Christian Flttipaldi durch.
Pecl i für deren vor Road Ame
rica härteste Verfolger Jordan
und Ricky Taylor crashten und
fielen vorzeitig aus.

Un te rdessen wurdend ie We i
chen für die zweite USCC-Sai-
son gestellt. Bei insgesamt 12
Veranstaltungen 2015 fliegen In
dianapolis und Kansas raus, der
Lime Rock Park kommt neu he-' rein. Saisonstart: 24./25. Januar

bei den 24h von Daytona. ♦

\
Pierre Kaffer und Giancarlo Fisichel la im GTLM-Sieger-Ferrari

USCC/Resultate
Eiktiart Lake, Wistonsin/llSA: 6.515 km; 52 Autos gestartet: Wetter/Strecke: sonnig/trocken
1. Barbosa/Fittipaldi (Corvette OP) 2;45ti/61 Runden (= 397,415 km); 2. Negri/Pew
(Rilev-Ford) *2.240 sec; 3. Daiziel/Starp (HPD ARX-03b) *2,650; 4. Weslbrook/Vaiiante
(Corvette DP) *4.770; 5. Curran/FrisseHe (Corvette DP) *12,540; 6. Van der Zande/Scfiultis
(Oreca FLH09) *19.796 (1. PC); 7. Raytiall/Diaz (Oreca fLH09) *20.211 (2. PC);
8. Mevtick/legge (Deitawing DWC13) *23,838 (6. P); 9. Pruetl/Rojas (Rüey-Ford) *24.441
(7. P); 10. Van Overbeek/Brown (HPD ARX-03b) *24,746 (8. P); 11. Simpson/Miller (Oreca
FIM09) *26.034 (3. PC); 12. Hawkswortti/Cumming (Oreca FIM09) *26.583 (4. PC);
13. Kaffer/Fisicliella (Ferrari F458 Italia) *51,424 (1. GTIH); 14. Fuentes/Martin/Popow
(Oreca FIM09) *51.905 (5. PC); 15. D. Hüller/Edwards (BMW 24 6TE) *53,012 (2. GTLM);
16. Bomarilo/Wiltmer (SRT Viper 6TS-R) *53.087 & GTIM); 17. Osteila/Frenctr (Oreca
FIM09) *53.224 (6. PC); 18. Miiler/Nunez (Mazda Skyactiv-D) *53,894 (9. P) - ferner:
26. Cameron/Palttala (BMW 24) *2 Rdn. (1. GTD); 27. Keen/MacNeil (Porscfie 911GT Ameri
ca) *2 Rdn. (2. GTD); 28. Heylen/Snow (Porscfie 911 GT America) *2 Rdn. (3. GTD).
Näctistes Rennen: 24. August. Danville. Virginia/USA
Internet: www.lmsa.com
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ADAC CT Masters Slovakiaring

TiteHompf wird spannend
V o n S T E F A N I E S Z L A P K A

C l a u d i a H ü r t g e n / D o m i n i k
B a u m a r m i m S c h u b e r t -
BMW-Z4 ka tapu l t i e r ten
sich mit einem Sieg und P3
an die Ihbellenspitze. Por
sche-Pilot Jaap van Lagen
b l i e b G e s a m t z w e i t e r . D a s
A u d i - D u o R e n e R a s t u n d
K e l v i n v a n d e r L i n d e v e r l o r
die Gesamtfuhrung und
reiste am Sonntag sogar nur
n o c h a l s G e s a m t d r i t t e r a b .
Meister Keilwitz nach Sieg
w i e d e r i m T i t e l r e n n e n .

Eine kleine Änderung gab es ge
genüber der Slovakiaring-Pre-
miere im Vorjahr: Statt ein Ab
heben der Fahrzeuge auf einer
Kuppe mittels einer Schikane
zu verllindern, wurde die Kup
pe abgetragen. So war nach
Turn 2 «freie Fahrt» angesagt -
ein Vorteil für die Fahrzeuge
mit einem hohen Topspeed wie
die Corvette und den Chevrolet
C a m a r o . U n d d i e s e n k o n n t e n
sie gleich zweimal einsetzen:
Erstens am Start, als sie ihre
K o n k u r r e n t e n m i t r e l a t i v e r
Leichtigkeit ausbeschleunigten.
W o b e i i h n e n s i c h e r l i c h a u c h
entgegenkam, dass die Rennlei
tung die Startampel sehr früh
auf Grün springen liess und sie
damit den gesamten Schwung
a u f d e r G e r a d e n a u s n u t z t e n .
Zwe i tens konn ten s ie s ich au f
der Geraden so weit von ihren
Gegnern absetzen, dass diese
kaum eine Möglichkeit für ein
Überholmanöver hatten.

D e r a m t i e r e n d e M e i s t e r D a
niel Kei lwi tz nutze diesen Vor-
t e U u n d s e t z t e d e n A u f w ä r t s
trend nach dem Doppelsieg am
Red-BuU-Ring fort. Mit 30 Kilo

Auf dem Weg zum BMW-Doppelsieg am Samstag: Hürtgen/Baumann vor Sandritter/Kllngmann Sonntag Sieger: Keilwitz/Wirth

Erfolgsballast aus Österreich si
cherte er sich Rang 4 im ersten
Rennen . Vom Gewich t be f re i t ,
folgte einen Tag später der Sieg.
Berei ts am Start schoss er an
seinen Konkurrenten vorbei auf
Rang 2. Später kassierte er sei
nen Teamkollegen Diego Ales
si. Andreas Wirth brachte spä
ter den Sieg sicher nach Hause.
«Dieses Ergebnis war sehr
wichtig für uns, jetzt sind wir
im Titelkampf wieder dabei»,
freut sich KeÜwitz. «Was wir in
d e r e r s t e n S a i s o n h ä l f t e v e r
pennt haben, holen wir jetzt
wieder auf.» Er liegt in der Ta
belle mit nur 25 Punkten Rück
stand auf Rang 4.

Der Audi hingegen litt unter
dem Wegfall der Schikane und
so qualifizierten sich Rast und
van der Linde nur auf den Posi

tionen 13 und 6. «Die lange Ge
rade ist nicht gut für unser Auto»,
meinte Rast schon vor dem ers
ten Rennen. «Im Training hat
ten wir zudem einige Reifen
schaden, und wahrscheinlich
sind wir deswegen das Qualify
ing zu defensiv angegangen.»

Rast-Fehler kostet Führung
Im ersten Rennen konnten s ie
mit Rang 6 noch Schadenbe
grenzimg betreiben und die Ta
bel lenführung hal ten. Doch
dass diese am Sonntag dahin
war, müssen sie einem eigenen
Fehler zuschre ibea Rast ha t te
s i c h b e r e i t s a u f d e n v i e r t e n
Rang voi^efahien, als er wegen
e ines Ge lbvergehens e ine
D u r c h f a h r t s s t r a f e a n t r e t e n
m u s s t e u n d a u s s e r h a l b d e r
Punkteränge wieder auf die

N A C H G E H A K T B E I D o m i n i k B a u m a n n
(Zl/A). Der neue Tabellenführer über das erfolgreiche Wochenende am Slovakiaring, den Einfluss der
Zusatzgewichte auf das Fahrverhalten und die Taktik für die kommenden Rennen.

S t recke zu rückkehr te . Van der
Linde schaffte es später noch,
sich auf Platz 10 vorzuarbeiten.
Vielleicht wäre sogar noch
mehr drin gewesen, aber eine
fas t zehn Minu ten andauernde
Safety-Car-Phase zum Ende des
Rennens neutralisierte das Ren
nen. Maximilian Buhk hatte sei
nen Mercedes SLS m i t e i nem
Reifenschaden abgestellt, und
die Bergungsarbeiten gingen
nur sehr langsam voran. So
blieb am Schluss nur noch eine
freie Runde übrig.

Die grossen Gewinner des
S l o w a k e i - W o c h e n e n d e s s i n d
nach einem Sieg im ersten Ren
nen und Rang 3 am Sonntag die
n e u e n G e s a m t l e a d e r C l a u d i a
Hür tgen imd Domin ik Bau
mann. Nach dem Start zum ers
ten Rennen hing Hürtgen zu

ADAC GT MASTERS / Resultate

nächst h inter der Corvet te von
David Jahn fest. Zwar war der
Z4 schneller, doch gab es kei
nen direkten Weg am Führen
den vorbe i . So en tsch ied man
sich, früh zu stoppen, nutzte die
freie Strecke und Üess die Cor
vette nach deren Stopp hinter
s ich . Durch den ansch l iessen
den Sieg holte man sich aber 30
Kilogramm Erfolgsballast ins
Auto . Das machte d ie Punkte
jagd am Sonntag schwieriger.

«Aber mit Rang 3 haben wir
noch das Beste daraus ge
macht», so Baumana In einem
kann man s ich nach den Ren
nen auf dem Slovakiaring je
denfalls sicher seia Langweilig
wird die zweite Saisonhälfte si
cher l i ch n ich t . In der Gesamt
wertung trennen die Top 3 ge
rade einmal fünf Punkte. ♦

V o n S T E F A N I E S Z L A P K A

?Glückwunsch zur Tabellen-
führung! Vielen Dank! Am
Samstag lief es wirklich richtig
gut für uns. Da kann man
schon fast sagen, dass wir
dominiert haben. Am Sonntag
hatten wir 30 Kilo mehr im
Auto und das hat uns das
Leben ganz schön schwer
gemacht. Aber mit Rang 3
waren wir extrem zufrieden,

?Hattet Ihr im Vorfeld mit
diesem Ergebnis gerechnet?
Wir waren in jedem Training
ganz vorne. Aber da wussten

wir noch nicht, ob die anderen
noch nachlegen können. Nach
dem Qualifying war uns dann
klar, dass es für uns ganz gut
aussieht. Im ersten Rennen
hatte Rene (Rast) noch
20 und Keilwitz 30 Kilo, wir
nichts. Sonntag war es genau
umgekehrt. Deswegen wares
schwer vorherzusagen, wie
die Rennen verlaufen. Aber
dieses Ergebnis ist genial und
die Frucht harter Arbeit.

?Macht das Gewicht so viel
aus? Bei uns auf Jeden Fall,
da wir alles in den Kurven
herausholen müssen. Auf der

Geraden sind wir einfach zu
langsam. In den Kurven ist
das Handling des Fahrzeuges
sehr wichtig, und mit mehr
Gewicht wird es viel schwieri
ger. Plötzlich 30 Kilo mehr zu
wiegen, war schon ein
ziemlicher Sprung.

?Wie sieht die Strategie für
die nächsten Rennen aus?
Wie bisher auch: so weit wie
möglich nach vorne fahren.
Wir haben keine spezielle
Taktik. Wir dürfen uns einfach
keine Fehler erlauben und
müssen auf jeder Strecke das
Auto perfekt abstimmen.

Slovakiaring/SK: 5,922 km; Wetter/Piste: sonnig/trocken
L Lauf (60 Hinuten, 25 Teams gestartet, 23 gewertet)
1. Hürtgen/Baumann (BMW Z4 6T5) 28 Runden; 2. Sandritter/Klingmann (BMW 24 GT3)
0̂.637; 3. Jahn/Bartti (Corvette 206,R GT3) ♦6,214; 4. Wirth/Keilwitz (Corvette Z06,R

6T3) *6,722; 5. Engelhart/van Lagen (Porsche 911GT3 R) *7,404; 6. van der linde/Rast
(Audi RS LMS ultra) *7,874; 7. Engel/Seytfarth (Mercedes SIS AMG GT5) *11,556; 8. von
Thum und Taxis/Enge (Chevrolet Camaro GT) *13J5S; 9. Ludwig/Day (Mercedes SLS AMG
6T3) *15.557; 10. Assenheimer/Alessi (Corvette Z06.R GT3) *16,555.
Schnellste Runde: Jahn, Runde 3,2:03,357 (=172,8 km/h)

2. Lauf (60 Minuten, 26 Teams gestartet, 20 gewertel)
1. Wirth/Keilwitz (Corvette Z06.R 6T3 R) 27 Runden; 2. von Thum und Taxis/Enge
(Chevrolet Camaro GT) *2,122; 3. Hürtgen/Baumann (BMW 24 GT3) *2,899; 4, Assen
heimer/Alessi (Corvette Z06.R GT3) *3,788:5. Engelhart/van Lagen (Porsche 9116T3 R)
♦4.421; 6. Engei/Seyffarth (Mercedes SLS AMG 6T3) *4,962; 7. Ludwig/Day (Mercedes SLS
AMG 6T3) *5.894; 8. Bastian/Alguersuari (Mercedes SLS AMG GT3) *6,298; 9. Stoiz/Lauda
(Mercedes SLS AMG GT3) *6,543; 10. van der Linde/Rast (Audi R8 LMS ultra) *7,681.
Schnellste Runde; Keilwitz, Runde 4,2:02,331 (=174,3 km/h)
Zwischenstand (nach 10 von 16 Rennen): 1. Hürtgen/Baumann 134 Punkte: 3. van
lagen 134; 4. van der Linde/Rast 129; 6. Keilwitz 109; 7. Buhk/Gölz 90; 9. Gavin 66.
Nächstes Rennen: 30./31. August 2014. NOrburgring/D
Internet www.adac-gt-masters.de
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Blancpain Endurance Series - 24 Stunden von Spa

Audis AS-Tage-Relionl
V o n A R N O W E S T E R

Das 24h--Rennen in Spa
feierte in diesem Jahr den
90. Geburtstag und die 66.
Auflage seit 1924. Nachfol
gend haben wir einige Fak
ten anlässlich des Jubiläums-
rennens zusammengestel l t .

Ein Bl ick auf d ie Zei tentabel le
verrät, wie eng es in der «Super
Pole» des Qualifyings am Frei
tag zuging, Auf den ersten zelui
Startplätzen waren sieben ver
schiedene Marken (Audi, Ferra
ri, Mercedes, Bentley, McLaren,
As ton Mar t i n ) ve r t re ten . Po le -
S i t t c r L a u r e n s Va n t h o o r u n d
S t e f a n M ü c k e t r e n n t e n n i c h t
e i n m a l a c h t Z e h n t e l s e k u n d o n .
Lokalmatador Vanthoor aus
dem belgischen Hasselt, der in
den beiden vergangenen Jahren
von P21 und P20 gestartet war,
hatte lediglich 46 Tausendstel-
sekundcn Vorsprung auf Ferra
r i -P i lo t A lessandro P ier Gu id i .

T r o t z e i n e r s t e l l e n w e i s e
feuchten Strecke fuhr Vanthoor
eine Zeit von 2:18,710 Minuten
und un te rbo t dabe i den (TT3 -
Rundenrckord (2:19,473), den

Rekord-Audi: Der R8 LMS ultra von Rast/Winkelhock/Vanthoor

F r a n k K e c h e l e 2 0 1 2 i m V i t a -
phone-BMW-Z4 aufgestellt hat
te, um 0,763 Sekunden. Zum
Vergleich: Die schnellste Run
d e n z e i t e i n e s D T M - A u t o s i n
Spa ist Mika Häkkinen 2005 in
e ine r AMG-Mercedes -C-K lasse
gefahren (2:13,134 Minuten).

Audi Übertrifft eigenen Rekord
Nach dem Doppelsieg des Audi
Sport Team Joest bei den 24h
von Le Mans und dem erneuten
Triumph von Phoenix Racing
beim Eifelmarathon der 24h am

Berg-SM Massongex

Auch Nächler
auf Titelkuis

Nürbuigring hat Audi auf dem
belgischen Grand-Prix-Kurs
a u c h d a s d r i t t e b e d e u t e n d e
2 4 - S t u n d e n - R e n n e n i n n e r h a l b
von nur 43 Tagen gewonnen.
Dieses Kunststück, das Audi be
reits 2012 innerhalb von 71 Ta
gen geschafft hat, ist noch kei
n e m a n d e r e n A u t o m o b i l h e r
steller gelungea

Rene Rast, der seinen zweiten
Spa-Sieg nach 2012 feierte, und
M a r k u s W i n k e l h o c k s a s s e n
auch am Nürburgring im sieg
reichen Audi RS LMS ultra, der

Super GT Fuji

a l le rd ings vom Aud i Spor t
Team Phoenix eingesetzt wur
de. Die Marke mit den vier Rin
gen feierte in Spa nach 2011 und
2012 den dritten Sieg innerhalb
von vier Jahren.' Rekordgewinner BMW, letzt

malig 1998 erfolgreich, muss
nach der knappen Niederlage
weiter auf den 22. Gesamtsieg
w a r t e n .

Heyer: Drei Siegeln Folge
Wlnkclhock ist der insgesamt
27. deutsche Fahrer, der sich mit
seinem Erfolg in der Spa-Sie-
gerliste verewigt. Die erfolg
reichsten Fahrer aus deutscher
Sicht sind Michael Bartels, der
2005,2006 und 2008 jeweils in
einem Maserati gewann, sowie
Hans Heyer. Fast auf den Tag
genau vor 30 Jahren, nämlich
am 29. Juli 1984, feierte der Weg-
berger einen bis heute beste
henden Rekord: Heyer siegte
bei dem Langstreckenklassiker
in einem Werks-Jaguar XJS als
einziger Fahrer zum dritten Mal
in Folge. Zuvor hatte er mit
BMW 1982 in e inem 528 i und
ein Jahr später in einem 635 CSi
triumphiert. ♦

Honda-Sieg in
Regenschiaciit

Auch in Massongex, dem fünf
ten Lauf zur Schweizer Ben;-
meisterschaft, siegte Eric
Bcrguerand mit seinem Lola
FA-99-Cosworth - indes hing
der Erfolg zunächst an einem
d ü n n e n F a d e n . E i n e W o c h e
nach seinem Auswärtssieg in
Osnabrück lag der 35-jährige
Dauersieger nach Ayant-An-
zere auch be i se inem zwe i ten
H e i m r e n n e n n a h e s e i n e r H e i
matstadt Martigny schliesslich
vorne, nachdem er im ersten
Lauf abgeflogen war und seinen
Monoposto beschädigt hatte.
Im zweiten Heat musste er sich
im nocli provisorisch reparier

t e n A u t o d e m W i l d e r s w i l e r
C h r i s t i a n B a l m e r ( Ta t u u s - F o r -
mula Master) geschlagen ge-
bea Erst im letzten Wertungs
lauf konnte Berguerand im
dann perfekten Auto den Ge
samtsieg vor Balmer fixierea

Nächster Hächier-Klassensieg
N i c o l a s G e r a r d ( W S C - F o r d
Escor t ) war vor Bruno lann ie l -
lo (Lancia Delta S4) schnellster
Produktionswagenfahrer. Der
Wangener Albin Mächler
(BMW M4) liegt nach souverä
nem Klassensieg weiterhin auf
Meis terschaf tskurs in der Tou-
renwagenkategorie. ♦ MG

Ersten Sieg eingefahren: Der Honda NSX gewann im Fuji-Regen

Auf Titelkurs bei den Tourenwagen: Albin Mächler im BMW M4

Nach vier verschiedenen Renn-
siegem in den ersten vier Sai
s o n l ä u f e n f e i e r t e n a u c h b e i m
fünften Event des Jahres zwei
neue Fahrer ih ren ers ten Sa i
sonsieg - und dazu auch der
neue Honda NSX.

Der einzige Mittelmotor-
Rennwagen im GTSOO-Feld darf
nur mit einer Sondergenehmi
gung nach den 2014 eingeführ
ten «DTM-Regeln» mitfahren,
dementsprechende zusätzliche
Testarbeit galt es bei dem un
konventionellen Konzept zu ab
solvieren. Und die trug in Fuji
endlich Früchte, wie schon das
Qualifying zeigte.

Im Kampf um die Pole-Positi
on setz ten s ich be i e insetzen
dem Regen Koudai Tsukakoshi
u n d E x - D T M - P i l o t To s h i h i r o
Kaneishi in ihrem NSX gegen
die Konkurrenz durch, im Ren
nen jubelten dann Frederic Ma-
kowieck i und Naoki Yamamoto.

Taifun sorgte für Rennpause
In der GT300-Klasso gewann
d a s S u b a r u - D u o K o t a S a s a k i /
Takuto Iguchi. Thema des Ren
nens war das von Taifun Halong
beeinflusste Wetter. Das brach
te durchgehend nasse Verhält
nisse und sogar eine Renn
unterbrechung. ♦ MBR

N A C H R I C H T E N

Real trifft virtuell;
SimracIngamRing
Blancpain Endurance Series
Das Saisonfinale, das
1 0 0 0 - k m - R e n n e n a m
Nürburgring (19.-21. Septem
ber) wirft seine Schatten
voraus: Organisator Marc
Henner ic l r i ch te t neben dem
eigentlichen Rennevent auch
eine «Sim Racing Expo» Im
Ring Boulevard aus. bei dem
sich al le Interessierten zum
Thema virtueller Motorsport
u n d R e n n s i m u l a t o r e n
in fo rm ie ren können . Passend
dazu wurde vergangene
Woche m i t de r Renns imu la t i
on «IRacing» auch der
Hauptsponsor des 1000-km-
Rennens a ls BES-Sa isonab-
sch luss ve rkünde t .

Gast Hannawald führ
unter die Top 10
VW Castrol Cup Bei einem
Gaststart im VW Castrol Cup,
bei dem 260 PS starke VW
Gol f zum E insa tz kommen,
schlug sich Sven Hannawald
mit den Plätzen 10 und 15
beachtlich. Sieger in beiden
R e n n e n i m t s c h e c h i s c h e n
Mos t wurde de r L i tauer
Robertas Kupcikas. ♦ mbr

Glio Cup GE

Zweimal
Rennkrimi
Zweimal fie l d ie Rer inentschei -
dung im Renault Clio Cup Cen
tral Europe am Slovakiaringerst
in der letzten Runde respektive
im Sonntagsrennen sogar erst
nach der Auswertung des Foto-
fin ishs zwischen Pasca l Eber ic
u n d D i n o C a i c u m . N a c h r u n
denlangem Zweikampf zwi
s c h e n d i e s e n b e i d e n s c h i e n
Samstags-Sieger Caicum erneut
sicher vorne zu sein.

In der letzten Kurve holte Eid
genosse Eberle aber noch mal
zum Gegenschlag aus und fuhr
n e b e n C a i c u m d u r c h s Z i e l -
0,014 Sekunden gaben den Aus
schlag zugunsten Eberles.

Titelverteidiger Caicum kann
nach dem Sieg und dem knap
pen P2 trotzdem zufrieden sein;
er hat die Tabellenspitze zu
rückerobert und führt sogar mit
17 Zählern Vorsprung. ♦ MBR

W i e d e r L e a d e r : C a i c u m



^AUTOMOBIL ̂V////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////moXQrsxiOxX-aV.Xu&\\.zo

12. August2014/MOTORSPORTaktuell SPORT" & TOURENWAGEN i

To u r e n w a g e n - W N

Happy End in Sichtweite
Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

N a c h z w e i D r i t t e l n d e r
S a i s o n s t e h e n v i e l e 2 ^ i c h e n
in der Meisterfrage auf
Citroen-Pilot Jfose Maria
L6pez. Doch wer ist dieser
«Pechito» überhaupt und
was macht ihn so s tar ic?
M S a e r z ä h l t d i e G e s c h i c h t e
v o n e i n e r z w e i t e n C h a n c e .

Retrospektiv bahnte sich der
kometenhafte Aufstieg bereits
kurz nach der Jahrtausendwen
de an. Jetzt kam er eben erst
zehn Jahre später. 2002 wurde
Lopez Meister in der Italieni
schen Formel Renault - gegen
einen gewissen Robert Kubica.
Und ein Jahr später war es dann
der heutige Porsche-Werkspilot
Neel Jani, der im Titelkampf in
der Forme l Renau l t V6 (heu te
3.5) das Nachsehen gegen den
schnellen Argentinier hatte.

Kein Wunder also, dass sich
d a s R e n a u l t - F l - Te a m a b 2 0 0 4
die Dienste des damals 20-Jäh
rigen sicherte, ihn ins Nach
wuchsprogramm holte und für
2006 a l s Tes t f ah re r e i nse tz te .
Parallel stellte Lopez in der For
mel 3000 Teamkollege Mathias
Lauda in den Schatten und hol

te für Dams und Super Nova
Podiumsplätze sowie einen
Sieg in der GP2.

Danach ging es zunächst zu
r ü c k n a c h A m e r i k a - i n d i e
ALMS mit Risi Compctizione
und nach Argentinien in die
T C 2 0 0 0 - S e r i e . W ä h r e n d d i e
Sportwagenkarriere aber nur
sporadisch weitergehen sollte,
unter anderem mit vereinzel ten
Starts in der FIA GT, fand
«Pechito» seine neue Heimat im
Tourenwagen. Die nationale Se
rie, die sich, wie MSa an anderer
Stelle schon schrieb, an der Spit
ze n i ch t vo r de r f ah re r i s chen
K l a s s e e i n e r D T M v e r s t e c k e n
muss, gewann er insgesamt drei
mal - 2008,2009 und 2012.

2010: Die US-Fl-Nullnummer
Dazwischen ergab sieb für Lo
pez die Chance, Stammfahrer in
der Formel 1 zu werden: 2010
beim US-Fl-Team. Einzige Vor
aussetzimg war die Mitgift von
acht Mi l l ionen Dol lar. Die wur
de zusammen mit Partner Car
l o s R e u t e m a n n a u c h f a s t e r
reicht, ehe sich das Team zu
rückzog. Auch ein angepeilter
Deal mit Campos (später HRT)
kam nicht zustande, dort wurde
Kanin Chandhok verpflichtet.

Die Erfolgsgeschichte, die
jetzt mehr und mehr Fahrt auf
nimmt, wurde mit dem bekann
t e n W T C C - G a s t s t a r t b e i m
Nienburger Wiechers -Team
fortgesetzt. Der Rest ist MSa-
Lesern bestens bekannt.

Jetzt, da noch vier Events an
stehen, führt der Argentinier
mit 60 Zählern Vorsprung auf
den vor Saisonbeginn vermute
t e n P l a t z h i r s c h Yv a n M u l l e r .
Und dass das so ist, kommt
nicht von ungefähr. Neben sei
nem Fahrtalent, das ihm vor
allem auf schnellen Streckenab
schnitten und «Mutpassagen»
denkleinen Vorteil auch gegen
ü b e r K a l i b e r n w i e M u l l e r u n d
Sebast ien Loeb verschaff t ,
steckt im Argentinier vor allem
ein Arbeitstier. «Ich denke nie,
dass ich der Beste bin», ist sei
ne Denkweise. Stattdessen wird
gearbeitet. Auf der Strecke mit
der Erfahrung aus mittlerweile
sieben Tourenwagen-Jahren
u n d d e m i m m e r n e u e n A u s l o
ten des absoluten Limits. Neben
der Strecke mit stundenlangem
D a t e n s t u d i u m u n d m e s s e r
scharfer Analyse. Perfekte Zu
taten für eine grosse Erfolgs
geschichte - vielleicht mit dem
Happy End «Weltmeister». ♦

V a t v

4:- ■

Geht mit breiter Brust in die Asien-Tour: Durchstarter Lopez

N A S C A R W a t k i n s G l e n

Grosse Ubenasdiung am Glen
Von MICHAEL BRÄUTIGAM

A. J. Allmendinger hat
seinen ersten Cup-Sieg
einge&hren und sich damit
s e n s a t i o n e l l f ü r d e n C h a s e
qua l i fi z i e r t .

Als man zu Saisonbeginn darü
ber sinnierte, wer von den neu

en Chase-Regeln profitieren
und als Überraschungsmann im
Titelkampf begrüsst werden
dürfte, dann hatten wohl nur
wenige den bei Penske in Un
gnade gefallenen A J. Allmen
dinger aus dem chronisch un
terfinanzierten JTG-Daugherty-
Reimstall auf der Rechnung.
Aber i n d iesem Watk ins -G len -

Rennen lief es eben ganz an
ders, als man erwartet hatte.

Unter dem Einfluss des Hor
ror-Crashs von Tony Stewart
(siehe S. 3) war zum einen die
Stimmung gedrückt. Zum ande
ren bot der Road Course wieder
einiges an Action - gleich zwei
mal musste infolge von mehr
oder weniger schweren Crashes

die rote Flagge geschwenkt
w e r d e n .

Allmendingers zu Begiim ris
kante Taktik entpuppte sich als
goldrichtig. Mit einem Reifen
stopp in Runde 50 brauchte er
nach der roten Flagge (Runde
57) und dem Restar t nur noch
einen Splash-and-dash und hat
te im Finish mit die besten Rei-

NASCAR SPRINT CUP/Resultate

fen. In der letzten Grünphase
bis zum Ziel hielt er den «König
von Watkins Glen», Marcos
Ambrose, hinter sich und rang
ihn regelrecht nieder. Trost für
Ambrose: Selbst ohne Sieg
könnten seine gesammelten
Punkte noch für den Einzug in
den Chase reichen - vier Ren
nen sind es bis dahin noch. ♦

Watkins Glen/New York (USA): 90 Rdn. ä 1,949 km; 43 Fahrer gestartet; Wetter: trocken
I. A. J. Allmendinger (Chevrolet): 2. Marcos Ambrose (Ford); 3. Kurt Busch (Chevrolet);
4. Kyle Larson (Chevrolet): 5. Carl Edwards (Ford); 6. Joey Logano (Ford); 7. Kevin Harvick
(Chevrolet): 8. Greg Biflle (Ford); 9. Matt Kenseth (Toyota): 10. Brian Vickers (Toyota);
II. Dale Earnhardt Jr. (Chevrolet): 12. Kasey Kahne (Chevrolet); 13. Martin Truex Jr.
(Chevrolet); 14, Jamie HcMurray (Chevrolet); 15. Casey Meats (Cheyrolet): 16. Austin
Oillon (Chevrolet); 17. Justin Allgaier (Chevrolet); 18. Arie Almirola (Ford): 19. David Ragan
(Ford); 20. RIcky Slenhoirse Jr. (Ford); 21. Danica Patrick (Chevrolet); 22. David Giliiland
(Ford); 23. Reed Sorenson (Chevrolet): 24. Denny Hamlin (Toyota); 25.Boris Said (Ford);
26. Nelson Piquet Jr. (Ford); 27. Clint Bowyer (Toyota); 28. Jimmie Johnson (Chevrolet):
29. Landen Cassill (Chevrolet): 30. Joe Nemechek (Toyota); 31. Michael Annett (Chevrolet);
32. Paul Henard (Chevrolet); 33. Alex Kennedy (Chevrolet); 34. Jett Gordon (Chevrolet).
Stand nach 22 von 36 Rennen: 1. Earnhardt Jr. 773 Punkte; 2. Gordon 768; 3. Kenseth 703:
4. Keselowski 696; 5. Logano 671; 6. Edwards 658; 7. Johnson 650; 8. Harvick 645;
9. Newman 645; 10. Larson 635; 11. Bowyer 634; 12. Biffle 626; 13. Kahne 622.
Nächstes Rennen: 17. August, Brooklyn/Michigan (USA)
Internet: www.nascdr.com

Grosser Jubel über den ersten Cup-Sieg: A. J. Allmendinger steht damit sensationell im Chase
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F a l l W i c k e n s

Stellungnahme gefordert

1: Wickens (I.) wird losgelassen, Glock (r.) fährt schon 2: Glock befindet sich In der Fastlane, Wickens fährt los 3; Wickens zieht knapp vor Glock In die Fastlane

Vo n A R N O W E S T E R

Das vor allem wegen seiner
u m s t r i t t e n e n E n t s c h e i d i m -
gen spektakuläre DTM-Ren-
nen in Spielberg liat ein
Nachspiel: Mercedes fordert
v o n d e r D T M - K o m m i s s i o n
eine Stell imgnahme.

Hinlergrund dieser umstritte
nen Voigchensweise (s. Kom
mentar) sind Entscheidungen
der Rennlcitung beim sechsten
Lauf auf dem Red-Buil-Ring in
Österreich, die nach Meinung
v o n M e r c e d e s « i m Z w e i f e l i m
Sinne des Sports und des Ra
cing getroffen werden müssen».

In dem Brief heisst es u.a., dass
man nach wie vor der Überzeu
gung sei, dass die Entscheidung,
R o b e r t W i c k e n s m i t e i n e r
Durchfahrtsstrafe zu belegen,
inlialtiich falsch war - schon al
leine vor dem Hintergrund der
genauen Bedeuttmg des Termi
nus «unsafe release». Wickens
w u r d e d e m n a c h n a c h s e i n e m
Boxenstopp in Runde 22 aus sei
ner Pitstop-Station «gelassen»
(sicherlich nicht optimal, wie

immerhin zugegeben wird), der
sich hinter ihm befindende Fah
rer (Tuno Glock, d. Red.) war
gemäss Video- und Fotodoku
mentationen zu dem Zeitpunkt
noch nicht e inmal in der Fast
lane der Boxengasse.

Das spielt aber nach Meinung
der Rennleitung überhaupt kei
ne Rolle. Es ist nämlicli klipp
und klar geregelt, dass bei Be
hinderung eines Fahrers in der
F a s t l a n e a u t o m a t i s c h e i n e
Durchfahrtsstrafe ausgespro-

, c h e n w i r d . W e i l G l o c k a b e r
nicht nur vom Gas gehen, son
dern auch bremsen musste,
stand für die Rennleitung fest,
dass eine Behinderung vorlag.
Folgerichtig kam es dann zur
Strafe, die von den Verantwort
lichen bei Mercedes aber igno
riert wurde. Im Gegenteil: Nach
der Klärung bei den Sportkom
missaren, dass gegen die Tat
sachenentscheidung der Renn
leitung kein Protest möglich ist,
t r i e b e n d i e S c h w a b e n e i n
gefährliches Spiel, in dem sie
Wickens nicht über d ie Durch
f a h r t s s t r a f e i n f o r m i e r t e n u n d
ihn wei ter fahren l iessen.

Damit wurden zwei Dinge he
raufbeschworen, die für mehr
Wirbel gesorgt hätten als die
spätere Disqualifikation für Wi
ckens. Der ahnungslose Kana
dier kämpfte nämlich bei 200
k m / h i n e i n e m m e h r e r e h u n
d e r t M e te r a n d a u e r n d e n R a d -
a n - R a d - D u e l l m i t B M W - P i l o t
Augusto Farfus um die Spitze.
Weniger die Teile, die dabei von
den Autos wegflogen, als viel
mehr d ie Gefahr e ines schwe
r e n U n f a l l s w u r d e d a b e i v o m
Mercedes-Kommandostand aus
ser Acht gelassen. Und: Durch
den möglichen Crash hätte man
zudem mit einer Safety-Car-
Phase rechnen müssen, die das
Resultat völlig auf den Kopf ge
stellt hätte. Die Fahrer, die in
der zweiten Rennhälfte mit den
Options unterwegs waren, hät
ten nämlich Siegchancen ge
habt. Al len voran der Tabel len
z w e i t e M a t t i a s E k s t r ö m , d e r
h i n t e r s e c h s F a h r e r n , d i e m i t
dem härteren Standardrei fen in
der Schlussphase chancenlos
gewesen wären. Siebter wurde.

Zurück zu Wickens, der die
Welt nicht mehr verstand, als

man ihm die längst ausgespro
chene St ra fe end l ich mi t te i l te .
Der 25-Jährige war daraufhin so
wütend, dass er sein C-Coupe
be i de r Boxene in fah r t um e in
Haar weggeworfen hätte und
n u r m i t v i e l F a h r k u n s t u n d
noch mehr G lück e inen Unfa l l
ve rh i nde rn konn te . Auch übe r
d i e Ta t s a c h e s o l l t e m a n b e i
Mercedes e inma l nachdenken .

W i e m a n t r o t z e i n e r D u r c h -
fahr tss t ra fe noch in d ie Punk
teränge fährt, zeigte im Übrigen
Jamie Green (Audi). Wickens
h ä t t e a l s o t r o t z S t r a f e l o c k e r
S e c h s t e r u n d d a m i t i m m e r
n o c h b e s t e r S t e r n f a h r e r i n
Spielberg werden sowie in der
Tabel le se in können.

«Geschenk» an Toto Wolff
Mercedes verz ich te te aber be
wusst auf acht mögliche Punk
te, um mit dem «offenen Brief»
ein deut l iches Zeichen zu set-
zerL Dabei wurden auch die Ri
v a l e n A u d i u n d B M W a u f d i e
Hörner genommen. Laut Mer
cedes wurde angeblich in der
Vergangenheit eine Richtlinie
gelebt, die besagt, dass dem

K O M M E N T A R

Fahrer, welcher auf Höhe der
nächsten Boxenstoppstat ion
«die Nase vorn hat», Vorfahrt
gewährt werden muss. Damit
w a r n e b e n M i k e R o c k e n f e l l e r
(Audi) auch Glock gemeüit, der
den Mercedes-Wunsch sogar
erfüllte, die Rcnnleitung aber
eine andere Sicht der Dinge hat
te. Dazu hiess es bei BMW, dass
m a n d i e Ta t s a c h e n e n t s c h e i
dungen der Rennkommissare
grundsätzlich akzeptiere und in
d e r D T M i m F a l l e v o n G e
sprächsbedarf den direkten
Dialog mit den involvierten
Parte ien a ls konstrukt ives Mi t
tel schätzen gelernt habe.

Diese Feststellung ist wolil ein
«Geschenk» an Wolff, der auch
im achtköpfigen Gremium der
DTM-Kommiss ion s i tz t und so
mit den offenen Brief und damit
die Kritik an den Regeln auch
an sich selbst geschrieben hat.
«Wi r haben das Schre iben an
d i e D T M - K o m m i s s i o n e r h a l t e n
und zur Kenntnis genommen
und werden uns zu gegebener
Zei t dazu äussern», sagte
D M S B - S p r e c h e r M i c h a e l
Kramp. Wir sind gespannt. ♦

- V

Die Regeln öffentlich zu SE
kritisieren, war ein Fehler mBä

Diskussionspunkt: Der schon bestrafte Wickens (vorne) duel l iert s ich mit BMW-Pilot Farfus

V o n A R N O W E S T E R

So schön der offene Brief
v o n M e r c e d e s - B e n z M o t o r
sport für die Medien ist, es
war falsch, ihn öffentlich zu
machen. Für d ie Aussendar-
stellung der Serie ist dieses
Vorgehen eine Katastrophe.
Er wäre besser gewesen, den
Brief «nur» an die DTM-
Kommission zu senden. In
der sitzen fähige Leute, mit
denen man d iskut ieren kann.
Im Fussball wird das Regel
werk vom We l t ve rband F IFA
kontrolliert und gegebenen

falls angepasst. Kein Verein
hat Mitspracherecht. Die
Spieler tanzen nach der
Pfeife des Schiedsrichters.
Im Gegensatz dazu haben
die Herste l ler in der DTM
sogar die Möglichkeit, das
Reglement mitzugestalten.
Diese auch von Mercedes
für 2014 abgesegneten Re
geln in aller Öffentlichkeit
zu kritisieren, ist ein Fehler!
Denn: Wie im Fussball gilt
auch im Motorsport die
Tatsachenentscheidung der
Rennleitung. Das sollte man
auch in Stuttgart wissen.
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S C H A E F F L E R

F A G
P R Ä S E N T I E R T

D T M - C O C K P I T L I V E
V o n

M i k e R o c k e n f e l l e r
Audi Sport Team Phoenix

Der DTM-Lauf amk o m m e n d e n W o
chenende ist für

mich sehr speziell: Nürburg-
ring, mein Heimrennen.
Darauf freue ich mich wie
immer besonders . Neben
meiner Fami l ie werden auch
viele Freunde dabei sein
u n d m i c h u n t e r s t ü t z e a
Die Nürbuiping-Woche
beginnt mit der übüchen
Rennvorbereitung. Am
Dienstag reise ich von mei
nem Schwe izer Wohnor t am
Bodensee nach Meuspath.
Dort, direkt gegenüber dem
Streckenabschnitt Döttinger
Höhe der Nürburgring-
Nordschleife, hat mein Audi
Sport Team Phoenix seinen
Sitz. Dienstags also setzen
wir uns vor jedem DTM-
Lau f zusammen - Teamche f
Emst Moser, die Ingenieure,
Mechaiüker und Fahrer, also
Timo Scheider und ich. Wir
werden das letzte Rennen in
Spielberg, wo ich Dreizehn
ter geworden bin, analysie
ren. Heisst konkret : Wir
überprüfen einige Stunden
lang unsere Fahrzeugabstim
mungen, Trainings-, Quali

fying- und Rennstrategien in
al len Einzelhei ten. Neuer,
grosser Vorteil dabei: Timo,
der ja 2014 neu bei Phoenix
im Team ist, und ich bevor
zugen beide ein beim Ein
lenken neutral reagierendes,
also nicht unter- und nicht
übers teuerndes Auto. Das
er le ich te r t schon im Vor fe ld
unserer Rennen die Set-up-
Arbeit. Hinterher folgt eine
gemeinsame Radtour.

Am Mittwoch machenwir auch vor dem
Nürburgr ing-DTM-

Lauf den sogenannten Roll
out Auf dem Flugplatz Dah
lemer Binz überprüfen wir
dabei, ob unsere beiden Audi
RS 5 DTM, die bei Phoenix
wie die Schwesterautos bei
Abt und Rosberg nach jedem
Renneinsatz komplett zerlegt
und wieder aufgebaut wer
den, rundum einwandfrei
arbeiten. Wir dürfen aber nur
maximal 80 km/h fahren auf
der Geraden. Daran halten
wir uns immer penibel. Die
Regel-hüter des DMSB
können a l le Rol l -out -Daten
jederzeit zur Kontrolle anfor
de rn .

Fun im Job und treffen sich sogar privat: «Rocky»/Scheider

S C H A E F F L E R - N E W S
V8-Grollen gehört zur Deutschland-Rallye dazu: Schaeffler-
P i lo t Armin Schwarz kommt mi t se inen 7SO-PS-Off road-
Bo l iden zum deu tschen WM-Lau f , um Tax i - und Demofahr ten
in Baumholder auf der Panzerplatte zu unternehmen. Der
bullige Trophy Truck aus der US-Baja-Serie fährt zuvor im
Vorfeld der DTM auch auf der Nürburgring-Nordschleife.

R a l l y e - W M

Toyota macht Emst
Von REINER KUHN

D i e G e r ü c h t e k ü c h e b r o d e l t .
D a s E r s t a u n l i c h e d a b e i :
Spekuliert wird kaum mehr
darüber, ob Weitmarkt-
fuhrer Toyota in die Rallye-
WM zurückkehr t , sondern
n u r n o c h w a n n .

S e i n Wo r t h a t G e w i c h t . A u c h
wenn Toyota-Präsident Akio
Toyoda damit kokettiert, dass
« in me inem Unte rnehmen ke i
ner auf mich hört», scheint der
Motorsportfan beim weltweit
grössten Autobauerdie treiben
de Kraft hinter einem erneuten
Engagement in der Rallye-WM.
In Finnland (MSa 33) bekräftig
te er «Rallye ist in der DNA von
Toyota verankert. Ich würde
sehr gerne Rallyesport ma
chen.» Wor te mi t Gewicht .

Das weiss auch Yoshiak i K i -
noshi ta. Der Präsident der To
yota Motorsport GmbH (TMG)
wei l te ebenso in F inn land w ie
sein Vorgesetzter und Toyota-
Entwick lungschef Mi tsuhisa
Kato. Zusammen besichtigte
man Wertungsprüfungen und
schaute sich im Servicepark
um. Insbesondere bei Volkswa
gen fand man mit Sportdirektor
Jost Capito und dem für das
Motorsportprogramm der Mar
k e v e r a n t w o r t l i c h e V W - E n t
wicklungsvorstand Heinz-Ja-
kob Neusser gewichtige Ge
sprächspartner.

Mehr als Fachsimpeln: Capito, Kato, Klnoshita und Neusser (v.l.)

Auch sonst gibt Toyota Gas.
Der von Motorsport Italia für
TMG eingesetzte Yaris-WRC-
Testträger spulte vergangene
Woche nahe San Remo weitere
Testrunden ab - diesmal auf As-
plialt. Zudem lässt die in Köln
beheimatete TMG bei der Ral
lye Deutschland (21.-24.8.) erst
mals den für Kundensport ent
wickelten GT86 CS-R3 (MSa 33)
los . K inosh i ta w i rd aber n i ch t
vor Ort sein. «Ich bin darm in Ja
pan. Wir haben einiges zu be
sprechen.» Mehr sagt er nicht.
Ve r s t ä n d l i c h : S t a t e m e n t s z u r
ko lpor t ier ten WM-Rückkehr
sind seit Toyodas Finnland-Be
s u c h C h e f s a c h e . I m H e r b s t
könnte es jedoch schon so weit
s e i n . G e r e c h n e t w i r d d a m i t ,
dass der Toyota-Präsident die
Rückkehr für spätestens 2017
bekannt gibt. Noch mehr Sinn

macht der Einstieg ein Jahr zu
vor. Denn mi t e iner Wei terent
wicklung des aktuellen Testträ
gers könnte man ähnlich wie ak
tuell Hyundai in der Saison 2016
ein Jahr Wettbewerbserfahrung
sammeln, bevor man dann mit
einer völligen Neuentwicklung
nach dem ab 2017 gültigen Re
gelwerk um Bestzeiten, Siege
und Titel kämpft.

S i n n w ü r d e d i e s m i t e i n e m
w i e d e r e r k e n n b a r e n u n d d e m
Serienpendant optisch nahen
Werkswagen nach dem aktuel
len Sportwagenprojekt allemal
machen. Auch, weil Toyota nir
gends eine bessere Erfolgs
bilanz hat als in der Rallye-WM.
Die Krönung sind vier Fahrer
titel (Carlos Sainz 1990 und 1992,
Juha Kankkunen 1993 sowie
Didier Auriol 1994) und drei
Markent i te l (1993/94/99) . ♦

Rallycross-WH - Trois-Rivieres

Solberg dominierte
Petter Solberg schrieb
seinen Namen in die Rally-
c r o s s - A n n a l e n - m i t s e i n e m
Sieg beim ersten FIA-Prädi-
katslauf dieser Disziplin,
w e l c h e r a u s s e r i i a l b E u r o
pas stattfand.

D e r G r a n d P r i x Tr o i s - R i v i e r e s
(GP3R) ist einer der Top-Mo-
torsport-Events Kanadas, der
seit 1967 und nach nur drei Sab
batjahren zum 45. Mal ausgetra
gen wurde. Heuer expandierten
die Frankokanadier der (Quebec-
Region und nahmen einen Lauf
zur Rallycross-WM ins Pro
gramm auf. Dieser wurde als
Eintagesveranstaltimg am Frei
tag ausgefaliren, wobei man für
rund zwei Dr i t te l den übl ichen
S t r a s s e n k u r s n u t z t e u n d d e r
Rest über die lokale Pferderenn
bahn führ te . Auf der über 400
Meter langen Startgeraden wur
den Spitzengeschwindigkeiten
von fast 200 km/h erreicht - für
Rallycross ein Novum.

N a c h d e m d i e V W - Ve r t r e t e r
A n t o n M a r k l u n d u n d T h o m a s
Heikkinen mit den Polo Mk5 Su-
perCars das Training dominiert
hatten, übernahm Petter Sol
berg das Zepter. Der Rallye-
Weltmeister von 2003 fuhr den
Citroen DS3 zu Siegen im ers
ten, dritten und vierten (QuaÜ-
iauf. Nach Abschluss der (Quali
fikation gewann Solberg das ers
te Halbfinale, Marklund siegte
im zwei ten Semi.

Im letzten Rennen des Tages
zog. Soiberg entfesselt davon
und gewann als erster Fahrer
der Saison einen zweiten Wer
tungslauf. Marklund und Timur
Timerzyanov belegten die wei
ter Podestplätze. Überraschend
stark war Ex-NASCAR- und Ex-
IndyCar-Fahrer Patrick Gar-
pentier in einem WUdcard-Polo
von Marklund Motorsport. Der
Kanadier belegte im Final nach
zwei Drehern Rang 6. ♦ EL

Entfesselt auf und davon: Solberg holt sich Saisonsieg Nummer 2
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DRN Rallye-Masters - Wartburg

Allein auf weiter Flur
Von MICHAEL HEINRICH

R u b e n Z e l t n e r k o m m t
s e i n e m e r s t e n M e i s t e r t i t e l
i m m e r n ä h e r . G e m e i n s a m
m i t B e i f a h r e r H e l m a r
Hinneberg entschied der
Porsche-räot auch die
Rallye Wartburg zu seinen
G u n s t e n .

Dass die schnellen Asphaltstre
cken der Rallye Wartburg wie
geschaffen für Ruben Zeltner
und seinen Porsche 911 sind,
war allen Beteiligten schon im
V o r f e l d k l a r . D o c h w i e d e r
52-Jährige am vergangenen Wo
chenende das Geschehen domi
nierte, sorgte fur bleibenden
Eindruck. Eine einzige Wer
tungsprüfung überliess Zeltner
der Konkurrenz, der Rest ging
a u f s e i n K o n t o . Z e l t n e r h o l t e
den nächsten Gesamtsieg und
machte in Sachen Titelgewinn
einen gewaltigen Schritt nach
v o m .

Vie l spannender war der
Kampf um die zweite Position.
Lange Zeit konnte sich Lokal
matador Raphael Ramonat
( M i t s u b i s h i E v o 7 ) v o r D e n n i s
Kulpers (Ford Fiesta S2000) be
haupten, doch auf WP13 kostete
ein Dreher fast 20 Sekunden,
die Vorentscheidung war gefal
len . Ma ik S tö l ze l muss te s i ch
aus dem Kampf um das Podium
am frühen Samstagmorgen ver-

ÖRM-Rallye Welz

abschieden. Auf regennasser
Fahrbahn verlor er die Kontrol
le über seinen Porsche 911.

Carsten Mohe hatte schon vor
der Rallye einen Wettkampf ge
gen die Uhr. Innerhalb von nur
sieben Tagen baute sein Team
seinen neuen Renault Clio R3T
au f . D ie P remie re ve r l i e f ve r -
heissiuigsvolL Ein Loch im Küh
l e r b e e n d e t e z w a r d i e e r s t e
Etappe vorzeitig. Doch mit
schnellen Zeiten am Soiuitag
machte Mohe deutlich, dass er
künftig wieder für Topplatzie-
mngen gut ist.

Tannert gewinnt OpehLauf
Im hart umkämpften ADAC
Opel Rallye Cup gab es erneut
einen neuen Sieger zu feiern.
Dieses Mal stand Julius Tannert
ganz oben auf dem Podest,
nachdem der zunächs t fuhren
de Emil Bergkvist im Regen des
Sonntagmorgens Zeit l iegen
Hess und vo r Yann ik Neuv i l l e
nur Zweiter wurde. ♦

^ I - •

Neuer Ope l -S ieger : Tanner t

Erwartet schnelles Duo In Wartburg: Zeitner und sein Porsche 911

RALLYE HASTERS/peutsche RallYe-Meisterschaft/Resullate
Rallye Wartburg, Eisenach (D): 9. von 14 Läufen; 278,9 Gesamlkilomeler mit 16 WP Ober
129,0 km, 77 Teams am Start, 60 gewartet. Wetter/Piste: wechselhaft (trock«)/nass}
1. Zeltner/Hinneberg (D/Porsche 911GT3) in 1:11;58,3 h; 2. Kuipers/ßuysmarrs (Niypord
Fiesta S20Ü0) *2:40.3 min; 3. Ramonat/Centner (D/Mitsubishi Evo 7) *2:53,8:4. Corazza/
Gerlich (D/Mitsubishi Evo 9) *5:39.7; 5. Geist/Giatzel (D/BMW H3) *5:41,1; 6. Scharmach/
Zenz (D̂ itsubishi Evo 7) *6:00.8:7. Kreim/ßeinke (Opel Adam R2) *7:15.8; 8. Wlld/Ruf -
(D/BMW M3) *7:22,8; 9. Tannert/Thieien (O/l/Opei Adam) *8:43.0; 10. Latjgiotz/Voigt
(D/VW Golf IV) *8:47,3.
Leader: WPH6, (Ziel) Zeltner.
WP-Bestzeiten: Zeltner (15); Kulpers (1)
Divisionssleger: Div. 1: Zeltner/Hinneberg (D/Porscfie 911GT3); DIv. 2: Corazza/Gerlich
(D/Mitsubishi Evo 9); Div. 3: Geist/Glatzel (D/BMW H3); Div. 4: Hohe/Walker (D/Renault
Clio R3T): Div. 5: langlotz/Voigt (D/VW Göll IV): Div. 6: König/Wichura (O/Suzuki Swift);
Div. 7: Tannert/Thieien (D/L/Opel Adam),
DRH-Stand nach 9 von 14 Läufen: 1. Zeit ner 166 Punkte; Z. Gassner jr. 93; 3. Gassner 83;
4. Corazza 75; 5. Stölzel 52; 6. Wallenwein 46; 7. Riebensahm 43; 8. Griebel 28.
Nächster Laut: Ostsee-Rallye. 5./6. September 2014
Internet: www.ad3c-motorsport.de/ralive

Zum zwölfl̂  Titel gespült
F i n a l e s D r a m a i n d e r S t e i e r
m a r k : K u r z v o r S c h l u s s
w a r f H e r m a n n N e u b a u e r
im strömenden Regen den
sicher geglaubten Sieg weg
und machte den Weg frei
für Raimund Baumschlager
und dessen Titelgewinn.

Me is te r f e i e r : Baumsch lage r

Z u m d r i t t e n M a l i n S e r i e h a t
Baumschlager seine Chance in
Weiz genützt. Wie schon 2012
u n d 2 0 1 3 s i c h e r t e s i c h d e r
54-Jährige mit einem Sieg in
der Oststeiermark vorzeitig
den Titel. Bis es allerdings so
weit war. schrieb das Dreh
buch der Rallye Weiz 2014 eine
hochspannendc Geschichte:
Auf 14 der 16 Prüfungen be
s t i m m t e N e u b a u e r i m F o r d
F i e s t a S 2 0 0 0 d a s G e s c h e h e n
auf den selektiven Asphaltpis
ten. In WP 4 leistete sich der
Herausforderer einen Dreher,
und Ti te lver te id iger Baum
schlager übernahm für zwei
Prüfungen die Führung. Als
d i e s e r m i t t h e r m i s c h e n P r o
blemen an seinem §koda Fabia
S2000 hade r te und übe r e i ne
Minu te ver lo r (WP 12) , sch ien
der Weg für Neubauer frei.

In der vor letzten Prüfung
sorgte ein Unwetter für eine
erneute Wende. Neubauer, der

zuerst auf die Bahn musste,
aquaplanierte bei Starkregen
von der Strecke und bescherte
Baumschlager, der die Bedin
gungen im wahrsten Sinn des
Wortes meisterte, den verlo
ren geglaubten Sieg. «Eine
echt verrückte Rallye! Es war
schon bitter, als loh an Her
mann vorbeigefahren bin. Er

hätte den Sieg verdient. Ich
kann mir vorstellen, wie es
jetzt in ihm ausschaut» so
Baumschlager. «Natürlich
freue ich mich über den Sieg
u n d ü b e r m e i n e n z w ö l f t e n
Meistertitel. Das hat es in Ös
terreich noch nicht gegeben
u n d m a c h t m i c h d a h e r n a t ü r
lich schon sehr stolz.» ♦ RK

ÖSTERREICHISCHE RALLYE-MEISTERSCHAFT / Resultate

Rallye Welz, Weiz (A), 6. von 8 ÖRM-Läufen; 525,91 Gesamtkilometer mit 16 WPs Ober 20220
km. 75Teamsam Start, 46 gewertel. Wetter/Piste: teils klar, teilsStarkregen/trocken, nass.
1. Baumschlager/Zeltner (A/Skoda Fabia S2000) in 1:59:53,8 h; 2. Saibel/Mayrhofer (A/D/
Skoda Fabia S2000) *2:02,5 min; 3. Lategan/White (SA/Skoda Fabia S2000) *225,9; 4. Böhm/
Becker (A/D/Suzuki Swift S160D) *6:21.3; 5. Knobloch/Stifter (A/Mitsubishi Lancer Evo 1)0
*6:40,0; 6. Klausz/Kecskemeli (H/Renault Clio R3) *9:51,9:7. Mayer/Hofmann (A/Peugeot
207 S2000) *9:54,1; 8. Kohlhofer/Wagner (A/Subaru impreza WRX) *12262; 9. Leitgeb/Har
tenberger (A/Opel Corsa OPC) * 13̂ )4.3:10. De Cecco/ßarigelii (I/Otroön 0S3 R3T) *13:17,4.
Leader: WP 1-3, Neubauer: WP 4-6/15-16 (Ziel), Baumschlager: WP 7-14, Neubauer.
WP-Bestzeiten: Neubauer 9; Baumschlager 6; Lategan 1.
ÖRH-Stand (nach 6 von 8 Läufen): 1. Baumschlager 125 Punkte; 2. Salbei 77; 3, Mayer 48;
4. Grössing 41; 5. Brugger 28,6. Zupanc 27,7. Danzinger 25,8. Kubica 23.
Nächster ÖRH-Laut: 6./7.9. Rallye Liezen (A) Internet: www.rallye-oem.at

N A C H R I C H T E N

Citroen probt unter
allen Bedingungen
Rallye-WM Nach Volkswagen
und Hyundai testete Ende
vergangener Woche und
In Hinblick auf die Rallye
Deutschland (21.-24. August)
auch Citroen Racing während
je zweier Tage in den Mosel-
Weinbergen und auf dem
Militärübungsgelände Baum
holder. Das wechse lha f te
Wetter - mal Sonnenschein,
mal Starkregen - hatte auch
etwas für sich: Denn Kris
Meeke und Mads Östberg
konnten a l le zu e rwar tenden
Bedingungen simulieren und
dabei auch den «Fül l Wet»
genannten Sicherheitsreifen
für extreme Nässe testen.
Bisher hatte diesen nur
V W - P i l o t u n d W e l t m e i s t e r
Sebastien Ogier probiert.
«Als Hyundai sich auf die
Rallye Deutschland vorbe
reitete, stand keine Wolke am
Himmel, und das Thermo
meter zeigte damals über
30 Grad an», erinnert sich der
Titelverteidiger.

Grönheim testet
künftig VW Polo WRC
Rallye-WM Volkswagen hat
den Ex-Rallyeweltmeister
Marcus Grönheim verpflich
tet. Der 46 Jahre alte Finne,
der wie Carlos Sainz zweimal
d ie Fahrerkrone ho l te , w i rd
für den zu Peugeot (Rallye
Dakar) gewechselten Spanier
das Wolfsburger Werksteam
bei Test fahr ten mi t dem Polo
R WRC unters tü tzen . «Dank
seines grossen technischen
Vers tändn isses und se iner
analytischen Fähigkeiten
wird er unseren Ingenieuren
wertvollen Input geben
können»; erklärt VW-Sport-
chef Jost Capito zum
Engagemen t von «Bosse» .
Grönholm stand bei 152
WM-Starts 61 Mal auf dem
Podium und feierte 30 Siege.

Starkes Debüt von
Superbiker Knobloch
ÖRM Auf der Rundstrecke
hat sich der ehemalige Super
b i ke r Gün the r Knob loch
schon öf ters auf v ier Rädern
versucht. Nun ging der
I D M - V i z e m e l s t e r v o n 2 0 0 7
beim Lauf zur ös ter re ich i
schen Rallye-Meisterschaft in
Weiz (A) erstmals im allrad-
angetriebenen Mitsubishi
Lancer Evo IX an den
Start - und das mit Erfolg:
Gün the r Knob loch f uh r be i
seinem Rallye-Debüt bis auf
Rang 5 nach vorne, und er
wurde bei seinem Heimspiel
zudem als bester Ste i rer
gewertet. ♦ RK
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M o t o G P

Stefan Biadl fäiiit 2015 Open
Von IMRE PAULOVITS

W i e e s S t e & n B r a d l s c h o n
vor einer Woche angekün
digt hat, hat er vor seiner
Abreise nach Indianapolis
einen Vertrag bei Forward-
Y a m a h a u n t e r s c h r i e b e n .
Jorge Lorenzo hat für zwei
weitere Jahre beim Yama
ha-Werksteam verlängert.

G a n z f r ö h l i c h w a r d i e M i e n e
v o n L C R - Te a m b e s i t z e r L u c i o
Cecchinello nicht, als er in
Indianapolis auf Stefan Bradl
angesprochen wurde. «Wir
sind ein kleines Team, und ich
musste erst mein Budget zu
sammenbekommen», sagte
C e c c h i n e l l o . « A l s i c h S t e f a n
endlich ein Angebot imterbrei-
ten konnte, war es offensicht
lich bereits zu spät»

Tatsache ist jedoch, dass fur
Brad l se i tens HRC ke ine Un
terstützung mehr gekommen
wäre, und so hat sich der ein
zige deutsche MotoGP-Pilot
entschieden, die Marke und
d a s Te a m z u w e c h e s l n . « I c h
habe mir die Ai^ebote genau
angesehen, und ich denke, dass
ich von den Bedingungen und
dem Mater ia l bei Forward das
beste Angebot hatte», rechtfer
tigt Bradl seine Entscheidung.
Forward-Teambes i tzer G iovan
n i Cuza r i mach t auch ke inen
Hehl daraus, wie sehr er den
Deu tschen haben wo l l t e . «Es
ist eine grosse Freude für uns,
d a s s w i r S t e f a n i n u n s e r e m
T e a m w i l l k o m m e n h e i s s e n
können», so der Italiener, der
das PR-Imperium Media Ac

tion leitet. «Wir glauben, dass
Stefan ein sehr starker Fahrer
ist und unser Paket gut zu sei
nem Fahrstil passt. Wir können
gar nicht erwarten, dass er bei
uns anfängt. Auch der deut
sche Markt ist sehr wichtig,
und so freut es mich, einen
s ta rken deu tschen Fahre r be i
uns zu haben.»

Stefan Bradl kennt Forward-
Technikchef Sergio Verbena
noch aus seiner 125er-Zeit, als
der I ta l iener für das Data-Re
cording bei Aprilia zuständig
war. Auch mit Dirk Debus tuid
Te x G e i s s l e r fi n d e t e r z w e i
deutsche Toptechniker im
Team vor, die er schon lange

kennt und mit denen er gut zu
sammenarbe i t en kann .

«Ich denke, Yamaha unter
stützt dieses Team sehr gut,
und ich denke, dass mein Fahr
stil mit viel Kurvenspeed gut
für dieses Motorrad geeignet
sein wird», glaubt Stefan Bradl
an eine erfolgreiche Zukunft
beim derzeit erfolgreichsten
Team der Open-Class.

Aktuelle Werksteams besetzt
Ducati hat nach dem Abgang
von Cal Crutch low kurzerhand
fü r 2015 Andrea lannone von
Pramac in den Werksteam be
f ö r d e r t L e t z t e n M i t t w o c h h a t
Jorge Lorenzo für zwei weitere

Jahre im Yamaha-Werksteam
unterschrieben, somit sind alle
Plätze be i den bere i ts in der
M o t o G P v e r t r e t e n e n W e r k s
teams auch für das nächste-Jahr
besetzt, und das Duell Honda
gegen Yamaha wird auch die
nächsten zwei Jahre mit den
gleichen Akteuren weiterge-
gen wie bisher.

D a s s d i e U n t e r s c h r i f t d e s
27-jährigen Mallorquiners von
den «grossen vier» am längsten
gedauert hat, hatte gute Grün
de: Nach Valentino Rossis Auf-
erstehuung in diesem Jahr,
konnte Yamaha Lorenzo ke ine
solche Vorteile mehr zusichern,
wie in seinem letzten Vertrag.

Vo r a l l e m b e i d e r We i t e r e n t
wicklung der Ml hat Lorenzo an
Einfluss verlorea In der, Ver
gangenheit konnten auch ande
re Pi loten mit den Entwicklun
gen von Rossi schnell fahrea
mit der Abstimmung von Lo
renzo kam nur d ieser wi rk l ich
gut zurcchL Dazu wollte Loren
zo ursprünglich nur um ein
weiteres Jahr verlängern, wegen
der neuen Regeln ab 2016 be
stand Yamaha auf zwei Jahre,
um im Fall eines Wechsels kei
ne Entwicklungen an die Kon
kurrenz zu verlieren. Doch nun
haben sich die Parteien geei
nigt, was in dieser Form nicht
nur für sie, sondern auch für
den Sport das Beste sein dürfte.
«Ich habe schon firüher gesagt,
d a s s i c h m e i n e K a r r i e r e a m
l iebs ten be i Yamaha beenden
würde, diesem Traum bin ich
nun einen Schritt nähergekom
m e n » , k o m m e n t i e r t e L o r e n z o
se inen Schr i t t

Aleix Espargarö: Suzuki?
Vom Suzuki-Werksteam, das
nächstes Jahr in die MotoGP
zurückkehrt, gibt es weiterhin
keine off iz ieUe Nachr icht über
die Fahrerpaarung. Aber Aleix
Espargarö sprach in Indiana
polis offen darüber, dass er sich
wohl bald mit den Japanern
einigen wird. Für den zweiten
Fahrerp la tz w i rd Maver ick
Vifiales, MotoS-Weltmeister
2013 und aktuel ler Moto2-WM-
Tabel len-Dri t ter, gehandelt .
So l l t e Suzuk i i n Va lenc ia m i t
Wildcard antreten, wird je
doch noch Testfahrer Randy de
Puniet für sie fahren. ♦Einig: Stefan Bradl und die Medla-Action-Bosse Giovanni Cuzari (i.) und Marco Curioni

M o t o G P

Der Aprilia-Nasteiplan
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i le istet für Apri i ias MotoGP-Piäne weiter Vorarbeit

Vo n J O H A N N E S O R A S C H E

Apr i l ia-Rennboss Romano
A l b e s i a n o h a t M a r c o M e -
landri und Manager Alber
to Vergam seine Pläne prä
sentiert, und das dürfte
Eindruck gemacht haben.

Fakt ist: Nach dem angekündig
ten Rückzug von Bird Motor
sport würde die Dorna die bei
den MotoGP-Startplätze gerne
schon für 2015 direkt an das Ap-
rUia-Werk vergeben. Melandri-
Manager Alberto Veigani streut
Aprilia ordentlich Rosen. <cAp-
riüa hat eine riesige Rennabtei
lung. Ducati ist im Vergleich gar
nichts. Wir gehen mit in die

M o t o G P . W e n n m a n e t w a s
w i r k l i c h w i l l , f u n k t i o n i e r t e s
a u c h . A l b e s i a n o m a c h t e i n e n
guten Job. Für Marco könnte
2015 ein Jahr wie damals 2009
auf der Hayate werden, mit ei
nigen guten Ergebnissen. Wenn
sie schon 2015 in die MotoGP-
WM gehen, wären wir dabei.»

Der Ablaufplan
Die Pläne in Noale: Max Biaggi
(43) testet im August erneut die
ART mit einigen Elektronik-
Updates - Fokus auf die Zeit ab
2015. Das neue Bike für 2016
w i rd e inen anderen Mo to r ha
ben, der bislang aber nur am
Zeichenbrett exist iert . Auch die
Bohrung soll sich von der RSV4

unterscheiden. Biaggi könnte
den Prototyp im Spätherbst fah
ren. Das komplette Bike wäre
Anfang 2015 bereit. Ende 2015
könnte Aprilia damit schon Ein
sätze abso lv ie ren . Daher wäre
ein Werksengagement schon
2015 von Vorteil.

Tritt Aprilia tatsächliclt schon
2015 a l s Werks team m i t ART-
Bikes an, müsste der SBK-Auf-
t r i t t neu geordnet werden.
Aprilia wird dann ein starkes
Kundenteam benötigen. loda
kommt h ie r woh l n ich t in Fra
ge: «Sie machen MotoGP nur,
um zu spielen- Es war ein Hor
ror, als Michel Fabrizio statt Pe-
trucci dort fuhr», weiss der Ma
nager Vergani zu berichten. ♦
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Grand Prix Indianapolis - MotoGP

Der lehnte Streich
4

Schon wieder durchgesetzt: Obwohl ihm Valentino Rossi (46} und Jorge Lorenzo (99) diesmal arg zusetzten, behielt Marc Märquez (93) auch in Indy die Oberhand

Von IMRE PAULOVITS und
C H R I S V A N S

Auch in Indianapolis war
Marc Alarquez nicht beizu
k o m m e n . D o c h d i e Y a m a
h a - S t a r s m a c h t e n i h m d a s
L e b e n n i c h t l e i c h t u n d a u c h
Ducati zeigt wieder Lebens
z e i c h e n .

Da konn te auch de r Z ie l -Mar -
shall nur noch aufgeregt mit
den Flaggen schwenken: Als
Marc Marqucz ganz zuoberst
auf dem Siegerpodest stand,
n a h m d e r M a n n n o c h e i n m a l
d i e be iden schwarz -we i ss ka
rierten Flaggen in die Hand und
schwenkte sie zu Ehren des Sie
gers noch einmal genauso wild,
wie als der 21-jährige Wunder
knabe aus Spanien die Ziellinie
überquerte.

Der jüngste MotoGP-Welt-
m e i s t e r d e r G e s c h i c h t e z i e h t
alle in seinen Bann, und selbst
die Gegner, die er seit Saison
beginn bereits das zehnte Mal
gedemütigt hat, können es ihm
nicht übel nehmen. Denn Marc
Marqucz hat in diesem Jahr un

ter allen Bedingungen bewie
sen, dass er immer und überall
der Beste ist.

Indy-Kurs wie ausgewechselt
Wenn Marqucz in Indy auch
bereits im Vorjahr gewonnen
h a t u n d m a n e s s o f ü r b a r e
Münze nahm, dass er auch die
ses Jahr sein Ding durchziehen
wird, hatte der Dauersieger der
ersten Saisonhälfte plötzlich
doch vie l mehr Konkurrenz als
erwartet. Seit letztem Jahr wur
de der Kurs, der wegen seiner
vielen Wel len und des rutschi
gen Belap viel Kritik geerntet
hat . in se inem Infie ld neu as
phaltiert. Nun ist der Belag
überall der gleiche wie im be
rühmten viereckigen Oval mit
s e i n e n ü b e r h ö h t e n K u r v e n ,
doch dies al le in war den Stre-
ckenbauem noch nicht genug.
Um für noch spannendere
Zweikämpfe zu sorgen, hat man
die Wechselkurvcn an drei Stel
len weiter geöffnet, und auch
die Einfahrt auf die Zielgerade
erfolgt aus einem höheren Tem
po. So ist die Strecke nun viel
flüssiger zu fahren, und das ist

klar den Yamaha entgegen
gekommen.

Entsprechend motiviert war
nicht nur Jorge Lorenzo, der
mit frisch verlängertem Yama
ha-Vertrag in der Tasche nach
Indy gekommen war und der
die erste, für ihn durchwachse
ne Sa isonhä l f t e mög l i chs t
schnell vergessen will,
s o n d e r n a u c h M u l t i -
we l tme is te r und Moto -

«Ich konnte
erst In der
zweiten Hälfte
richtig pushen.»

MARCMÄRQUEZ
/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

G P - Ve t e r a n Va l e n t i n o R o s s i .
Und Le tz te re r wuchs im Ren
nen wieder über sich hinaus.

Rossi wie in besten Tagen
S c h o n i n d e r e r s t e n R u n d e
übernahm der neunfache Welt

meister die Führung, und ob
wohl die ersten Runden eher ei
n e m M o t o 3 - a l s e i n e m M o -
toGP-Lauf glichen, weil es un
ter den grossen Brummern
wi lde Überho lmanöver wie
schon lange nicht mehr gab,
konnte er sich immer wieder an
der Spitze behaupten. Die Ag
gressivität, mit der der 35-Jäh

rige zu Werke ging, liess
ebenfalls alle Jungen er
blassen. «Ich hat te e inen
Start wie frülier der legen
däre Ron Haslam», grinste
Ross i h i n t e rhe r übe r be i
de Ohren . «Das wa r seh r
wichtig für mein Rennen.

Ich hatte auch gleich eine gute
Pace, und so habe ich die ersten
Runden sehr genossea Es gab
zwar einige Stellen, an denen
ich e twas ver lo ren habe, aber
ich habe versucht, solange es
ging, vorne zu bleiben.»

Dass es zu einem Sieg trotz
dem nicht reichen würde, war
dem Ex-Weltmeister aber auch
schon fast von vornherein klar.
«Ich habe schon vor dem Ren
nen gesehen, dass Marc das
ganze Wochenende eine oder

zwe i Zehn te l schne l l e r i s t a l s
w i r. A l s e r m ich übe rho l t ha t ,
habe ich versucht, mit ihm mit
zugehen, und da haben wir so
gar eine kleine Lücke auf Jorge
aufmachen können. Aber Jorge
hat mich schl iessl ich doch ein
geholt, und obwohl ich alles
drangesetzt habe, gegen ihn zu
kämpfen, gab es doch drei, vier
Stellen, an denen er stärker war
a ls i ch . Er konn te m i t se inem
Bike besser einbiegen als ich.»

Rossi zeigte sich trotzdem mit
dem Rennausgang zufrieden.
«Ich habe gekämpft, das Ren
nen angeführt und es wirklich
genossen. Mit Marc und mit
Jorge zu kämpfen, ist immer
eine Gaudi. Und dass ich liier in
Indy, wo ich schon lange kein
gutes Resultat mehr hatte, so
gut war, baut mich für die nächs
ten Rennen erst recht auf.»

Lorenzo Spürt Morgenluft
Jorge Lorenzo hatte in den letz
ten Runden die gleiche Pace
wie Märquez, doch er konnte
seinem jungen Landsmann wie
d e r n u r h i n t e r h e r s c h a u e n .
«Das Rennen habe ich klar zu
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S t e f a n B r a d l

Mit blauem Auge

Harte Bandagen wie in der Moto3: Ross! (46) gegen Dovizioso (04) zu Beginn des Rennens

Topauf: Valent ino Rossi Abschied In Tarnfarbe: Col in Edwards zum letzten Mai vor US-Fans

Ste&n Bradl zeigte in
Indianapolis seinen Speed,
d o c h i m R e n n e n k o n n t e e r
n a c h e i n e m b ö s e n S t u r z
von Glück reden, dass er
A m e r i k a m i t f a e U e n
K n o c h e n v e r i a s s e n k o n n t e .

N a c h d e n n e r v e n a u f r e i b e n d e n
Transferverhandlungen und
d e m Te a m w e c h s e l f ü r 2 0 1 5
zeigte Stefan Bradl, dass er ein
Profi is t und s ich t ro tz a l ldem
voll auf seinen Sport konzent
r ier t und s ich nach der durch
wachsenen ers ten Saisonhäl f te
mit den bestmöglichen Ergeb
nissen von seinem Team verab
sch ieden möchte .

So war der deutsche MotoGP-
Pilot an den Trainingstagen im
mer ganz vorne zu findea «Der
Streckenumbau gefallt mir»,
freute sich Bradl. «Das Layout
m i t d e n fl i e s s e n d e r e n L i n i e n
kommt meinem Fahrstil entge
gen und der Belag ist viel besser
geworden. Wir koimten unser
Pake t auch kon t inu ie r l i ch ve r
bessern, ich habe ein richtig
gutes Gefühl.»

Wie gut, das zeigte er am
zweiten Tag, als er am Vormit
tag die schnellste Zelt fuhr, die
schnellste, die bis dahin je in In
dianapolis von einem Motorrad
gefahren wurde. Doch im (Qua

lifying reichte es dann nur zur
zehntbesten Zeit. «Am Morgen
lief es richtig gut, doch datm in
der (Qiali habe ich einfach kei
ne wirklich gute Runde zusam
mengebracht», übte der 24-Jäh
rige Selbstkritik.

Im Rennen balgte sich Bradl
dann mit den Espargarö-Brü-
dem, bis er zu Beginn der 13.
Rimde mit Aleix Espargarö zu-
sammenstiess und böse abflog.
« I c h w a r a n v i e l e n S t e l l e n
schneller als er, er hatte anders
wo Vo r te i l e . I ch habe i hn am
Ende der Zielgeraden angegrif
fen, aber er versuchte die Linie
zuzumachen, da bin ich ihm ins
Heck gefahren. Es war ein
Rennimfall, der immer passie
ren kann.» ♦ CEV/IP

Stefan Bradl: Kein Glück in indy

N A C H G E H A K T B E I
Marc Märquez
(21/E). Der WM-Leader über seinen zehnten Sieg In Folge
und wie lange es noch so weitergehen könnte.

Rennsport vom Feinsten: Marquez, Lorenzo und Rossi Im hautnahen Kampf um den Sieg Von IMRE PAULOViTS

Beginn verloren», übte der Mal-
lorquiner Selbstkritik. «Auch
als ich Valentino eingeholt
habe, war ich auf der Bremse
nicht gut genug, um schnell vor
b e i z u k o m m e n u n d M a r c u n t e r
Druck zu setzea Aber ich fühle
mich wieder gut in Form, und
wenn sich unser Bike weiter so
verbessert, sollten wir Marc auf
jeder Strecke herausfordern
k ö n n e n . »

Ducati plötzlich stark
Doch so richtig für die Sensati
on hat zumindest be i Rennbe-
giim Andrea Dovizioso gesorgt.
Der Duca t i -Werksp i l o t ha t
nicht nur den besten Start er
wischt, er hielt auch erstmals
unter regulären Rennbedingun
gen mit den Honda- und Yama-
ha-Werkspiloten mit.

Dovizioso hat in Indy einen
neuen Motor bekommen, der
mehr Spitzenleistung und mehr
Drehmoment hat, und auch das
Fahrwerk seiner Ducati zeigte
sich besser als je zuvor in der
N a c h - S t o n e r - Z e i t v o n D u c a t i .
Die Saat von Gigi DallTgna
könnte also langsam spriessen.

«Ich bin wirklich glücklich,
dass ich zumindest 15 Runden
an der Sp i t ze m i tkämpfen
konnte», freute sich Dovizioso.
«Wir verschieben langsam un
ser Limit. Aber dass wir 27 Run
d e n n i c h t m i t h a l t e n k ö n n e n ,
war uns von vornherein k lar.»

Nun s teh t Duca t i vo r e i nem
D i l e m m a : S i e h a b e n m i t d e n
weicheren Reifen der Open-
Teams zu Rennbeginn und im
(Qualifying einen Vorteil. Aber
je schneller die Ducati wird,
des to ine l i r b rauch ten s ie d ie
h ä r t e r e n R e i f e n d e r a n d e r e n
Werksieams, die sie derzeit we
gen des Reglements
n ich t haben. Und d ies

«Brünn
sollte unse
rem Bike nun
wirklich liegen.»

JORGE LORENZO

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

ändert sich erst, wenn sie Siege
einfahren, und hier beisst sich
d i e K a t z e s e l b s t i n d e n
Schwanz.

Wer kann Märquez schlagen?
Mit seinem zehnten Sieg im
zehnten Rennen hat Marc Mär
quez eine Marke eingestellt, die
zuletzt Giacomo Agostini 1970
gelungen ist. Auch Mick Doo-
han konnte 1997 zehn Rennen
in Folge gewinnen, allerdings
nicht ab Saisonbeginn. Elf GP
in Folge in einem Jalur liat in der
Königsklasse noch niemand ge
wonnen, so könnte Märquez in

B r ü n n e n d g ü l t i g G e
schichte Scheiben.

Aber die Gegner rüsten
sich. «Wir sind selir opti
mistisch, Brünn .sollte un
s e r e m M o t o r r a d w i r k l i c h
liegen», hofft Joige Loren-
za «Aber sehen werden wir

es erst dort.» «In der Vergan
genheit war Brünn einer meiner
besten Strecken», hofft auch Va
len t ino RossL «Wenn wi r dor t
genauso gut arbeiten wie hier,
dann könnten wir dort richtig
gut dastehen.» ♦

' Der Rertnbeginn war
wirklich spannend. War es
das auch für dich? Ja. es war
wirklich aufregend. Mein
Start war mal wieder nicht
besonders gut. Auch die
Asphalttemperatur war im
Rennen höher als zuvor, und
das hat das Gefühl für das
Bike völlig verändert. Speziell
der Vorderreifen fühlte sich
anders an, und so hatte ich
auch zu Beginn des Rennens
einige Momente. Da habe ich
mir gedacht, die ersten zehn
Runden sollte ich wirklich
ruhig sein und einfach hinter
Valentino herfahren. Als ich
dann gesehen habe, dass
auch Jorge angreift und
seine Front hart pusht, habe
ich mir gedacht, jetzt ist es
an der Zeit. Ich habe sie über
holt. dann habe ich
angefangen, hart zu pushen,
und ich habe Zehntel um
Zehntel eine Lücke aufge
macht. Als ich dann zwei
Sekunden Vorsprung hatte,
habe ich mir gedacht, dass es
nun genug ist, und am Ende

des Rennens habe ich mir so
den Sieg geholt.

7Du hast nun zehn Rennen
in Folge, in [ndlanapolis dein
viertes Rennen in Folge
gewonnen. Wie lange soll es
noch so weitergehen? Ich
fühle mich in den USA
wirklich wohl, ich habe hier
die letzten sechs oder sieben
Rennen, die ich hier gefahren
bin, gewonnen. Ich hatte
mich in den Sommerferien
sehr darauf konzentriert
w iederzukommen und dann
wieder zu gewinnen, aber es
war gar nicht einfach.
Yamaha sah etwas stärker
aus als bisher, und wenn sie
hier so nah an uns dran
waren, denke ich, werden sie
in Brünn erst recht stark
w e r d e n .

?Du hast dort aber vor der
Sommerpause getestet. Ja,
wir haben dort getestet, aber
die Strecke war sehr rutschig.
Ich hoffe, dass wir unsere
Daten t rotzdem brauchen
können, auch wenn die
Strecke anders sein wird.
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Alle Wunsche der Fahrer erfüllt
Es gibt wohl niemanden, den
ein Spaziergang durch das
Fahrerlager des Indianapolis
Motor Speedway nicht kalte
Schauer über den Rücken jagt.
Die altehrwürdige Anlage hat
solch gigantische Ausmasse, ihr
Erfolg liess viel Geld einflies-
sen, um sie immer wieder zu er
neuem, und ihre Macher wis
sen ihre Geschichte ins Bild zu
r ü c k e n .

Doch die Fahrer hatten trotz
d e m A n l a s s z u r K r i t i k : D i e
Grand-Prix-Strecke, die aus
d e m b e r ü h m t e n O v a l u n d e i
nem Inheid besteht, hatte im In-

Auf die Zielgerade wird aus einem weiteren Bogen beschleunigt

field wenig Grip, dafür umso
mehr We l l en .

Doch die Betreiber haben sie
für dieses Jahr neu asphaltiert.

N A C H R I C H T E N I

Abschied bereits für
immer?
Col in Edwards Der «Texas
Tornado» fuhr be i se inem
Heim-GP in Tarn farben des
US-Mil i tärs, und das sowohl
auf seiner Kombi als auch auf
seinem Helm. Der 40-jährige
F o r w a r d - Ya m a h a - P i l o t w a r
das ganze Wochenende sehr
aufgebracht, schliesslich war
es klar, dass es sein letzter
Auftritt vor Heimpublikum
sein würde. Am Samstag
abend gab er auch eine
gewaltige Abschiedsparty.
Dabei wurde man das Gefühl
nicht ganz los, dass es bereits
der Absch ied für immer se in
könn te . Edwards w i rd n ich t

beim GP von Tschechien in
Brünn te i lnehmen, er w i rd
dort von Alex De Angelis
erse tz t . Dabe i wurden noch
nicht e inmal d ie Gründe
angegeben, Edwards sagte
zu dem Thema nur, es sei
schon lange so besprochen
worden. Der Superbike-Welt-
m e i s t e r v o n 2 0 0 0 u n d 2 0 0 2
beteuert aber, dass er noch
den GP in Silverstone und
das Finale in Valencia fahren
würde, um sich von seinen
br i t ischen Fans und von der
MotoGP-Szene in Würde zu
ve rabsch ieden , im Rennen
fuhr Edwards aber berei ts, als
gäbe es kein Morgen, und
holte sich unter dem Jubel
seiner Landsleute 3 Punkte
für Platz 13. ♦ CEV

dazu sind die Kurven 3/4, 7/8
und 15/16 flüssiger gestaltet
worden. D ie Fahrer lobten d ie
Massnahmen unisono. ♦ CEV

K O M P A K T

Marc Märquez und Jorge
Lorenzo Auch d ie be iden
Spanier hatten für Indy
spezielle Lackierungen auf
ihren Helmen. Märquez, der
kein Hehl daraus macht,
dass er sich in Amerika wohl
fühlt, trug einen Helm mit
Stars and Stripes. Lorenzo
liess von Starline Design das
Thema «Speed Machine»
umsetzen, der neu lack ie r te
Helm erinnerte an den Kopf
e ines Roboters .
» >

A n d r e a i a n n o n e D e r
P r a m a c - D u c a t i - P i l o t f e i e r t e
am Samstag in Indy seinen
25. Geburtstag. ♦ CEV

v / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m ^

AUS DEM FAHREHL Von CHRIS EVANS
Earl Hayden, der Vater von j
gleich drei erfolgreichen j
Sp i tzenp i lo ten (N icky, ;
Tommy und Roger Lee)
stellte in Indianapolis sein
Buch «The First Family of !
Racing» vor. Er hat dafür die .
Familienalben geplündert
und enthüllt auch die sport
l i chen Lorbeeren , d ie e r ;
selber, seine Frau Rose und
seine beiden Töchter Jenny
und und Kathleen gesammelt i
haben. Das Vorwort zu die- |
sem Werk, in dem das Land- !
leben in einem kleinen Ort in j
Kentucky genauso beleuchtet !
wird wie der amerikanische i
Motorsport, hat kein Ge
ringerer als King Kenny
Roberts geschrieben.

♦ ♦♦
Wieder e inmal hat ten d ie
Spitzenfalirer der Welt
me i s t e r scha f t i n Amer i ka
die MöglichkeiL eine der
dort populären Sportarten
zu besuchen. Jorge Loren
zo, Dani Fedrosa, Nicky
Haydei^ Colin Edwards,
M i k a K a l l i o u n d L u i s

Salom fuhren zu der Hal le
der Indiana Pacers aus der
berühmten Baskctballiiga
NBA im Bankers L i fe F ie ld-
house in Indianapolis. Sie
amüsierten sich prächtig
mit Boomer, dem Maskott
chen der Pacers in Gestalt
einer blauen Katze, sowie
zwe i hübschen Cheer -
l e a d e m .

♦ ♦♦
Seit es den IndianapoÜs-
GP gibt, findet auch das
zweite wichtige Motor
radrennen, das Grand-
National-Championship-
Race auf dem berühmten
Indy Mile auf den India
napolis Fairgrounds am
gleichen Wochenende
statt, und die Grand-Prlx-
Piloten lassen es sich nie
nehmea diese spektaku
lä re D i r t -Track -Verans ta l -
timg am Freitagabend zu
besuchen. D iesmal war
W e l t m e i s t e r M a r c M ä r
quez gar offiziell Grand
Marsha l l d ieser Veran-
staltutmg und freute

sich auf ein Wiedersehen mit
dem amtierenden Champ
Brad Baker, mi t dem er s ich
im Januar beim Hallen-Dirt-
Track in Barcelona ein Duel l
geUefert hatte. Das Rennen
gewann Ex-Champ Kenny
Coolbeth (Harley-David-
son). ♦

D I R K D E B U S :
D e r H e r r d e r D a t e n
V O N I H R E PA U L O V I T S

Dirk Debus ist dem Motorradsport treu geblieben

Grand Marshall Marc Märquez

Wenn er durch dasG r a n d - P r i x - F a h r e r -
lager schreitet, ist er meist
in Gedanken ver t ie f t . Tro tz
dem begegnet er auf Schritt
und Tritt jemandem, der ihn
grüsst oder etwas von ihm
wissen wil l . Dirk Dcbus ist
eine Eminenz, der 52-jährige
Deutsche hat mit so vielen
Spitzenfahrern und Spitzen
teams zusammengearbeitet
wie kaum ein anderer im
Motorradsport.

Debus ist ein Pionier, dereinst eine Vorsehung
hatte, wie der Motorrad
sport der Zukunft aussehen
wird . « Ich habe In format ik
studier t und b in daneben
zuerst mit e iner Kawasaki
GPZ 900 und später mit
einer ZXR 750 RR Zuvis
gofaliren. Um Geld zu ver
dienen, habe ich neben dem
S t u d i u m M i k r o C o n t r o l l e r
programmiert. Dabei kam
mir die Idee, eine Platine
zweckzuentfremden, und
ich habe mir daraus einen
Datenlogger gebaut», blickt
er auf die Anfänge zurück.
«Das war damals ganz neu,
denn einzig das Team von
Kcnny Roberts hat im Mo
torradsport Daten gesam
melt. Aber die hatten ein
R iesen t rumm in e i nem
Spezialtank, das au.sser
der ganzen Elektronik nur
drei Liter Benzin fassen
konnte. So konnten sie
immer nur eine Runde
auswertea Dagegen hatte
ich eine kleine, kompakte
Box. Dabei bestand sie aus
lauter Standard-Bausteinen,
die man überall kaufen
k o n n t e . »

Als Debus 1991 an einemMoniagstraining in
Hockenheim teilnahm, sah
Dirk Raudies sein System in
der Box. «Der sagte: <Hey,
das ist ja super, so etwas
können wir auch gut im

Grand Prix gebrauchen.>
Nachdem er so ein System
von mir bekommen hatte,
hat es sich schnell rumge
sprochen, und innerhalb
eines Jahres hatte ich alle
125er-Teams unter Vertrag
und sie meinen Datenlogger
a m M o t o r r a d . »

Das System von DirkDebus arbei te te damals
mit vier Kanälen für Ge
schwindigkeit, Motordreh
zahl, Gasgriffstcllung und
Abgastemperatur. «Weil mir
anfangs mein Bruder an der
Strecke half, sagten alle, da
kommen die zwei Ds. So
hatte ich auch meinen
M a r k e n n a m e a » N a c h d e m
Studium gründete Debus
1993 die Firma 2D, aller
dings nicht mit seinem
Bruder, sondern mit Reiner
Diebold. «Auch da hat das
2D gepasst», schmunzelt er.
2D entwicke l te s ich schnel l
zum grössten Data-Rccor-
ding-Spezialisten der Mo
torradszene. Alles, was
Rang und Namen hatte,
wurde Kunde bei den deut
schen P ion ie rea So wuchs
die Firma schnell. Heute hat
2D 30 Angestellte und arbei
tet ausser im Motorradsport
fü r d ie Au to indus t r ie und
sogar für die Fussball-Bun
desliga, wo Bewegungen
und Belastungen von Sport
lern aufgezeichnet und
Tak t i ken be rechne t we rden .

So müsste Dhk Debuslängst nicht mehr selber
an der Strecke arbeiten.
«Motorradsport ist mein
persönliches Steckenpferd.
Aber ich wollte wegen der
vielen Reisen schon ausstel-
gea als mich Tex Geissler
und Col in Edwards zu
Fo rward ho l t ca Und nächs
tes Jahr mit Stefan Brad),
einem Deutschen, dor t zu
arbeiten, ist für mich wieder
eine neue Mot ivat ion.» ♦
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1 2 . A u g u s t 2 0 1 4 / M O T O R S P O R T a k t u e l l M O T O R R A D - W M j E s m i
Höhepunkte des Rennens

Start: Dovizioso gewinnt
den Start vor Rossi und
lannone. Märquez nur auf
PS nach 2 Kurven. Rossi
übernimmt In Turn 4 die
Führung. Bautlsta und
Hernandez s tü rzen .
1. Runde: Rossi, Dovizioso.
lannone, Märquez. Pedrosa,
Lorenzo. Pol Espargarö,
Aleix Espargarö, Brad! und
Smith bilden die Top 10.
2. Runde: Märquez vor auf
P3. Dovizioso greift Rossi
an. Lorenzo auf P4 vor
lannone. Bradl auf P9.
6 . Runde : Dov iz ioso
und Rossi berühren sich,
Lorenzo und Märquez
wischen vorbei . Doch Rossi
geht sofort wieder auf P2.
Nach Märquez-Fehler Rossi
sogar wieder auf PI!
9. Runde: lannone, Pedrosa
und P. Espargarö schliessen
zu Rossi. Märquez. Lorenzo
und Doviz ioso auf .
10. Runde: Camier fährt wie
zuvor Petrucci an die Box.
11. Runde: Märquez geht in
Führung vor Rossi und
Lorenzo. Bradl P9.
12. Runde: Märquez
versucht wegzufahren.
13. Runde: Bradl stürzt
nach Koll ision mit Aleix
Espargarö. Auch der
Spanier scheidet aus.
14. Runde: Märquez 0.7 sec
vor Rossi und Lorenzo.
Pedrosa rückt an Doviz ioso
vorbei auf P4 vor.
16. Runde: Lorenzo an
Rossi vorbei auf P2. lan
none (P8) mit Defekt out.
20. Runde: Märquez 2 sec
vor Lorenzo und Rossi.
Pedrosa weitere 3 sec
zurück vor Doviz ioso.
P. Espargarö und Smith.
22. Runde; Lorenzo auf P2
nun 1 sec vor Rossi.
24. Runde: Märquez 2,5 sec
v o r L o r e n z o .
27. Runde: Märquez holt den
10. Sieg im 10. Rennen vor
Lorenzo und Rossi. ♦ ML

Qualifying
1. Märquez
2. Dovizioso
3. Lorenzo
4. A. Espargarö
5. Rossi
6. P. Espargarö
7. lannone
8. Pedrosa
9. Smith

10. Bradl
11. Redding
12. Crutchlow
13. Hernandw
14. Bautista
15. Edwards
16. Camier
17. Pelfucd
18. Aoyama
19. DiMeglio
20. Bait)cra
21. Abraham
22. Parkes"
23. laverLy

GRAND PRIX VON INDIANAPOLIS/USA - MotoGP / Resultate
Indianapolis (USA): 10. August 2014; 10. lauf zur Weltmeisterschaft: 112.590 km Ober 25 Runden ä 4,170 k
23 Fahrer gestartet, 15 gewertet; Wetter/Piste: schön/trocken; Luft: 21 Grad, Asphalt; 46 Grad

z r

Fahrer Motorrad Rdn. Zeit/Rücksl. Ausfallgr. Schnellste Rd. Topspeed Reifen Punkte

1. Marc Märquez (E) Honda RC 213V 27 42:07,041 32,831 340,2 m/h 25
2. Jorge Lorenzo (E) Yamaha Y2R-M1 27 ♦1,803 32.939 341,0 m/h 20
3. Valentino Rossi (!) Yamaha YZR-Ml 27 ♦6,558 33,191 337,8 m/h 16
4, Dani Pedrosa (E) Honda RC 213V 27 ♦10,016 33.456 340,4 h/h 13
5. Pol Espargarö (E) Yamaha YZR-Ml 27 ♦17,807 33,666 341,8 m/h 11
6. Bradley Smith (GB) Yamaha YZR-Ml 27 ♦19,604 33,581 338,8 m/h 10
7. Andrea Dovizioso (!) Ducati D166P14 27 ♦20,759 33,376 343,0 m/m 9
8. Cal Crutchlow (Gß) Ducati D16GP14 27 ♦39,796 34,165 342,7 m/m 8
9. Scott Redding (Gß) Honda RC 1000 R* 27 ♦40,507 34,099 325,7 m/m 7

10. Hiroshi Aoyama (J) Honda RC 1000 R* 27 ♦55,760 34,536 328,9 m/m 6
11. Karel Abraham (CZ) Honda RC 1000 R* 27 ♦l:b"5.i3ü 34,956 327,8 m/m 5

12. Mike di Meglio (F) Avint ia-Kawasaki ' 27 ♦1:05,346 35,257 322,6 m/m 4
13. Colin Edwards (USA) Forward-Yamaha* 27 ♦1:08,919 34,971 333,8 m/m 3
14. Michael Laverty (GB) PßM-Aprilia* 27 ♦1:09,203 35,402 327,1 m/m 2
15. Broc Parkes (AUS) PBM-Aprilia* 27 ♦1:30,513 35,891 319,7 m/m 1

Nicht klassiert:
- Leon Camier (GB) Honda RC 1000 R* '25 ♦8 Rdn. Defekt 35,238 340,6 m/m
- Andrea lannone (1) Ducati D16 GP14 25 ♦13 Rdn. Defekt 33,631 332,4 m/m
- Aleix Espargarö (E) Forward-Yamaha" 25 ♦15 Rein. Defekt 33,878 332,4 m/m
- Stefan Bradl (D) Honda RC 213V 25 ♦15 Rdn. Sturz 33,886 336,3 m/h
- Danilo Petrucci (1) ART-Aprilia' 25 ♦21 Rdn. Defekt 36,106 324,0 h/m
- Höctor Barberä (E) Avintia-Kawasaki' 25 ♦22 Rdn. Defekt 35,647 322,2 m/m
- Älvaro Bautlsta (E) Honda RC 213V 27 erste Rd. n. beendet Sturz m/m
- Yonny Hernändez (CO) Ducati Die GP14 27 erste Rd. n. beendet Sturz m/m

Führung: Rossi, Runden I.-IO. Runde; Märquez. 11.-27.

Nächstes Rennen: 17. August 2014, BrOnn (CZ)

S T R E C K E

' Open-Motorräder

Internet: www.mologp.com

I n d i a n a p o l i s -
M o t o G P - C i c u i t

S T A R T

\ _ J S S 8 5 .
Z I E L

Runde für Runde

1:31,619
1:31,844
1:31,869
1:32,113
1:32.160
1:32.243
1:32,254
1:32.331
1:32,343
1:32,514
1:32,714
1:32,794
1:33,166
1:33,294
1:33,625
1:33.747
1:33,837
1:33,948
1:34,244
1:34,332
1:34,369
1:54,764
1:34,814

U = Q2 (Topl2) /XX = Q1 (Übrige Fahrer)

1 15. SW''
■ 16. .93199 4
I 17. I93i99
: 18. .93,99
i 19. 93!9.9 46'26
i 20.95:9'9T6 26.4 4421. ä3 9-975 26.44 ■' 22. 93 99'45''26:44
i 23. 93'99i§i26;44
i24. :93 99 46:26:44; 25. |39946i26l44■ 26. i9}:99T6.26:44
! 27. !"9-3l99,46 26:44
□=FahrtdesSiegers □= Fahrt des Zweiten Fahrt des Dritten
XX = Fahrer beim Boxenstopp XX = Fahrer aus dem Rennen

WH-Stand Fahrer

1, Märquez 250

2. Rossi 161
3. Pedrosa 157

4. Lorenzo 117
5. Dovizioso 108
6. P. Espargarö* 77
7. A. Espargarö* 78
8. lannone 62

9. Smith 58
10. Bradl 56
11. Bautlsta 50

12. Redding* 40

13. Crutchlow* 36
14. Aoyama* 34

15. Hayden* 29

WM-Stand Marken
1. Honda 250

2. Yamaha 174
3. Ducati 114
4, Forward-Yamaha* 80
5. PBM* 8
6. Avint ia* 6
7. ART* 4

: WH-Stand Teams
1. Repsol Honda Team 411

2. Movistar Yamaha MotoGP 274

3. Ducati Team 144
4. Monster Yamaha Tech3* 136
5. Go&Fun Honda Gresini* 90
6. Pramac Racing leam 89
7. NGM Forward Racing" 88

8. Drive M7 Aspar" 63
9. LCR Honda MotoGP' 56

10. Cardion AB Motoracing* 23

F a h r e r i c o m m e n t a r e
nach dem Grand Pr ix
von Indianapolis

Dani Pedrosa (4.)
«Ein schwieriges

Wochenende. Richtig
w o h l f ü h l t e i c h m i c h

a u f d e m M o t o r r a d n i e .
Im Rennen fehlte

Tempo. Es war nicht
möglich, um Podest
plätze zu kämpfen.»

Scott Redding (9.)
«Ich konnte bis zum

Rennende mit Crutch
low mithalten. Aber auf

den Geraden lag ich
immer etwas zurück.

Wegen unseres
Zweikampfes haben

wir Zei t ver loren.»

• Open-Motorräder

Colin Edwards (13.)
«Ein grossartiges

Wochenende, mit v ie l
Unterstützung von

Famil ie, Freunden und
Fans! Wahrsche in l i ch

f a h r e i c h n o c h i n

Silverstone, denn dort
geniesse ich auch viel

Unterstützung.-»
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MOTORRAD-WM 12. August 2014 / MOTORSPORT aktuell

Fakten und Höhepunkte des Rennens

Start: Kallio gewinnt den Start
vor Aegerter und Rabat. Kaliio
sofort ein paar Meter voraus.
1. Runde: Kallio, Aegerter,
Vinaies, Rabat, Corsi, Zarco,
Nakagami, Cortese, Morbidelli,
Pasini bilden die Top 10.
2. Runde: Kallio legt ein
horrendes Tempo vor.
3. Runde: Kallio bereits 2,5 sec
vor Aegerter. Cortese direkt
vor Lüthi auf P7. West,
K rummenacher, Shah und
Pasini stürzen. Pasini bleibt
liegen. Rote Flagge. Abbruch.
Neustar t : Ka l l io kommt erneut
am besten weg vor Aegerter
und Rabat. Lüthi, Simon und
Herrin kollidieren. Folger muss
ausweichen und fä l l t zurück.
I. Runde: Kallio 1,2 sec voraus.
Rabat auf P2 vor Aegerter.
Vinaies, Corsi, Zarco, Cortese,
Morbidelli, Nakagami, Simeon
komplettieren die Top 10.
3. Runde; Simeon. Salom und
Morb ide l l i s türzen.
6. Runde: Kallio, Rabat,
Vinaies, Aegerter und Corsi
bilden die erste Gruppe. Mit 7
sec Abstand folgen Zarco.
Cortese, Shyarin. Nakagami.
Schrötter P17, Folger P20,
Mulhauser P22.
II. Runde: Kallio 1 sec voraus.
13. Runde: Rabat fällt nach
Fehler auf P4 hinter Vinaies
und Aegerter zurück.
15. Runde: Kallio baut den
Vorsprung auf 1,2 sec aus.
Rabat greift Aegerter an.
16. Runde: Kallio holt seinen
16. GP-Sieg vor Vinaies.
Aegerter kann Rabats Angriffe
abwehren, sichert P3. Cortese
auf P6, Schrötter P14, Folger
P18, Mulhauser P22. ♦ ML

1 Q u a l i f y i n g |
1. Kallio 1:36,883
2. Rabat 1:37,056
3. Aegerter 1:37,209
4. Zarco 1:37,452
5. Corsi 1:37,455
6. Viöales 1:37,513
7. Nakagami 1:37,524

t :ocd 1:37,558
9. LQltii 1:37,582

10. Lowes 1:37,664
II Salom 1:57,758
12. lorres 1:37,891
13. Morbidelli 1:37,913
14. Simön 1:37,949
15. Pasini 1:37,970
16, Simöon 137,981
17, Pons 1:37,996
18, Krummenacher 138,010
19. Folger 1:38,062
20. Syahrin 1:38,083
21. De Angelis 1:38,086
22. West 1:38,106
23. Herrin 1:38,123
24. Schrötter 1:38,130
25. Rea 138,171
26. Cardus 1:38,202
27. Roai 1:38,369
28. Shah 1:38,411
29. Terol 1:38,505
30. Nagashima 1:38,638
31, Mulhauser 1:38,680
32. Baldassarri 139,084
3 1 Wa r o k o r n 1:39,129
34. Ramos 1:39,406

GRAND PRIX VON INDIANAPOLIS - M0T02 / Resultate

Indianapolis/USA, 10. August 2014; 10. Lauf 2ur Weltmeisterschaft; Abbruch nach
Hassencrasti in Runde 3, Neustart 66,72 km über 16 Runden ä 4,170 km; 34 Fahrer
gestartet, 28 gewertet; Wetter/Piste; schön/trocken; Luft: 29 Grad, Asphalt: 43 Grad.

1. Mika Kallio (FIN)
2. Maverick Vihales (E)
3. Dominique Aegerter (CH)
4. Esteve Rabat (E)
5. Simone Corsi (I)
6. Sandro Cortese (D)
7. Hafizh Syahrin (MAL)
8. Alex De Angelis (RSM)
9. Johann Zarco (F)

10. Anthony West (AUS)
11. Takaaki Nakagami (J)
12. Jordi Ferres (E)
13. Louis Rossi (F)
14. Marcel Schrötter (D)
15. Ricky Cardüs (E)
16. Axel Pons (E)
17. Lorenzo Baldassarri (|)
18. Jonas Folger (P)
19. Roman Ramos (E)
20.AzlanShah(MAL)
21. Nico Terol (E)
22. Robin Mulhauser (CH)
23. lesuta Nagashima (J)
24. Sam Lowes (G8)
25. Gino Rea (GS)
26. Luis Salom (E)
27. Ihitipong Warokorn (T)
28. Josh Herrin (USA)

Nicht klassiert:
- Franco Morbidelli (I)
- Kavier Simeon (8)
- Thomas Lüthi (CH)
- Julian Simon (E)
- Mattia Pasini (i)

Motorrad Rdn. Zeit/RQckst. Schnellste Rd. Pkte.

Kalex 16 26:07,410 1:37,275 25
Kalex 16 ♦1,380 1:37,306 20

Suter 16 ♦1,696 1:37,327 16
Kalex 16 ♦2,559 1:37,317 13
Forward-KLX 16 ♦6,648 1:37,397 11
Kalex 16 ♦18,639 1:38,103 10
Kalex 16 ♦18,674 1:38,046 9
Suter 16 ♦18,992 1:38,232 8
Suter 16 ♦19,487 1:38,171 7
SpeedUp 16 ♦19,922 1:38,133 6
Kalex 16 ♦20,013 1:38,298 5
Suter 16 ♦20,963 1:38,358 4
Kalex 16 ♦22,672 1:38,367 3
Tech3 16 ♦23,83'6 i:38;498 2
Tech3 16 ♦25,325 1:38,419 1
Kalex 16 ♦25,514 1:38,543
Suter 16 ♦28,980 1:38,482
Kalex 16 ♦32,962 1:38,290
SpeedUp 16 ♦36,564 1:38,962
Kalex 16 ♦36,907 1:38,866
Suter 16 ♦38,624 1:38,688
Suter 16 ♦39,669 1:39,112
TSR 16 ♦39,723 1:39,048
SpeedUp 16 ♦44,499 1:38,176
Suter 16 ♦1:07,790 1:39,323
Kalex 16 ♦1:29,010 1:37,982
Kalex 16 ♦1:34,244 1:39,187
Caterh.-Suter 13 ♦3 Rdn, 1:39,961 -

Kalex 4 ♦12 Rdn. 1:38.218
Suter 3 ♦13 Rdn. .. 1:38.359
Sdter ♦16 Rdn.
Kalex
F o n v a r d - K I K -

- Randy Krummenacher (CH) Suter

♦16 Rdn.
nicht gestartet
nicht gestartet

Durchschnittstempo des Siegers: 153,2 km/h
Schnellste Runde: Kallio (FIN), Kalex. 13. Runde, in 1:37,275 min (=154,3 km/h)
Nächstes Rennen: 17. August in Brünn (CZ) Internet: www.motogp.com

WM-Stand Fahrer ■ 1 WM-Stand Konstrukteure
1. Rabah 183 1 . Kalex 240
2. Kallio 176 2. Suter 155
3. ViOales 140 3 . SpeedUp 8 5
4 . Aegerter 112 4. Caterham-Suter 52
5. Co5i 96 5. Tech3 48
6 . LOthl 63 6, Forward KLX 33
7.
8 .

West
Salom

65
62

9 . Zarco 52
10. Folger 47
11. Cortese 42
12. Schrötter 38
13. Simeon 37
14. De Angelis 37
20. Krummenacher 19

Indianapolis - NotoZ

Kallio dicht an
Rabat dran

Kallio (36) zog Aegerter (77) und dem Rest sction früii davon

Lüthi (12) am Boden: Neues Suter-Chassis, aber kein Renngiück

Kallio: 3. Sieg, 7 Punkte fehlen

D e r a b s o l u t f e h l e r f r e i E h
r e n d e F i n n e M i k a K a l l i o
v e r k ü r z t e m i t s e i n e m d r i t
ten Saisonsieg den Rück
s t a n d a u f L e a d e r T i t o R a b a t
a u f n u r n o c h s i e b e n P u n k t e .
Sachsenring-Sieger Domi
nique Aegerter überzeugte
e r n e u t u n d s t a n d a l s D r i t t e r
a u f d e m P o d e s t .

Das gab es in der Moto2-Klasse
s e i t d e n Z e i t e n v o n W u n d e r
kind Marc Marquez nicht mehr
Der Finne Mika Kallio (31, Ka
lex) brauste von der Pole-Posi
tion aus dem Feld auf und da
v o n . N a c h d r e i R u n d e n h a t t e
Kallio bereits 2,5 Sekunden Vor
sprung auf Dominique Aeger
ter, während WM-Leader Tito
Rabat und der Rest des Feldes
noch weiter zurücklagen

Kallio, der coole Finne
Selbst a ls das Rennen danach
wegen eines Massencrashs ab
gebrochen wurde. Hess sich Kal
lio nicht beunruhigen. Er üess
für das von 25 auf 16 Runden
v e r k ü r z t e R e n n e n d i e s e l b e n
harten Reifen aufgeschnallt,
während Aegerter und Vinaies
auf sof tere Var ianten wechsel
ten. «Am Anfang kam ich zwar
nicht mehr ganz so gut weg wie
beim ersten Start, aber ich hatte
die Gewissheit, dass meine Rei
fen die Distanz ohne Probleme
überstehen würden», erzählte

C o r t e s e : S t a r k e r 6 . P l a t z

Kallio im Ziel gelassen. «Aber
mehr als eine Sekimde kam ich
nie weg. Ich fuhr jede Kurve voll
am Limit und Hess Vifiales und
Aegerter nie auf Schlagdistanz
h e r a n k o m m e n . I c h b r a u c h t e
diesen Sieg unbedingt, wenn ich
meine Ti te lchance wahren wi l l .
Jetzt fehlen mir nur noch sieben
Punkte auf Rabat, und noch sind
acht Rennen zu fahren. Da liegt
noch alles drin.»

Vinaies knapp vor Aegerter
Weniger glücklich war Kallios
VDS-TeamkoUege Rabat, der
s ich nach e inem Fahr feh ler in
d e r R e n n m i t t e h i n t e r V i n a i e s
und Aegerter einreihen musste,
danach nie mehr kontern konn
te und nur auf Rang 4 landete.

Vina ies s i che r te se inen d r i t
ten WM-Rang mit einem sau
beren zweiten Platz vor Aeger
ter ab. «Dominique war nah
dran, aber zum Glück haben wir
am Morgen noch was gefunden,
was v ie l le icht den k le inen Un
terschied ausmachte. Kall io war
hier zu stark, aber in Brünn wer
den wir ihn schlagen!»

Schneller Cortese
Während Tom Lüthi gleich zu
Beginn bei einem Massencrash
ausschied (genauso wie Randy
Krummenacher im abgebro
chenen ersten Rennen), über
zeugte Sandro Cortese mit ei
nem starken 6. Platz. ♦ ML
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Dominique Aegerter
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«Irgendwas hat gefehlt»
Von MARKUS LEHNER

Z w e i m a l B e s t z e i t u n d e i n
m a l Z w e i t e r i n d e n d r e i
freien Trainings, Dritter im
Qualifying und im Rennen:
Der Schweizer Dominique
Aegerter bi ldet zusammen
m i t d e m V D S - D u o T i t o
R a b a t u n d M i k a K a l l i o s o
wie mi t Moto3-Champion
M a v e r i c k V l n a l e s d a s
Moto2 -Sp i t zenquar te t t .

Trotz dem vierten Podestplatz
der Saison und der deut l ichen
Festigung seines vierten WM-
Gesamtrangs war der 23-jährige
Suter-Pilot, der nach seinem
Sieg beim GP Sachsenring in In
dianapolis mit knallgelbem De
sign am Motorrad und Leder
kombi antrat, mit Platz 3 nicht
ganz zufrieden: «Ich fuhr zwar

S a n d r o C o r t e s e

das ganze Weekend stark und
konnte seit dem ersten Training
am Freitag einen sehr hohen
Rhythmus gehen, aber im Ren
nen fiel es mir schwer, diesel
ben Zei ten zu erzie len \v ie im
Training. Iigendwas hat gefehlt,
aber es ist schwierig zu sagen,
was es genau war. Auf den bei
den langen Geraden hatte ich
jedenfalls nichts zu bestellen,
was man sicher gut sehen konn
te. Also musste ich alles auf der
Bremse imd in den Kurven gut
machen. Aber das hat nicht für
mehr als Rang 3 gereicht.»

Mangelnde Aerodynamik?
Aegerter weiss nicht, ob aero
dynamische Probleme oder er
se lbs t m i t se inem Fahrs t i l d ie
Wurzel des Übels waren. «Das
müssen w i r schne l l he raus f i n
den. Denn am kommenden Frei-

Aegerter (77), Rabat (S3), Vinales, Corsi (3), Zarco (5), Cortese (11)

tag geht es bereits in Brünn in
Tschech ien we i t e r. »

Im ersten Rennen bis zum Ab
bruch meisterte Aegerter mit
den harten Reifen drei oder vier
heftige Rutscher. «Das war der
Preis dafür, dass ich tmbedingt
a n K a l l i o d r a n b l e i b e n w o l l t e .

T o m L ü t h i

Für den zwei ten Start und die
kürzere Distanz Hess ich hinten
eine weichere Var iante aufz ie
h e n . A b e r a u c h d a m i t k o n n t e
ich Kallio leider nicht folgen, er
konnte die zu Beginn herausge
f a h r e n e L ü c k e b i s i n s Z i e l
r e t t e n . » ♦

«Da gehören wir hin» «Bremse vergessen»
«Endlich, endlich. Ich bin so
happy. Nach drei Nullern wie
der mal im Ziel und erst noch
m i t m e i n e m b e s t e n M ü t o 2 - E r -
gebnis», jubelte Dynavolt-In-
tact -P i lo t Sandro Cor tese nach
seinem hart erkämpften secjis-
tcn Rang. «Jetzt können wir den
Stress der letzten Monate ver
gessen und mit klarem Kopf
den Rest der Saison angehen,
denn jetzt sind wir endlich da,
wo wir schon immer liingehör-
ten», fuhr der Moto3-Champi-
on von 2012 fort.» Cortese hatte
bereits im Training mit Rang 7
e inen s ta rken E ind ruck h in te r
lassen und setzte sich im Ren
nen in der ersten Verfolger
gruppe gegen Shyarin, De An-

M a r c e i S c h r ö t t e r

gelis, West, Zarco und Nakaga-
mi durch. Teamchef Jürgen
Lingg hofft nun auf ein Toper
gebnis in Brünn. «Da waren wir
schon tes ten und können dor t
unsere Leistung vielleicht be
stätigen.» ♦ ML

Der 125-ccm-Wel tme is te r von
2005 rauschte mit einem neu
en Suter-Chassis im (Qualify
ing auf Rang 9, nur 0,699 sec
hinter der Pole-Zeit des späte
ren Siegers Mika Kallio. «Klar
fehlt mir noch die Erfahrung
mit dem neuem Teil, aber das
Gefühl fürs Limit ist besser. Da
steckt noch Potenzial dr in.»

Doch Lü th is Traum vom e i
nem Podestplatz war nach
dem Restart schon nach weni
gen Metern zu Ende. Zusam
men mit Josh Herrin und Ju
lian Simon purzelte der 27-jäh-
rige Schweizer neben die Stre
c k e . « K a v i e r S i m e o n h a t
wahrscheinlich vergessen zu

bremsen und ist voll in Salom
gedonnert, der mich dann ab
geräumt hat. Ich hatte keine
Chance, was dagegen zu tun.
Immerhin bin ich abgesehen
von Prellungen am Daumen
und Ellbogen unverletzt da
vongekommen.» ♦ CEV/ML

L Q t h i : « I c h k o n n t e n i c h t s t u n »

C o r t e s e : « E n d l i c h ! »

«Mehr ging Mernidit»
Jonas Folger

«Kein Vertrauen»
P l a t z 1 4 w a r n i c h t d a s
Wunschresu l ta t des TechS-Pi
loten, aber inunerhin reiste er
mi t zwei WM-Punkten im Ge
päck zurück nach Europa.
«Das war ein sehr, sehr hartes
W e e k e n d . Z w e i P u n k t e v o m
24. Startplatz aus sind o.k.; ich
habe al les versucht und über
all reingchalten. Aber wenn du
so weit hinten startest, steckst
du ständig im Verkehr. Leider
habe ich rücht alle Zweikämp
fe erfolgreich beendet oder
wurde auch mehrmals rausge
tragen. Und wenn du auf die
ser Strecke von der Ideall inie
abkommst, verlierst du sofort

e i n e n o d e r m e h r e r e P l ä t z e .
Mit einem Superstart hätte ich
den Anschluss an die Gruppe
s c h a f f e n k ö n n e n , d i e b i s z u
Rang 6 reichte. Die Renn-Pace
war dafür gut genug. Wir müs
sen uns imbedingt im Training
steigern!» ♦ CEV/ML

S c h r ö t t e r : G u t e R e n n - P a c e

«Be im e r s ten S ta r t ve r l o r i ch
auf der Aussenspur viele Plätze,
bekam aber nach dem Abbruch
noch eine Chance», erzählte Jo
nas Folger, der nach den beiden
Podestplätzen in Spanien und
I t a l i e n i m v i e r t e n R e i m e n i n
Folge ohne Punkte blieb. «Beim
Restart versuchte ich es innen,
aber als Lüthi und Simon stürz
ten, musste ich ins Gras auswei
chen und war danach Le tz te r.
D a n n h a b e i c h z w a r m e i n e n
Rhythmus fahren körmen, aber
i n n u r 1 6 R u n d e n w a r n i c h t
mehr möglich als Platz 18.»

Das Hauptproblem war aber
der 19. Startplatz. «Ich hatte im
Training das Vertrauen in das

B i k e v e r l o r e n . W i r h a b e n f ü r
das Rennen massiv umgebaut,
und es wurde besser. Aber in
Tu r n 2 f e h l t e d a s G l ü c k . D i e
Rundenzei ten hät ten s icher für
die Top 10 gereicht.» ♦ CEV/ML

Folger: Pech beim Restart

' / / / / / / / / .

2 5

N A C H R I C H T E N

Gepäck mit neuem
Chassis verloren
Moto2 Thomas Lü th i e r l eb te
in Indianapolis (USA) eine
Odyssee. Am Flughafen war
sein Gepäck nicht auffindbar,
und in ebendiesem Gepäck
befand sich auch sein neuer
Suter-Rahmen, den er in
Übersee erstmals einsetzen
wollte. «Das Gepäck wurde
versehentlich nach Chicago
geliefert», erfuhr Lüthi nach
mehrmaliger Nachfrage am
Flughafen, «Es ist dann am
Freitagabend im Hotel ein
getroffen.» Aber zum Glück
hat ten d ie Suter -Leute noch
einen überzähligen, neuen
Rahmen dabe i , m i t we lchem
Lüthi schon am Freitag wäh
rend der Trainings fahren
konnte. «Der neue Rahmen
hat einfach mehr Einstellmög
lichkeiten. Aegerter. Zarco
und De Angeiis fahren ihn
deshalb schon länger.»

Grünwald: «Weiss
nicht, woran es liegt»
Moto3 Luca Grünwa ld renn t
we i te r se inem ers ten WM-
Punkt der lau fenden Sa ison
h in te rhe r. Im Mo to3 -Rennen
In Indianapolis (USA) schaffte
der Deutsche mit Rang 19
(Startplatz 21) zwar zum fünf
ten Mal in diesem Jahr eine
Klassierung in den Top 20, mit
4,4 Sekunden Rückstand auf
die Punkteränge (Platz 15:
Zu l fahmi Kha i rudd in ) . Den
R ü c k s t a n d m a c h t e G r O n w a i d
nach dem Indy-GP rasch aus:
« Ich komme nach dem Star t
nicht in den Rhythmus. Wenn
ich da mithalten will, muss ich
über meinem L imi t fahren. Ich
weiss nicht, woran es liegt.»
Dabe i ha t t e das Wochenende
für ihn mit einer kleinen Sen
sation begonnen. Im ersten
Training schaffte Grünwaid
b e i w e c h s e l h a f t e n We t t e r b e
dingungen und bei abtrock
nender Strecke Rang 4: «Ich
hatte sehr früh auf Slicks
gewechselt.»

Überraschende
Aussage von Öttl
MotoS «Das Rennen war echt
n icht schlecht .» Die Aussage
von Philipp Öttl nach dem
Moto3-GP in Indianapolis
(USA) übe r rasch le . Be im
10, WM-Lauf belegte der
Deutsche Rang 20 - weiter
hinten klassiert war er dieses
Jahr nur in Argentinien (P21).
«Das Team machte eine feine
Änderung am Motorrad. Das
brachte im Vergleich zur Qua
lifikation eine Steigerung. Von
der Geschwindigkeit her hätte
es für die Punkte gereicht»,
meinte Öttl. ♦WHJ/CEV
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Grand Prix won Indianapolis - Moto3

Es war nur eine
Frage der Zeit

Es ist ein spätes Sommer-
märchcn, jedenfalls für
Efiren Vazquez. Der bereits
27-jährige Spanier vom
Racing Team Germany
gewann in Indianapolis
( U S A ) s e i n e n e r s t e n G r a n d
Pr ix - und er i s t neu ers te r
Ver fo lger von WM-Leader
Jack Mil ler.

Vermutlich schüttelt Vazquez
in Indianapolis immer noch
Hände. Jedenfalls holte er nach
seinem Premierenerfolg genug
Luft, um allen zu danken - dem
Racing Team Germany, dem
Herste l ler Honda, se iner Fami
lie: «Unglaublich! Ich möchte
mich e in fach be i a l l en bedan
ken.» Einziger Wermutstrop
fen: Seine junge Frau Angela
Vilarino, die er vorletztes Wo
chenende geheiratet hatte, war
beim Triumph nicht dabei. An
gela fuhr vergangenes Wochen
ende auf vier Rädern die spani
sche Bergmeisterschaft, holte
sich in der Hauptkategorie Platz
2 und ist derzeit die beste Frau.

Vazquez rannte diesem ers
ten GP-Sieg eine Ewigkeit hin
terher. Seit 2007 fahrt er in der
WM mit und fuhr in den kleins
ten Klassen (125 GP/Moto3) 116
Grand PrLx - nur viermal stand
er bis Ende 2013 auf dem Podest
(2010/2011 in der 125 GP, einmal
Zweiter, dreimal Dritter). Aber
dieses Jahr drehte er auf: Bei
der Hälfte der bisher zehn Ren
nen stand Vazquez auf dem
Podest (einmal Erster, eiiunal
Zweiter, dreimal Dritter). Sein

Premierensieg war eine Frage
der Zeit. Es war auch ein wei
terer Erfolg für Honda: Seit
Alex Märquez für die Japaner
beim GP in Barcelona (E) den
ersten Sieg seit 2012 holte und
die KTM-Siegesserie beendete,
gewann Honda drei der vier
l e t z t e n W M - L ä u f e !
Überschwänglich freute sich

auch Vazquez' Teamchef Dirk
Heidolf. Für den 37-jährigen
Deutschen und das Racing
Team Germany war es der ers
te Sieg in der Moto3-Klasse,
aber nicht der erste in der WM:
2012 gexN-ann der Franzose Louis
Rossi in der 125er-Kategorie sei
nen Heim-GP in Le Mans. «Ich
bin überwältigt», sagte Heidolf
l achend . « I ch habe E f ren vo r
dem Rennen gesagt, brenn' vor
ne mit. Es ging auf. Mega geil!»

Märquez kommt nicht mit
Auch WM-Leader Jack Miller
freute sich über Pl.ntz 3 in In
dianapolis. Wohl auch, weil er
seinen Punktevorsprung im Ge-
samtklassement ein klein wenig
vergrössern konnte. Märquez,
sein erster Verfolger, nach der
Sommerpause, hinkt seit den
Siegen in Barcelona und Assen
(NL) h interher Nach dem v ier
ten Platz auf dem Sachsenring
reichte es dem jüngeren Bruder
des gleichnamigen MotoGP-
Wel tme is te rs Marc i n I nd iana
polis nur zu Rang 6 - schlechter
war er 2014 nur in Jerez (E/l'latz
7) klassiert. Märquez verlor
Rang 2 in der Gesamtwertung
nun an... Vazquez. ♦ WHJ/CEV

Siegertypen: Vazquez (vorne, Mit te) und Teamchef Heidol f ( r. )

Fakten und Höhepunkte des Rennens
Start: Miller verteidigt seine
Pole-Position genauso wie
Vazquez Platz 2.
1. Runde: Navarro patzt in Kur
ve 4, McPhee stürzt deswegen,
und auch Masbou (P31) sowie
Ajo (P26) sind in den Unfall in-
voliert und reihen sich hinten
im Feld wieder ein. Miller führt
vor Vazquez (Racing Team
Germany), Märquez, Fenati
und Guevara. Die Deutschen
Grünwald und Ott! folgen auf
den Positionen 18 und 24.
2. Runde: Beste Platzeriung
für Grünwald: P17.
3. Runde: Miller setzt zum
Fluchtversuch an, führt 0,433
Sekunden vor Märquez.
5. Runde: Fenati neu in Front.
6. Runde: Väzquez geht in Kur
ve 1 erstmals in Führung, aber
Fenati schlägt zurück.
9. Runde: Miller führt wieder.
10. Runde: Jetzt Rins auf PI
11. Runde: Die Top-7-Fahrer
haben ihre Konkurrenz um
rund 3,5 Sekunden abgehängt.
12. Runde: Väzquez sticht in
Führung. Masbou auf PS holt
zur Spitze auf, nur 2.8 Sekun
den hinter PI. Beste Platzie
rung für Ötti:P18.
13. Runde: Fenati auf PL
14. Runde: Masbou an Top 7
d r a n !
16. Runde: Rins führt.
17. Runde: Masbou in Führung,
nachdem er sich von Position
31 nach vorne gekämpft hat!
20. Runde: Fenati auf PI,
21. Runde: Väzquez führt.
22. Runde: Fenati holt sich PL
23. Runde: Miller holt sich P3.
verl iert aber den Anschluss an
das Spitzenduo. Väzquez
überholt Fenati aus dem Wind
schatten heraus und gewinnt
seinen ersten GP. ♦ WHJ

Qualifying

Fällt In der WM zurück: Märquez WM-Führung verteidigt: Miller

1. Hiller 1:40,727
2. Väzquez 1:40,807
3. Märquez 1:40.808
4. Fenati 1:40,829
5. Guevara l;41,O07
6. Navarro 1:41.248
7. McPhee 1:41,284
8. Bagnaia 1:41,293
9. Tonucci 1:41.296

10. Hanika 1:41.311
11. Masbou 1:41.342
12, Rins 1:41.387
13. Ajo 1:41.419
14. Kornleil 1:41.443
15. Khairuddin 1:41.468
16. ßastianini 1:41.691
17. Kent 1:41.710
18. Oliveira 1:41.773
19. Binder 1:41.803
20. Antortelil 1:41.814
21. GrOnwald 1:41.974
22. Vihdies 1:42.047
23. Sissis 1:42,117
24. Schouten 1:42,120
25. Granado 1:42,335
26. Daniio 1:42,410
27. Öttl 1:42,483
28. Ferrari 1:42,574
29. Locatelii 1:42,927
30. Deroue 1:42,989
31. Azmi 1:43,026
32. Ramos 1:43,536
33. Carrasco 1:43,926

GRAND PRIX VON INDIANAPOLIS - M0T03 / Resultate

Indianapolis/Indiana (USA); 10. Augusl 2014; 10. Lauf zur Weltmeisterschaft;
95,910 km über 23 Runder» ä 4,170 km; 33 Fahrer gestartet, 27 gewertet; Wetter/Piste:
bedeckt: Lull; 26 Grad. Asphalt: 33 Grad

1. Efren Väzquez (£)
2. Romano Fenati (!)
3. Jack Killer (AUS)
4. Alexis Masbou (F)
5.Alex Rjns(E)
6. Alex Märquez (E)
7. Miguel Oliveira (P)
S.Juanfran Guevara (E)
9. Brad Binder (ZA)

10. Jakub Kornfeil (CZ)
11.Enea Baslianini (I)
12. Danny Kent (GB)
13. Kare) Hanika(CZ)
14. Jorge Navarro (E)
15.Zulfahmi Khairuddin (MAI)
16. Jules Danilo (F)
17. Isaac Vihales (E)
18. Niccolö Antoneiii (I)
19. luca Grünwald (D)
20. Philipp Ott! (D)
21. Arthur Sissis (AUS)
22. Eric Granado (6R)
23. Scott Deroue (NL)
24. Hafiq Azmi (MAL)
25. Andrea Locatelli (I)
26. Ana Carrasco (E)
27. Bryan Scheuten (NL)

Nicht klassierl;
- Francesco Bagnaia (!)
- Aiessandro TonuccI (!)
- Niklas Ajo (FIN)
- Gabriel Ramos (YV)
- Matteo Ferrari (!)
- John McPhee (GB)

Durchschnittstempo des Siegers: 146.7 km/h
Schnellste Runde: Rins, Runde 3 in 1:40.800 min (ri48,9 km/h; Rekord)
Nächstes Rennen; 17. August 2014, Brünn (CZ) Inlemet: www.molo9p.com

Motorrad Rdn. Zeit/Rückst. Schnellste Rd. Pkte.

Honda 23 39:12,977 1:40.923 25
KIM 23 >0,065 1:40,908 20
KIM 23 >0,219 1:41.222 16
Honda 23 >0,372 1:40,925 13
Honda 23 >0.719 1:40,800 11
Honda 25 >1.013 1:40,995 10
Mahindra 23 >1.310 1:41,301 9
Kalex-KTM 23 >1.895 1:41,145 6
Mahindra 23 >2,037 1:40,883 7
KIM 23 >2,261 1:41,349 6
KTM 23 >5,432 1:41,323 5

Husqvarna 23 >4,439 1:41.710 4
KTM 23 >9,598 1:41.428 3
Kalex-KTM 23 >9,680 1:41,419 2
Honda 23 >16.399 1:41,410 1
Mahindra 23 >16,431 1:41.521
KTM 23 >16.605 1:41,309
KTM 23 >16.661 1:41,525
Kalex-KTM 23 >20.791 1:41,861
Kalex-KTM 23 >21.023 1:41.860 -

Mahindra 23 >23.846 1:42.091
KTM 23 >24,100 1:42.302
Kalex-KTM 23 >36,525 1:42,053
KTM 2 3 >45,844 1:42.876
Mahindra 23 >50,228 1:43,595
Kalex-KTM 23 >52.806 1:43,436
Mahindra 23 >1:00,639 1:41,797

KTM 13 >10 Rdn. 1:41,522
Mahindra 13 >10 Rdn. 1:41,793 -

Husqvarna 9 >14 Rdn. 1:41,568
Kalex-KTM 2 >21 Rdn, 1:43,005
Mahindra 2 >21 Rdn. 1:43,234 -

Honda 0 >23 Rdn. - -

1 WH-Stand Fahrer
1. Miller
2 . Väzquez
3. Märquez
4 . Fenati
5. Rins
6. Masbou
7 . Viöales
8. Oliveira
9. Binder

10. Kornfeil

■ 11. Bastianini 51
158 12. Kent 50
137 Ferner:
133 23. Öttl 10
130
118 ■ WH-Sland Konstrukteure
9 2 1. KTM 226
9 0 2. Honda 203
62 3. Mahindra 91
56 4. Husqvarna 70
5 4 5. Kalex-KTM 43

Saustark, aber am Ende «nur» Platz 4: Masbou kam von ganz hinten
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Chance auf den Spning
Vo n J O H A N N E S O R A S C H E

Die Möglichkeit, dass es
S B K - P i l o t e n 2 0 1 5 i n d i e
MotoGP-WM schaffen, ist
wieder deutlich gestiegen.

Für Marco Melandri (31), des
sen Arbeitgeber Aprilia im Hin
tergrund die Weichen stellt
(siehe S. 19), wäre es eine Rück
kehr nach seinem Ausstieg im
Jahr 2010. 2005 war der kleine
Ita l iener bei Gresini Vize-Welt-
me is te r i n de r Mo toGP-WM.

Weltmeister Tom Sykes wird
seinen Deal bei Kawasaki ver
längern, für den Mann aus
Yorkshire steht eine Gage von
bis zu 1 Mio. Euro im Raum. Das
ist Kawasaki der Sieg-Garant
wert. Baz dürfte nach den Tur
bulenzen wieder fester im Sat
tel der Ninja sitzen. Bei Ducati
i s t m a n m i t D a v i e s u n d G i u -
gliano happy.
Viele Optionen
Alles andere ist offen. Bei Cres
cent Suzuki körmten Laverty/
L o w e s a n B o r d b l e i b e a D o c h
d ie Mark t rochaden haben dem
Iren \vieder Hoffnung gemacht.
Wei l Andrea lannone ins Duca-
ti-Werksteam befördert wird,
wäre bei Pramac ein Platz ne
ben Yonny Hernandez f re i .

Y a m a h a A u s t r i a

Wildcard Im Auge

Suzuki-Pitot Eugene Laverty (58) hat wieder gute Chancen auf sein Lebensziel MotoGP-WM

Randy de Punict hofft auf diese
Konstellation, dann wäre für
den Franzosen das zweite Bike
bei Crescent zu haben. Pramac-

Teammanager Francesco Gui-
dotti weiss: «Gigi Dall'Igna hat
gute Kontakte zu Laverty, auch
Petrucc i is t auf der L is te .» In
der Superbike-WM wäre für
Laverty nach eigenen Aussagen
auch eine private Ducati reiz
voll, da er das neue Evo-Regle-
men t w ie v ie le a l s Vor te i l f ü r
Duca t i s ieh t . Auch der Auss ie
Josh Brookes aus der BSB will
gerne in die Superbike-WM.

Sylvain Barriers Platz wackelt.
Hin ter den Kul issen fie l schon
der Name Petrucci , der in der
M o t o G P - W M m i t s e i n e r R o l l e
nicht happy ist und dem ein
ähnl iches Potenzial wie Davide
Giugl iano nachgesagt wird.
Sollte es für Petrucci nichts mit
der lannone-Nachfolge bei Pra
mac werden, könnte er tatsäch
lich in zu BMW Italia wechseln.

Hat Camier Glück?
D e r s o l i d e A u f t r i t t v o n L e o n
Camier in Laguna Seca hat bei
MV Agusta auch die Position

von Claudio Corti nicht ge
stärkt . Camier fu l i r ohne Tests
mit PIO in Lauf2 gleich das bes
te MV-Ergebnis der Saison ein.
Er darf darauf hoffen, dass MV
Agusta 2015, wie spekuliert
wird, mit zwei Bikes antr i t t .

Leon Haslam könnte Laverty
b e i C r e s c e n t e r s e t z e n u n d
Teamkollege von Alex Lowes
w e r d e n . A b e r a u c h b e i P a t a -
Honda scheint es zu brennen,
denn Michael van der Mark (21)
v e r h a n d e l t m i t d e m F o r w a r d -
Ya m a h a - Te a m . E r w ä r e d o r t
Stefan Bradls TeamkoUege. ♦

N A C H G E H A K T B E I
D a n i e l C a r r e r a
(36/E). Der Doma-WM-Direktor Ober Gründe und Effekte
der Absage von Welkem sowie über die Suche nach Ersatz. ihäi

Y A R T. I n O s c h e r s l e b e n w i e d e r m i t z w e i B I k e s - d a n a c h S B K ?

Die Yamaha-Austria-TVup-
pe von Mandy Kainz hält
w e i t e r a n W i l d c a r d - S t a r s
f ü r E n d e d e r S a i s o n f e s t

Richtungsweisend wird für die
YART-Truppe der Ausgang des
d r i t t e n L a n g s t r e c k e n - W M -
L a u f s i n O s c h e r s l e b e n a m
23. August. Fix ist: Dort tritt das
Team mit zwei Bikes an. Team
chef Mandy Kainz: «Die Start
nummer 07 werden Parkes und
Mike Laverty einsetzen, sie
h a b e n n o c h W M - C h a n c e n . »

Wegen des einen Streich
resul tats und des vierten Plat
zes in Suzuka s ieht Ka inz für
das Duo Parkes/Laverty noch
Chancen auf eine WM-Top-

Platzierung. Die Yamaha R1 mit
der gewohnten Startnummer 7
von YART fahren die jungen
wilden Matt Olson und Wayne
Maxwell, die weiter Erfahrung
sammeln so l l en .

Traum Superbike-WM
Kainz, der bereits mehrfach mit
Superbike-Rennmanager Gre-
gorio Lavilla gesprochen hat,
verrät zu den Wi ldcard-Planen:
«Es hängt davon ab, wie wir im
Herbst vor dem Langstrecken-
Rennen in Le Mans in der WM
stehen. Es kann sein, dass wir
auch bei der Superbike-WM in
Magny-Cours antreten. Auf je
d e n F a l l w o l l e n w i r i n D o h a
beim Finale fahren.» ♦ JO

Vo n J O H A N N E S O R A S C H E

?Welche konkreten
Probleme gab es In
Welkom? Etwa zwei Drittel
der Arbeiten im Bereich der
Belagserneuerung und der
Auslaufzonen waren nicht zu
Genüge ausgeführt. Es war
eine Vorinspektion der Piste
Ende Juli geplant gewesen.
Der Strecken-Arbeltsplan,
der von der FIM und uns
erstellt worden war, war nicht
ausgeführt worden. Der
lokale Promoter hat noch um
eine Fristverlängerung für die
Inspektion gebeten. Das war
dann der Zeitpunkt, an dem
wir einfach keine Last-Minu
te-Streichung des Events
inklusive weiterer Schäden
für alle beteiligten Parteien
riskieren woll ten.

?6ibt es für Welkom eine
Chance Im Kalender 2015?
Ja, es gibt Verhandlungen
mit den Verantwor t l ichen
des Phakisa Freev/ay von
W e l k o m .

7Es Ist ja auch von ganz
neuen Schauplätzen wie
Thalland die Rede - was ist
an diesen Gerüchten dran?
Bezüglich Thailand kann ich
sagen, dass wir für den
Herbst einen Besuch planen,
bevor die Saison 2014 zu
Ende geht. Es wird ungefähr
Ende Oktober sein, zu
diesem Zeitpunkt sollen die
Arbeiten an der Anlage
abgeschlossen sein,

?Bis wann soll es Ersatz für
Welkom geben? Ende dieser
oder nächste Woche werden
wir einen eventuellen
Ersatzschauplatz bekannt
geben.

?Welche Pisten kommen
dafür infrage? Es gibt
G e r ü c h t e ü b e r B r ü n n o d e r
Barcelona. Barcelona Ist
nicht in unseren Plänen
enthalten. Wir arbeiten mit
einigen anderen Pisten. Aber
wir wollen einen Ersatzevent
auch nicht um jeden Preis
aus dem Boden stampfen.

N A C H R I C H T E N

Aprilia: Harne für
Sylvain Guintoll
Sylvain Guintoll Im Werks
team von Aprilia war die
Stimmung auch schon mal
besser. Der sti l le Franzose
erntet aus dem Dunstkre is
von Marco Melandr i nach dem
Crash von Po r t imäo immer
w ieder Häme. E ine Anschu ld i
gung lautet, dass er seit
Sepang stets auf die
Abstimmung von Melandri
zurückgreife.

Wiederneue Start
zeiten für 2015
Dorna Der Promoter wi l l den
Zeitplan für die europäischen
WM-Rennen 2015 grossteils
be ibehal ten. D ie Rennen s ind
zurzeit für 10.30 bzw. 13.10
Uhr angesetzt. Eine kleine An
passung ist aber geplant: Lauf
2 soll um 13 statt 13.10 Uhr
gestartet werden.

Neue Kampfansage
vonYakhnich
A l e x a n d r Ya k h n i c h D e r
russ i sche Geschä f t smann und
R e n n - P r o m o t e r h a t z u l e t z t
angekündigt, er werde 2015 in
den Rennsport zurückkehren.
Der Bankmanager will mit
s e i n e m Te a m u n d L a n d s m a n n
Vladimir Leonov als einer der
Fahrer in die Superbike-WM
einsteigen. Ende 2013 war
berei ts von einem Team auf
Yamaha-Bikes d ie Rede. 2013
hol te Yakhnich mi t e iner
M u l i t k u l t i - C r e w d e n 6 0 0 e r -
Titel mit Sam Lowes. ♦ JO

K O M P A K T

Tom Sykes Vom 15. bis 17.
August finden die deut
schen Kawasaki Days
gemeinsam mit den
Schottenring-Classics statt.
Der Champion ist Stargast.
» >

Max Blaggi Der Fitness-
Freak gratulierte Vincenzo
N i b a l i z u m To u r - d e - F r a n c e -
Sieg. «Gratulation! 16 Jahre
nach dem grossen Marco
Pantani. Nun bist du Teil der
Gesch ichte der Tour,»
» >

Josh Brookes Der Aus t ra l i
er, in der BSB auf Yamaha
derzeit auf P2, will 2015 in
d i e S B K .
> »

Robby Rolfo Der Italiener
von Go Eleven Kawasaki aus
d e r 6 0 0 e r - W M v e r a n s t a l t e
te in Paradiso in seiner
Tess iner Wah lhe imat e in
PS-Fan -Even t m i t e i nem
Kawasaki-Händler. ♦ JO
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V o n A N K E W I E C Z O R E K

In Assen passierte, was nur
eine Frage der Zeit wan Alle
drei Ducat i-Panigale-Fahrer
des 3C-Racing-Teams fuh
r e n a u £ 5 P o d i u m . B M W -
Gegner Markus Reiterber-
ger unterlief ein Fehler, den
er nicht mehr ausbügeln
konnte, denn der zweite
Lauf wurde wegen sint
flutartigen Regens abgesagt*

Schon in der Superpole domi
nierte das Ducat i-Tr io mit Xavi
Fores, Max Neukirchner und
Lorenzo Lanzi. Das Podium sah
nach dem Reimen genauso aus.
Bis zur vor letzten Runde hätte

Reiterbcrger einen Strich durch
die Ducati-Rechnung machen
können. Der Ti te lverteidger
hatte lange Zeit ein Kopf-an-
Kopf-Duell mit Neukirchner
ausgetragen, in dem sich beide
a b w e c h s e l n d h a a r s c h a r f ü b e r
holten. Bis «Reit i» einen Meter
zu wei t nach aussen kam und
v ie r Zehn te l au f den Sachsen
verlor - was Lanzi zum Über
h o l m a n ö v e r h e r a u s f o r d e r t e .

Reiti nahm die Niederlage er
staunlich gelassen, denn «es
war trotzdem ein geiles Ren
nen». Am Vortag war der Bayer
m e n t a l n o c h z i e m l i c h a m B o
den gewesen. «Ich habe keine
anständigen Rundenzeiten zu
sammengebracht, weil ich kei

nen Grip am Hinterrad hatte.»
T e a m c h e f W e r n e r D a e m e n
konnte die ganze Nacht nicht
schlafen, aber die Techniker
kamen doch noch auf eine blen
dende Idee in Sachen veränder
te Fahrwerksgeometrie.

Philippe: Nächste Verletzung
Suzuki hatte zum ersten Mal die
e r h o f f t e Wu n d e r w a f f e V i n c e n t
Philippe am Start, doch die Pre
miere verlief unglücklich. Im
freienTrainii^ ereilte den Fran
z o s e n e i n K u r b e i w e l l e n s c h a -
den. Am Sonntag stürzte er im
Warm-up und schlug mit dem
rechten Arm auf, der jetzt ge
staucht und überdreh t i s t . Er -
wan Nigon zauberte als Vierter

in der Superpole Glanz in die
G e s i c h t e r d e r S u z u k i - M a n n
schaft, doch im Rennen wurde
sehr deutlich, dass die komplet
te Dunlop-Fraktion auf dem
C i r c u i t v a n D r e n t h e k e i n e
Chance gegen die PircUi-Fahrer
hatte. Am besten schnitt Mate)
Smrz auf P8 ab. Der Yamaha-
Tteiber bl ieb damit einen Platz
vor Nigon. Kawasaki-Aushän-
geschild Damian Cudlin fuhr
mit Chattcring-Problemen so
gar vorzeitig in die Box zurück.

Auf und ab in den Top 10
Danny de Boer hat Michi Ran-
seder bei Honda das Wasser ab
gegraben und fahrt konstant in
der Spur. Ranseder stürzte in

1DM Supersport 600

Im Strudel der Gefühle
Y a m a h a - Te a m c h e f D a n i e l
Rauh machte vor Begeiste
rung Luftsprünge, Gastfah
r e r F l o r i a n A l t s t e l l t e Ta t s a
c h e n f e s t u n d R o m a n
S t a m m w ä r e a m l i e b s t e n
aus der Haut geflihren.

In Holland schrumpfte der Vor
sprung des Gesamtführenden
Roman Stamm zu Marv in Fr i tz
auf magere vier Punkte. Im ers
ten Lauf hatte der Schweizer die
Lücke noch vergrössern kön
nen, doch in der ersten Runde
des zweiten schoss ihn der Nie
derländer Pepijn Bijsterbosch
im Gerangel ab. Stamm zog sei
ne Kawa zwar wieder aus dem
Dreck und startete eine Aufhol-
jagd; nur mehr als acht Punkte
konnte er nicht retten, während
Fritz deren 16 anhäufte.

Bijsterbosch und seinTeam-
koUege Stefan Kerschbaumer
wurden i n be iden Rennen a l s
Erster und Zweiter gewertet.

Spanischer Torero auf IDM-Kuschelkurs: Florian Alt (6)

Teamche f Rauh ha t te d ie be i
den letzte Woche bereits an der
N i e d e r l ä n d i s c h e n M e i s t e r
schaft in Assen fahren lassem

Starker Gast Florian Alt
Zwar kam in Lauf 2 Florian Alt
als Erster über die Ziellinie,
aber a l s Gas t fah re r bekam er

keine Punkte. Der 18-Jährige hat
Pause in der Spanischen Moto2-
M e i s t e r s c h a f t u n d f u h r d i e
Yamaha se ines Ex - IDM-Teams
Freudenberg zum Zeitvertreib.
A l t w a r ü b e r r a s c h t ü b e r d a s
Renntempo: «Die ersten fünf
I D M - F a h r e r w ü r d e n a u c h i n
Spanien bestehen.» ♦ AWI

A s s e n z u m w i e d e r h o l t e n M a l e
übers Vorderrad. Holzhauer hat
irgendwann aufgehört, die Aus
rutscher zu zählen. Im zweiten
Zeittraining versenkte Ranse
der einen glatten Malediven-
Urlaub. Die gebrochene Öhlins-
Telegabel stand in der Box zum
Verschrotten in der Ecke.

Und wie läuft es bei Wilbers-
BMW und der HP4? Stefan Ne
bel verlor in Assen seinen bis
herigen vierten Gesamtrang an
den SlOOO-RR-Rivalen Bast ien
Mackeis. Der Belgier wird mit
seinem Teamkollegen Reiter-
berger am 23. August auch bei
d e r L a n g s t r e c k e n - W M i n
Oschersleben antreten. Für Rei
ti ist es «das erste Mal». ♦

lOHSupcrbike, Höhepunkte
1. Lauf, Start; Granatenstart
v o n L a n z i .
1. Runde: Fores vor Lanzi,
Neukirchner. Reiterberger.
2. Runde: For^s hat schon
knapp zwei Sekunden
Vorsprung.
3. Runde: Reiterberger
zieht an Lanzi vorbei.
4. Runde: Fores führt vor
Reiti. Neukirchner. Lanzi,
Mackels, de Boer, Massel,
Bos, Nigon, Smrz. Ranseder
5. Runde: Smrz gewinnt
Duell gegen Nigon um P9,
Cudlin fährt an die Box.
7 . R u n d e ; N e u k i r c h n e r
erober t P2 zurück .
9. Runde: De Boer verl iert
Zweikampf mit Superstock-
Gast fahrer Masse i .
10. Runde: Ranseder fehl t .
Der Österreicher stürzte
bereits in Runde 7 auf P11
liegend, fuhr weiter, nun
kommt das endgültige Aus.
15. Runde: Fores gewinnt
vor Neuk i rchner. Lanz i
nimmt Reit i auf den letzten
Metern noch P3 ab.
2. Lauf: abgesagt ♦ AWI

Stark wie nie: BI|sterbosch

r
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INTERNATIONALE DEUTSCHE MEISTERSCHAFT / Resultate
Assen (NL): 8-10. August 2014,6. Ihinde zur Internationalen Deutschen Hotorradmelster-
schaft Streckenlänge 4,555 km; Wetter schfin/heiss

Supertlke/SuperstocklOOO
1. Lauf: 15 Runden, 25 Fahrer gestartet, 22 gewertet
Superttike; 1. XavI Forte (E/Ducati), in 24:29,185 min (=167,41 km/h); 2. Max Neukirchner (D/
Ducaü). ♦2.840 sec; 3, Lorenzo Lanzi (i/Ducati), ♦3.712; 4. Markus Reiterberger (D/BMW).
♦4,428:5. Bastien Makeis (B/BMW), ♦20,479; 6. Fabio Hassel (i/Oucali; 1. SST). ♦20.958;
7. Danny de Boer (NL/Hot>da). ♦24,458; 8. Matej Smrz ((Z/Yamaha), ♦29,454; 9. Erwan Nigon
(F/Suzuki), ♦33,599; 10. Dominik Vincon (D/BMW; 2. SST), ♦46.248; 11. Stefan Nebei (D/BMW)
,♦49,857 min; 12, Lucy Glikkner'(D/BMW: 3, SST). ♦50,229; 13. Marco Nekvasil (A/BMW;
4. SST), ♦56,266; 14, Leon Bovee (NL/8MW; 5. SSD. ♦56,642; 15. Marc Neumann (D/BMWi;
6.SST),̂ 1«6.553.
Schnellste Runde: Xavi Forte (E/Ducali), Runde 2, in 1:36,867 min

2. Lauf abgesagt
Stand Superbike (nach 9 von 15 Laufen); L Forte, 242 Punkte; 2. Neukirchner 216; 3. Reiter
berger 182; 4. MAets 99; 5. Nebel 98; 6, De Boer 86; 7. Cudlin 83; 8. Smrz 76; 9. Nigon 67.
Stand Superstock 1000 (nach 9 von 115 liufen): 1. Nekvasil, 222 Punkte; 2. Glöckner 191;
3. Vincon 155; 4. Bovee 134; 5. Phillis 112; 6. Burri 103; 7. Neumann 98; 8. Haintbaler 84.

Supersporl
1. Lauf: 14 Runden, 19 Fahrer gestartet, 17 gewertet
1. Pepijn ßijsterbosch (NL/Vamaha), in 23:44,995 min (=161,10 km/h); 2. Stefan
Kersdibaumer (AUT/Yamaha), ♦3,373 sec; 3. Roman Stamm (CH/Kawasaki), ♦6,404;
4. Marvin Fritz (D/Yamaha), ♦6,887; 5. Wayne Tesseis (NL/Suzuki), ♦7,744; 6. Tatu Lauslehto
(FiN/Suzuki), ♦11,548; 7, Rob Hartog (NL/Suzuki), ♦15,739; 8. Christian von Gunten (CH/
Kawasaki). ♦26,552; 9. iasha Huber (CH/Kawasaki), ♦26,867; 10. Konstantyn Pisarev (fiUS/
Yamaha), ♦36,822; 11. Frank Brouwer (DK/Yamaha), ♦36,985; 12. Oamien Raemy (CH/
SuterMMX;! MotoZ), ♦39,967,
Schnellste Runde; Marvin Fritz (O/Yamaha), Runde 4, in 1:40,408 min

2. Lauf: 14 Runden, 19 Fahrer gestartet, 18 gewertet
1. Florian Alt (D/Yamaha), in 23:47,076 min (=153,90 km/h); 2. Pepijn Bijsterbosch
(NL/Yamaha), ♦0,996 sec; 3. Stefan Kerschbaumer (AUT/Yamaha), ♦1,180; 4, Marvin Fritz
(D/Yamaha), ♦2300; 5, Tatu Lauslehto (FiN/Suzuki), ♦5,663; 6. Wayne Tesseis (NL/Suzuki),
♦6,425; 7. Rob Hartog (NL/Suzuki), ♦H.IOZ; 8. Christian von Gunten (CH/Kawasaki),
♦21,066; 9. Konstantyn Pisarev (RüS/Yamaha), ♦53,816; 10, Oamien Raemy (CHAuter, 1.
Moto2), ♦36,552; 11. Frank Brouwer (DK/Yamaha), ♦48,131; 12. Sarah Heide (D/Suzuki),
♦49,728;
Schnellste Runde: Pepijn Bijsterbosch (NL/Yamaha). Runde 3, in 1:40,872 min

Stand (nach 12 von 16 Läufen): 1. Fritz, 238 Punkte; 2. Stamm 237; 3. Kerschbaumer 191;
4. Lauslehto 145; 5. Bijsterbosch 127; 6. Von Gunten 99; 7. Huber 87; 8. lannuzzo 78.

10 Runden, 17 Gespanne gestartet, 15 gewertet
1. Streuer/Koerts (NL/LCR-Suzuki), in 23:00,024 min (=118,82 km/h); 2. Sattler/Trautner
(A/LCR-Suzuki), ♦0,660 sec; 3. Roscher/Prudik (D/LCR-BMW), ♦2,229:4. Kretzer/Lehnertz
(D/LCR-SuzukO, ♦S.OAO; 5, Ruth/Hofer (CH/ICR-Yamaha), ♦40,919; 6. Kentop/Verhagen
(NL/LCR-Yamaha). ♦42,554; 7. RuppertAaber (CH/D/LCR-Yamaha), 136,678; 8. Eiiers/
Meyer (O/OSR), ♦2:16,174; 9. Gieriinger/Hölziwimmer (D/RSR-Suzuki), ♦2:31,216; 10. Ess/
Werth (D/LCR-Suzuki) ♦231,457; 11. Nussbaum/Aebischer (CH/LCR-Suzuki) ♦ 1 Rd.;
12. Kraneburg/Schmitz (NLACR-Yamaha) ♦ 1 fid.
Schnellste Runde: Roscher/Prudik (D/LCR-BMW), Runde 7, in 2:13.343 min

Stand (nach 8 von 11 liufen): 1. Hock, 126 Punkle; 2. Kretzer 125; 3. Sattler 123; 4. Rutz
114,5; 5, Nussbaum 78; 6, Ruppert 65,5:7. Kaspar 65; 8. Sieinhausen 56,5; 9. Gierlinger 52,

ADACJuniorCup
12 Runden, 27 Fahrer gestartet, 26 gewertet
1, Robert Schotman (NL); 2. Tim Georgt (D); 3, Lukas Tulovic (D); 4. Matthias Meggle (D):
5. Dennis Norick Stelzer fl)); 6. Pedro John (D); 7. Jonas Hähle (0); 8. Micha&l Verbrugghe
(B); 9. Toni Thurmayer (D); 10, Jirka Mrkyvka (CZ); 11. Kenny Leibold (D): 12. Maximilian
Sohnius (D); 13, Milan Wiedemann (0); 14, Hagen Wiedemann (D), alle KTM RC 390,
Punktestand (nach 6 von 8 Läufen): 1. Georgi, 104 Punkte; 2. Tulovic 98:3. John 65;
4, Hähle 64; 5. Zellhöfer 63; 6, Sohnius 61; 7. Meggle 61; 8. Leibold 53; 9. Selzer 45;
IQ.Vedrrugglie 42,

Nächster IDM-Lauf: 21,-24. August, Oschersicben (D) Internet; wwwiupcrbike-idm.dc

YAHAHA R6 PUNLOP CUP /Resultate

Assen (A): 12 Runden ä 4,555 km; 30 Fahrer gestartet, 28 gewertet
1. Lukas Trautmann (A); 2. Max Fritsch (D); 3, Roman Fischer (CH); 4. Glan Mertens (B):
5. Andreas Klambauer (A); 6. Maurice Ullrich (0); 7, Rafael Neuner (D): 8, Dominik Engelen
(D); 9. Adrian Pasek (PL); 10. Dominik Rubin (D): 11. Colin Rossi (CH); 12. Thomas Müller
(D); 13. Reto Wiederkehr (CH); 14. Daniel Bergau (D). alle Yamaha YZF-R6.
Punktestand (nach 6 von 8 Läufen): 1. Trautmann. 150 Punkte; 2. Fischer 80; 3. Engelen
77; 4. Fritzsch 70; 5. Ullrich 68; 6. Hertens 67; 7. Pasek 58; 8. Klambauer 47; 9. Antweiler 44;
10. Neuner 37.
Nächster Lauf: 21.-24. August, Oscheisleben (D) Internet: www.yamaha-cup.de

1DM Superstock 1000 / Sidecar

Vinconmauseitsldi

Erster im Rennen, Dritter in der Tabelle: Dominik Vincon

An Gastfahrer Fabio Massei, der
es auch in die Superpole schaff
te, war für die IDM-Stocksport-
1er kein Rankommen. Wei l der
pfeilschnelle Ducati-Fahrer kei
ne Punkte bekam, spielte er
zwar in der Ei^ebnisliste eine
Rolle, ansonsten aber über
haupt nicht.

Domin ik V incon wurde Zehn
ter im mit den Superbikes ge
meinsam fahrenden Feld, aber
Erster unter denStocksportlem
- und das nun mitt lerweile zum
zweiten MaL Vier Sekunden da
hinter tauchte Lucy Glöckner
a u f . F ü r T i t e l f a v o r i t M a r c o
Nekvas i l war das Wochenende
zum Abhaken. «Wr hadern mi t
d e r R e i f e n - L e b e n s d a u e r u n d
hah>en schon in alle Richtungen
geschraubt, um mehr Grip zu
bekommen», meinte der Öster

r e i c h e r s c h u l t e r z u c k e n d . I m
Rermen klebte er neun Runden
lang an den Konkurrenten,
dann ging nicdits mehr. Dass er
Leon Bovee noch überholte, lag
daran, dass der Niederländer
die gleichen Probleme hatte.

Abbruch im Regenchaos
Die S idecar -K lasse versank im
Regea Das Rennen wurde nach
zehn Runden abgebrochen.
Zum Schluss herrschte Chaos:
null Sicht, Aquaplaning und
ständig kamen Gespanne von
der Linie ab. Für die Sieger
Streuer/Koerts ist Assen aber
d a s « W o h n z i m m e r » . N u r b e
k a m d i e W M - C r e w m i t i h r e m
Gaststatus keine Punkte. Dafür
t r e n n e n K r e t z e r / L e h n e r t z u n d
Sattler/Trautner nur noch zwei
Zähler im TiteUcampf. ♦ AWl

Yamaha-Cup / ADAC Junior Cup

Ttautmann schafft es
Holt er ihn, oder holt er ihn
nicht? Das allein war die Frage
im Yamaha R6-Dunlop Cup. Lu
kas Trautmann löste sie perfekt
- mit dem sechsten Saisonsieg
in Folge sicherte sich der Öster
reicher vorzeitig den Titel.
T r a u t m a n n w i n k t n o c h e i n e
weitere Chance, in die Cup-Ge
schichte einzugehea In den 36
Jahren seit Bestehen des Cups
gab es keinen Fahrer, der sämt
liche Saisonrennen gewann.
«Genau das ist mein Ziel Wenn
ich etwas mache, dann richtig»,
so Trautmann. Der 18-Jährige
hatte in Assen 13 Sekunden Vor
sprung. «Das funktioniert aber
nur, weil ich volles Vertrauen in
das Freudenberg-Team und das
Material habe.» Zukunftspläne?
«Cool wäre der Aufstieg in die
Spanische Meisterschaft und
zwei Jahre später vielleicht in
die Moto2-WM. Damit man die
jenigen Österreicher, die in un
serer Sportart vorne sind, auch
mal im Femsehen sieht.»

Hartes Brot für Georgi
Die Hauptro l len im ADAC-
Junior-Cup-Krimi spielten Tim

Geoigi und Gaststarter Robert
Schotman, der 2014 fest im in
ternat ionalen MotoGP Red Bul l
Rookies Cup eingescluiebcn ist
Dem Nieder länder musste s ich
Georgi nach einem einsamen
Kopf-an-Kopf-Rennen in der
allerletzten Kurve geschlagen
geben. TVotzdem erhielt der
Cup-Führende aus Berlin die
H ö c h s t z a h l v o n 2 5 M e i s t e r
schaftspunkten, denn Schot
mann fuh r ausser Konkur renz .
Erst 24 Sekunden später bog der
Rest des Feldes auf die Zielge
rade, angeführt von Lukas Tu
lovic, ein. Er hatte sich mit der
KTM RC390 vom 13. Startplatz
aus Stück für Stück nach vorne
gearbeitet. ♦ AWl

Ti te l t räger : Lukas Trau tmann

N A C H R I C H T E N

Raffln: Mit 40 Grad
Fiebernach Hause
IDM Meto 2 Für den
Schweizer Jesko Raffln,
d e n F ü h r e n d e n i n d e r
Spanischen Moto2-Meister-
schaft, ging der IDM-Gast-
a u f t r i t t u n e r w a r t e t s c h n e l l '
z u E n d e . G e s u n d h e i t l i c h
leicht angeschlagen
abso l v i e r t e e r das Ze i t t r a i
ning. Am Sonntag reiste er
m i t 4 0 G r a d F i e b e r a b e r
n o c h v o r d e n R e n n e n a b .
Se in Au f t r i t t wa r d i e r ea le
Vergleichsmöglichkeit für
M o t o 2 - F a h r e r D a m l e n
Raemy. Raffins Landsmann
bereitet sich in der 1DM
a u f d e n W e c h s e l n a c h
Spanien vor. ihn trennten in
Assen 1,3 Sekunden von
R a f fl n .

Zweite Yamaha blieb
verwaist In der Box
IDM Superbike Kevin Wahr,
deutscher Supersport-
6 0 0 - W M - P l l o t , w o l l t e I n
Assen ke ine R1 von Yamaha
M o t o r D e u t s c h l a n d l e n k e n .
S t a m m f a h r e r L u c a H a n s e n
i s t a u s f i n a n z i e l l e n G r ü n d e n
se i t Sch le iz n ich t an Bord .
Teamchef Galinski sprach
s c h o n E n d e 2 0 1 3 m i t Wa h r
über einen IDM-Superbike-
Einstieg, aber der Nagolder
zog damals den Sprung in
d i e 6 0 0 e r - W M v o r. A l s e s
nun doch zur gemeinsamen
Liaison kam, gab Wahr nach
dem freien Training auf und
re i s te ab . Se ine Beg rün
dung: Arm Pump. Schade,
d e n n s o h ä t t e t h e o r e t i s c h
L u c a H a n s e n d a n k e i n e m
Notgroschen doch wieder
fahren können. ♦ AWl

K O M P A K T

IDM Supersport Roman
Stamm lässt wegen des
IDM-Tlteikampfs das
prestigeträchtige 24-h-Ren-
nen von Le Mans im
Boliiger-Team sausen. Der
mögliche Titel bedeutet ihm
b e i d e r Te r m i n ü b e r s c h n e i
dung mehr als der Lang
s t r e c k e n - W M - E i n s a t z .
» >

IDM S ideca r Rund 400
Angehörige und Fans
gaben am vergangenen
Freitag dem tödlich
verunglückten Sidecar-
Bei fahrer Enr ico Becker das
letzte Gelei t .
» >

IDM S idecar Auch zwe i
Rennen nach ihrem Unfal l
führen Kurt Hock/Enrico
Becker noch immer d ie
Gesamtwertung an. ♦ AWl
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Dungey kommt näher
Von PETER VONCKEN

Mit seinem Gesamtsieg im
z e h n t e n v o n z w ö l f R e n n e n
z u r U S - M o t o c r o s s - M e i s t e r
schaft hat KTM-Pilot Ryan
Dungey seinen Rückstand
a u f K e n R o c z e n a u f s i e b e n
Punkte verr ingert.-

Im e rs ten von zwe i Läu fen i n
U n a d i l l a g i n g R y a n
Dungey schon in der
ersten Runde an den zu
nächst fuhrenden Justin
Brayton und Phil Nico-
lett i vorbei. Ken Roczen
folgte ihm kurze Zeit
später und setzte seinen
Te a m k o l l e g e n u n t e r
Druck, war aber bis zum
Ende des Rennens nicht in der
Lage, dessen Tempo mitzuge
hen. Eli Tomac wurde mit eini
gem Anstand Dri t ter hinter
dem KTM-Duo, Trey Canard
folgte als Vierter.
Erster Sieg für Trey Canard
D e r z w e i t e L a u f b o t d e n Z u
schauern das wohl spannends
te Rennen des Jahres bisher.
Nachdem Brayton wie schon in

Lauf 1 den Start für s ich ent
schieden hatte, wurde er von
Tomac schon in der ersten Run
de überholt, der seinerseits
wenige Runden später von Trey
Canard a t tack ie r t wurde . Dar
aus entwickelte sich ein drama
tischer Zweikampf, in dem die
Führung ständig wechselte. Ca
nard führte ab Runde 5 mit ei
nem leichten Vorsprung, wurde

al lerdings erneut von
To m a c u n d d a n n a u c h
von Dungey bedrängt.
Doch Canard konnte die
Führung bis ins Ziel be
haupten und feierte sei
nen ersten Sieg in der
450er-K]asse. «Ich kann
gar nicht sagen, wie gut

sich das anfühlt, ich bin
nur noch dankbar», freute sich
der Prcmlerensiegcr.

Dungey holte sich mit Rang 2
den zweiten Gesamtsieg in Fol
ge und liegt in der Gesamtwer
tung nur noch sieben Punkte
h i n t e r R o c z e n . « D a s Z i e l i s t
natürl ich der Titel», stel l te
Dungoy fest und ich bin dem
näher gekommen. Aber es sind
noch zwei Rennen zu fahren.»
Der Showdown ist eröffnet. ♦

Ken Roczen
Duell der KTM-Stallgefährten: Ryan Dungey (vorne) hat nur sieben Punkte Rückstand auf Ken Roczen

US-MOTOCROSS-MEISTERSCHAFT / Resultate

Gesamtsleger Ryan Dungey

Unadilla/USA; 9. August 2014
450 ccm. Gesamt; 1. Ryan Dungey (KTH), 1-2; 2. Trey Canard (Honda), 4-1; 3. Eli Tomac
(Honda). 3-3; 4. Ken Roczen (0/KTM). 2-4; 5. Justin Brayton (Yamaha), 6-7; 6. Andrew
Short (KTM), 5-8; 7. Weston Reick (SuzukD. 10-5; 8, Phii Nkoletti (Yamaha), 7-9; 9. Brett
Hetcalte (AUS/Kawasaki). 12-6; 10. Fredrik Noren (S/Honda), 8-10.
Stand (nach 20 von 24 ISufen): 1. Roaen. 447 Punkte; 2. Dungey 440; 3. Canard 373;
4. Metcalfe 280; 5, Tomac 252; 6. Short 247; 7. Reick 244; 8. James Stewart (Suzuki), 226;
9. Josh Grant (Yamaha), 218; 10. Noren 159; 11. Chad Reed (AUS/Kawasaki). 156.
Nächstes Rennen: 16. August 2014. Crawlordsvllle Internet: www.promotocross.com

ADAC MX Masters lauer

Doppelsieg bei grosser Hitze
D e n n i s U l l r i c h a u s S a a r
l o u i s d e m o n s t r i e r t e a u c h i n
Jauer seine Dominanz in
d e r A D A C - M X - M a s t e r s -
Se r i e und bau te se ine Füh
rung in der Gesamtwertung
w e i t e r a u s .

Der 20-Jährige verwies mit ei
nem Doppelsieg bei Tempera
turen von b is zu 33 Grad
den Schweizer Jeremy
S e e w e r u n d d e n F r a n
zosen Gregory Aranda
auf die Plätze 2 und 3.
Auf der anspruchsvollen
Piste mussten die Piloten ^
zahlreiche Sprungkom
binationen bewältigen.
« D a s w a r m e i n b e s t e s
Masters -Wochenende in d ieser
Saison mit zwei Siegen auf
einer toUen Strecke. Die vielen
Sprünge sorgten bei mir für so
viel Adrenalin, dass ich automa
tisch schnell war», erklärte
Ul l r i ch mi t e inem Lachem Der
W M - P i l o t s t a n d i n d i e s e r
S a i s o n s c h o n i n s e c h s v o n
zehn Mas te rs -Läu fen au f dem
P o d i u m .

Die Rennen auf der 1710 Me
ter langen Strecke waren nichts

für schwache Nerven. Span
nende Positionskämpfe hielten
d i e r u n d 7 7 0 0 Z u s c h a u e r i n
A t e m . B e s o n d e r s i m z w e i t e n
Lauf l ie fe r ten s ich U l l r i ch und
der Franzose Sebastien Pourcel
mit einem zweimaligen Füh
rungswechsel ein aufregendes
Duell, in dem Ullrich am Ende
d i e N a s e v o r n h a t t e . S e o w c r

zeigte sich zufrieden mit
se inem zwei ten P la tz in
der Tageswertung; «Ich
wusste, dass es hart wer
den würde. Meine Starts
waren gut und ich konn
te mich in den Rennen
nach vom arbeiten. Jetzt
bin ich sogar Vierter in
der Gesamtwertung.»

P o u r c e l k o n n t e e i n e n I . 4 i u f
durch einen Sturz, der zum
Glück ohne körperliche Folgen
verl ief, nicht beenden. Der
29-Jährige verlor dadurch aber
wichtige Punkte.

Loka lma tado r Dom in ique
Thury aus dem sächsischen
Bad Schlema belegte einen her
vorragenden fünften Platz in
der Tageswertung. Der 2I-Jäh-
rige fährt in diesem Jahr seine
e r s t e M X - M a s t e r s - S a i s o n . ^ A S

Start in Jauer (v.!.): Seewer, Jaulln, Coldenhoff, Wouts, Schiffer, Schmidinger und Thureson

ADAC MX MASTERS/Resultate

T h u r y

Tabel lenführer Dennis Ul l r ich

Tensteld: 10. August 2014. Wetter/Piste: sonnig. 33 Grad/trocken
L laut (40 Fatirer gestartet, 29 gewertet); 1. Dennis Ullrich (D/KTM); 18 Runden in
3457,693 min (-52,824 km/h); 2. Gregory Aranda (F/Kawasaki), *15,015 sec; 3. Boris
Maiiiard (F/Kawasaki), *21,909 sec; 4. Jeremy Seewer (CH/Suzuki); 5. Marcus Schiffer (D/
Suzuki); 6. Dominique Thury (D/Kawasakö: 7. Fiiip Thuresson (S/Honda); 8. Dennis
ßaudrexl (D/KTH); 9. Sulivan Jaulin (F/Kawasaki); 10. Martin Michek (CZ/KTM).
2. Lauf; (38 Fahrer gestartet, 30 gewertet) 1. Ullrich. 18 Runden ki 35:30,507 min (̂ 52.010
km/h); 2. Seewer. *8,431 sec: 3. S4t)dstien Pourcel (F/KTM), *25,979 sec 4. Michek;
5. Nikolai Larsen (DK/Hor>da; 6. Glenn Coldenhoff (Nl/Suzuki); 7. Thury; 8. Filip
Neugebauer (C2/Kawasaki; 9. Schiffen 10. Christian Brockel (0/KTM); 11. Aranda.
DH-Stand (nach 10 von 16 Läufen); 1. Ullrich. 202 Punkte: 2. Schiffer 171; 3. Pascal
Rauchenecker (A/KTM), 153; 5. Pourcel 129; 4. Seewer 145; 6. Maiiiard 109; 7. Aranda 93;
8. Michek 86; 9. Brockel 61; 10. Matthias Walkner (A/KTM). 57; 11. Thury 54; 12. Larsen 51;
13. Max Nag] (D/Honda). 50; 14. Angus Heidecke (D/KTM) und Günter Schmidinger (A), 46.
Nächstes Rennen; 24. August. Gaildorf Internet: www.adac-mx-masters.de
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Enduro -DM Burg

Schröter wM Buig-Har
V o n R O B E R T P A I R A N

D e r m i s S c h r ö t e r k o n n t e m i t
zwei Gesamtsiegen seine
Führung in der Deutschen
E n d u r o - M e i s t e r s c h a f t
w e i t e r a u s b a u e n . A m e r s t e n
Tag blieb der Husqvama-
P i l o t i n a l l e n s i e b e n S o n d e r -
Prüfungen ungeschlagen- am zweiten l^g musste er
sich nur dreimal (von je
w e i l s a n d e r e n F a h r e r n )
geschlagen geben.

Am ersten Tag hatte Dennis
Schröter al les Im Gri ff und bis
zum Ende des Tages insgesamt
fast 50 Sekunden Vorsprung auf
den Titelverteidiger Marcus
Kehr. Am zweiten Tag waren es
gerade noch 26 Sekunden: «Mit
dem Marcus muss man immer
rechnen», "kommentierte er
dessen einen Sonderprüfungs
sieg. «Ich hätte ja gerne mit

deutl icherem Vorsprung ge-
w o r m e n . . . »

Hinter Schröter und Kehr, die
damit auch Platz 1 und 2 in der
Klasse E3 belegten, lag Edward
Hübner am ersten Tag auf dem
d r i t t e n P l a t z : « W i r h a b e n d i e
P r o b l e m e m i t d e m M o t o r r a d
ausgebügelt und deshalb kann
ich auch die Zeiten an der Spit
ze mitfahren.» So gewann der
Titelverteidiger an beiden Ta
gen die El-Klasse vor dem zur
ze i t Führenden Derr ick Gömer.

Beier verschläft erste Runde
In der E2-Klasse kämpften Da
v i d e v o n Z i t z e w i t z u n d A n d i
Beier um die Spitze: Nachdem
Beier am ersten Tag die erste
Runde quasi verschlafen hatte,
war er am zweiten Tag von An
fang an hellwach und konnte so
die Spitze übernehmen. Er sieg
te mit gerade einmal 1,92 Sektm-
denvor dem Norddeutschen. ♦

£■■ ,v
Sieg in Burg und Fuhrung im Championat; Dennis Schröter

L a n g b a h n - G P - C h a l l e n g e

SmoiinsklimGPZOlS
Noch nicht für den Speedway-
GP, aber bereits für die Lang
bahn-WM 2015 qualifiziert ist
M a r t i n S m o l i n s k i . D e u t s c h
lands erster Speedway-
GP-Pilot belegte in Ma
r ienbad be im GP-Chal -
lenge am Samstag Platz3
hinter Jannick de Jong
u n d d e m e b e n f a l l s s i
cher qualifizierten Jöig
Tebbe. Smol inski wol l te
eigentlich beim zeitglei
chen Spcedway-EM-Finalren-
nen in Hoisted starten, war
a b e r v o n d e r F I M z u m W M -

Start gezwungen worden. Der
Olchinger hatte das Rennen
mit einem Ausfall begonneiL
Enrico Janoschka enttäuschte;

der Mecklenburger ge
w a n n s e i n e n z w e i t e n
Lauf, fiel aber im Semi
fi n a l e a u s u n d w u r d e
Zehnter. Da de Jong um
den WM-Titel kämpft,
ist Ulm die GP-Teilnah-
m e s i c h e r. D e r V i e r t
platzierte Theo Pijpier

und auch der Fünfte Josef
Franc haben gute Chancen, in
den GP 2015 aufzurücken. ♦ TS

d e J o n g

LANGBAHN-GP-CHALLENGE / Result̂
Harienbad (CZ): 9. August 2014, ßahnlSnge: 1000 Meter, Wetter; fieiter, 23 Grad
Qualifiziert für GP 2015:1. Jannick de Jong (ffl), 24 Punkte; 2. Jörg Tebbe (D), 22; 3. Martin
Smoiinski (D). 19: - Ausgesctiieden: 4. Theo Pijper (Nl), 19; 5. Josef Franc (CZ), 16; 5. Gien
Phillips (Gß), 16; 7. David Howe (GB), 12; 8. Mathieu Trösarrieu (F), 12; 9. Stöphane
Trösarrieu (F), 11; 10. Enrico Janoschka (0), 9; 11. Dirk Fabriek (NL), 7; 12. Jörome
Lespinasse (F). 6; 13. Paul Cooper (GB). 3; 14. Gabriel Dubernard (F). 3; 15. Henry van der
Steen(NL).l.

N̂_DU_RO-DM / Resultate
Burg: 9710. August 2014; 3 Runden ä 79 km; Wetter/Piste; warm/trocken/staubig
Klasse Enduro I, L Tag (12 Fatirer gestartet, 12 gewertet); 1. Edward KObner (KTM) in
42i3.21 min; 2. Oerrick Gömer (Husqvarna) *25,57 sec 3. Christian Weiss (Husqvarna)
♦39,46 seq 4. Lucas Oolfing (Nl/TM); 5. Jörg Haustein (KTM); 6. Jonattian Rosse (CH/
Yamaha); 7. Michael RiHirl (Sherco); 8. Ismo ten Velde (NL/KTM); 9. Tim Apolle (Husqvarna);
10. Maik Schubert (KTM); 11. Michael lang (Yamaha).
2. Tag (11 Fahrer gestartet, 10 gewertet): 1. Hübner in 41:29,97 min; 2. Görner ♦41,51 sec;
3. Weiss *47,57 sec; 4. Josse; 5. Haustein; 6. Röhr!; 7. Dolfing; 8. ten Velde; 9. Schubert;
10. SvOT Marker (Honda).
Stand (nach 5 von 10 Läufen): 1. Görner 119 Punkte; 2. Hübner 116; 3. Weiss 100; 4. Hau
slein 90; 5. Röhrl 80; 6. Schubert 67; 7. Apolle 60; 8. Lang 47; 9. Kradorf 43; 10. Marker 26.
Klasse Enduro II, L Tag (20 Fahrer gestartet, 20 gewertet); 1. Davide von Zilzewitz (KTM)
in 4225,12 min; 2. Andreas Beier (Husqvarna) ♦7,70 sec; 3. Sascha Meyhoff (Beta) *47.93
see 4. Mike Hartmann (Husqvarna); 5. Nick Emmrich (Husqvarna); 6. Anton Nordh (S/KTM);
7. Kevin lindner (Husqvarna); 8. Mark Risse GM); 9. Bruno Wächtler (KTM); 10. Nico Ram-
bow (KTM); 11. Markus Ludwig (GasGas); 12. Sebastian Stube (Husqvarna).
2. Tag (17 Fahrer gestartet, 16 gewertet); 1. Beier in 41:27,41 min; 2. von Zitzewitz
♦1,92 sec 3. Nordh ♦1:48,01; 4. Hartmann: 5. Lindner; 6. Emmrich; 7. Risse; 8. Wächtier;
9. Rambow; 10. Ludwig; IL Andreas Hassenpfiug (Kusqvarna); 12. Stube.
Stand (nach 5 von 10 Läufen): 1. Beier 122 Punkte; 2. von Trtzewitz 111; 3. Hartmann 100;
4. Emmrich 84; 5. Wächller 75; 6. Rambow 60; 7. Ludwig 53; 8. Hasenpflug 47.
Klasse Enduro III, L Tag (15 Falirer gestartet, 14 gewertet); 1. Dennis Schröter (Husq
varna) in 41:29,12 min; 2. Marcus Kehr (Sherco) *49,38 seq 3. Wesley Pittens (Nl/Husq-
varna) *133,75 min; 4. Björn Feldt (KTM); 5. Jan Schäfer (KTM); 6. Marco Neuberl (Yama
ha); 7. Tilman Krause (Beta); 8. Kenny Lötzsch (KTM); 9. Pascal Springmanr (Beta);
10. Gerrit Heibig (KTM); 11. Leonhard Blaack (Beta); 12. Sirko BQhnemann (GasGas).
2. Tag (14 Fahrer gestartet, 14 gewertet): 1. Schröter in 40:49,48 min; 2. Kehr *26,55 sec;
3. Feldt Pittens *1:11,22 min; 4. Feldt; 5. Schäfer; 6. Krause; 7. Neubert; 8. Springmann;
9. Lötzsch; 10. Blaack; 11. Helbig; 12. Bühnemann; 13. Maik Schettler (Husqvarna).
Stand (nach 5 von 20 Läufen): 1. Schröter, 122 Punkte; 2. Kehr 113; 3. Feldt 96;
4. Schäfer 88; 5. Krause 82; 6. Neubert 79; 7. Lötzsch 72; 8. Springmann 67; 9. Blaack 57.
Enduro-Championat, L Tag: 1. Schröter In 41:29,12 min; 2. Kehr *49.38 sec; 3. Hühner
*54,09 sec; 4. von Zitzewitz: 5. Beier; 6. Görner; 7. Weiss; 8. Pittens; 9. Mevhoff; 10. feldt.
Z.Tag: 1. Schröter In 40:49,48 min; 2. Kehr *26.55 sec; 3. Beier *37.93 sec; 4. von Zitze
witz; 5. Hübner; 6. Piltens; 7. Feldt; 8. Görner; 9. Weiss; lOJosse; 11. Schäfer; 12. Haustein.
Stand (nach 5 von 10 Läufen); 1. Schröter 398 Punkte; 2. Kehr 386; 3. Beier 355; 4. Hübner
-346; 5. Görner 341; 6. von Zitzewitz 329; 7. Feldt 303; 8. Weiss 301; 9. Hartmann 285.
Nächster Lauf: 31. August 2014, Waldkappel Internet: www.enduro-dm.de

S p e e d w a y - E M H o i s t e d

Sieg für Saifutdinov
Emil Saiftitidinov triumphierte
beim ciritten Speedway-EM-
F i n a l e i m d ä n i s c h e n H o i s t e d .
Der Russe bezwang im Finallauf
P e t e r K i l d e m a n d s o w i e T i t e l
verteidiger Martin Vaculik. Der
Lauf musste wiederholt werden,
weil Maksims Bogdanovs zum
Boden gegangen war und dis
qualifiziert wurde. Saifutdinov
übernahm vor dem letzten Fina
le in polnischen Czestochowa
die Führung und hat drei Punk
te Vorspnmg auf Kildemand.

Nick i Pedersen, der EM-Füh-
rende, zeigte in seiner Heimat

SPEEDWAY-EH / Resultate

eine scdiwache Leistung. Der
D ä n e h a t t e e i n e n s e l b s t v e r
schuldeten Sturz zu beklagen,
erzielte insgesamt sechs Punkte
u n d r u t s c h t e i n d e r E M - W e r -
tung um drei Plätze ab. Martin
Smolinski ging in Dänemark
nicht an den Start, weil er am
gleichen Tag am Langbahn-GP-
Challenge teilnahm.

I m 1 9 . R e n n e n s t ü r z t e To m a s z
GoUob in der Startkurve spek
taku lä r. De r Po le ve r l i ess d ie
Bahn im Krankenwagen und
nahm an der Wiederholung
nicht mehr teil. ♦ GD

Nächstes Rennen: 17. August 2014, GP 3, EenrunVNL Internet: www.fim-llve.com

Finale 3 in Hoisted (OK): 9. August 2014; Bahnlänge: 300 Meter; Wetter: sonnig, 18 Grad
1. Emil Saifutdinov (RUS), 13 Punkte; 2. Peter Kildemand (OK), 13; 3. Martin Vaculik (SK),
12; 4. Maksims Bogdanovs (LV), 11; 5. Jurica Paviic (HR), 11; 6. Niels-Kristian Iversen (DK),
10; 7. Andreas Jonsson (S), 9; 8. Michael Jepsen Jensen (OK), 9; 9. Janusz Kolodziej (PL), 8;
10. Nicki Pedersen (DK). 6; 11. Tomasz Gollob (PL), 5; 12. Jonas Davidsson (S). 4; 13. Adrian
Miedzinski (PL). 4; 14. Andzejs lebedevs (LV). 4; 15. Kenni Larsen (DK). 3.
EM-Stand nach 5 von 4 Läufen; 1. Saifutdinov, 39 Punkte; 2. Kildemand 36; 3. Vaculik 33;
4. Pedersen 33; 5. Kolodziej 28; 6. Bogdanovs 27; 7. Jonsson. 23. -17. M. Smoiinski (D), 8.
Nächstes Rennen: 19. Septemtwr 2014. Czestocfwwa/PL Internet speedwayeuro.com

N A C H R I C H T E N

Romain Febvre wird
Yamaha-Werkspllot
MXGP Romain Febvre wi rd
2015 neben Jeremy van
Horebeek im Yamaha-TdXGP-
Werksteam unter der Leitung
von Micheie Rinaldi fahren. Die
Verpflichtung' des 22-jährigen
Franzosen, der am 31.
Dezember Geburtstag hat und
damit die MX2-Altersbegren-
zung um einen Tag verfehlt,
wird offiziell nicht bestätigt,
gilt aber als sicher. In der MX2
star te t Ju l ien L ieber neben
Valent in Gui l lod für Yamaha.

Kernel Nemeth
kann wieder siegen
GCC Den fünften Lauf in
Mühlhausen gewann Titel
verteidiger Korne! Nemeth:
Der Ungar hatte zunächst
Probleme, den auf der Cross-
St recke schne l le ren Chr is
G u n d e r m a n n e i n z u b r e m s e n .
Doch am Ende siegte nach
zwei Stunden d ie bessere
Kond i t i on des KTM-Fah re rs ,
Der Führende der Me is te r
schaft, Kevin Zdon, fiel mit
einem ver letzten Fuss aus.

Bernd Hiemer
kommt immer näher
Supermoto-DM Die General
probe fürs Finale fand in
Schaafheim statt, und die
amt i e renden Me i s te r wo l l t en
ihre Titelverteidigung vorbe
reiten. Bei Markus Class (0/
Husqvarna) war das kein
Problem: Er gewann die S2-
Läufe vor se inem Kont rahen
ten Rudi Bauer (A/KTM) und
reist mit 33 Punkten Vor
sprung zum letzten Lauf in
Stendal. Robert Gattinger (A/
KTM) wurde jeweils Dritter. In
der S1 konnte Bernd Hiemer
(D/KTM) den Abstand zu
Lukas Höllbacher (A/Husq-
varna) auf vier Zähler verkür
zen. Nach einem dr i t ten Platz
im ers ten Rennen gewann
Hiemer den zweiten Lauf,
H ö l l b a c h e r w u r d e Z w e i t e r,
Sieger des ersten Rennens
und Dr i t te r im zwei ten Lauf
w u r d e M a r c - R e i n e r S c h m i d t
(D/KTM).

Brian Hsu wird
Juniorenweltmeister
J u n l o r - M X - W M M i t e i n e m
Doppelsieg holte sich der 16-
jährige Deutsche Brian Hsu im
belgischen Lierneux auf Suzu
ki den Titel des Junioren-
M o t o c r o s s - We l t m e i s t e r s i n
de r125 -ccm-K lasse . E r ve r
wies den Venezo laner Gi lber -
to Locurc io und den Schwe
den Alvin Ost lund auf die
Plätze. ♦AH/RP/CQ/GD
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Ankau f a l l e r Aud i TeL /Fax 0208 /32420 H

W i r m a c h e n d e n
S o u n d . . . s e i t 1 9 8 5 1
Sound (auch bei
Diesel!) S- und RS-
Optik, Auspuffanla
g e n ( V e r s a n d
m ö g l - ) , F e l g e n .
Fahnwerk, Leistung
etc . Wi r rea l i s ie ren
j e d e n K u n d e n
w u n s c h m i t T Ü V .
Te l e f o n
0 5 2 6 4 / 8 5 0 1 ,
w w w. m a r i a n i . d e

H

Tuning für Audi - seit über 30 Jahren.
w w w . b b - a u t o f n o b i l t e c h n i k . d e H

Tuning vom Fami-
. l i e n b e t r i e b m i t 3 0

Jahren Erfahrung.
S o u n d b e i S e r i e n -

^ optik- oder Edel-< stahl-Auspuffan-
lagen (auch für Die-
sel l). Fahrwerke,
Felgen. Leistung,
Interieur..gehtnicht
gibt's nicht (siehe
Rubrik Range Ro
v e r , V W ) .
0 5 2 6 4 / 8 6 0 1

H

w w w . s c h a e f e r - a u t o m o b l l e . d o

Jetzt Anhängerkupplung BMW 6er voll-
versenkbar/nicht s ichtbar, in 2 Std. mon
tiert.inkITÜV. www.kupplung-vor-ort.com,
0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 .
Ihre Einbauprofis in Niederbayem H

Neu! 5501 (F10/F12} Biturbo 400 kW/544
PS, Vmax, E-Mode!le 135i/335i/Z4/X6bis
331 kW/450 PS, M5/M6 V10 406 kW/553
PS. 330 km/h Schaltzeitverk., M3 + 37 kW/
50 PS, 1251201 kW/274 PS, Vmax u. Leis
tungskits für alle BMW/MINI, wintertuning.de

H

bmw-gebrauchtwagen.biz

Jetzt schwenkbare Kupplung für den
neuen 3er für nur 929,- € inkl. Montage.
www.kupplung-vor-ort.com Ihre Einbau
partner seit über20 Jahren. 09933/902023

H

Ankauf a l le r BMW Te lTFax 0208 /32420 H

&5 3 B u g a t t i

www.bugatt i -dealer.com
Tel. (+49) 6431/529519

www.cobra-cn.de ... simply the best H

G e b r a u c h t t e i l e f ü r 3 2 8 / 3 4 8 / 3 5 5 / 3 6 0 / 3 6 0
C H / 5 5 0 , w w w. u b - u n f a l l w a g e n . d e H

Ankauf aller Geländewagen
Te l . /Fax 0208 /32420

S ' J a g u a r
E R S AT Z T E I L - G R O S S L A G E R ! N e u
gebraucht, alle Typen.
www.jaguar-teile.de, 04332/1419

u n d

Seriöse Jaguar gesucht, ohne Unfall. Bj.
93-2010, ahg-schuber t@t-on l ine ,de ,
P f o r z h e i m , T. 0 7 2 3 1 / 1 4 3 3 3 3 , 0 1 7 1 / 5 1 0 4 8 8 4

H

Ankauf aller Jaguar TelTFax 0208/32420
H

5 3 L a m b o r g h i n i

Suche Unfa l l -Lambo, auch Brand/Wasser /
Tota lschaden + Tei le , ser iöser Barzahler,
bitte alles anbieten. Danke ! 0171-6006666

Wir fer t igen den
breitesten Evoque
a u f S e r i e n - K a r o s
s e r i e ! F r a g e n S i e
u n s n a c h u n s e r e n
Range Rover Modi
fikationsprogram
m e n : z . B . S o u n d
o d e r E d e l s t a h l a u s

puffanlagen auch
f ü r D i e s e i - F a h r z e u -

t ge mit SuperSound.' R a d - R e i f e n , L e i s

tungssteigerungen
etc. (siehe Rubrik

Audi, BMW, Mercedes). Tel. 05264/8601 H

Lotus Esprit S3, Bj. 1986, linksgelenkt,
77.000 km, schwarz-mel./beige Leder,
Spilzenzustand, 32.000,- €, von privat. Tel.
0 1 7 2 / 6 3 1 0 6 6 0

Ghlbl i 3.0 V6 Diesel, EZ 04/2014,8000
km, Leder Couio, Nävi, Keyless, Rück
fahrkamera, LED. Alu 20'. Alcantara
Himmel, Schiebedach, Executive Pa
ket, 75.900,- € (MwSt. ausweisbar].
Springbok Sportwagen GmbH, Dann
hornweg 2, 30916 Isernhagen. Tel.
05139-M7666, www.sprlngbok.de H

manr. automari i tau1o-molofund-3pof1.do Nr. 21830

SL65 AMG, 41000 km, 07/07,612 PS (450
kW), sw/sw, Vcrflausst., Garantieveriäng.,
NP 240.000,- €1VB 69.000,- €.
0171/3491847, www.rupp-mercedes.de.tl

www.autoteileluecke.eu, Dichtungen usw
H

SLK 350 AMG. EZ 5/2011, 35000 km. 225
kW (306 PS), rot, Leder nappa. Klima, 1 a
Saison, viel Zubehör, 36.900,- €.
0 8 4 6 9 / 9 0 5 0 6 5

mahr Butomai l ' t .aulo-mi lor-und-spor l .d» Nr. 21921

Suche Mercedes SLS von privat bis ca.
125 .000 , - , n i ch t m i t Ke ramikb remsen und
keine Mat t lacke. Te l . 0175/2900071

Anhängerkupplungen füralle Mercedes
zum Toppreis. Auch AMG Paket, z. B. A-
Klasse 849,- € Inkl. Montage, www.kupp
lun9-vor-0rt.com, Tel. 09933/902023 H

TunlngvomFamil l -
e n b e t r i e b m i t 3 0
J a h r e n E r f a h r u n g .
Sound (auch Die-

•^setl) 45-65 AMG■ Optik, Auspuffanla
gen (Versand mög
lich!), Feigen, Fahr
werk, Leistung etc.
Wirrealisieren jeden
K u n d e n w u n s c h m i t
TÜV (s iehe Audi
u n d B M W ) . Te l .
0 5 2 6 4 / 8 6 0 1

H

A n k a u f a l l e r M e r c e d e s
Te l . /Fax 0208 /32420

C63T AMG 6.3, EZ 8/2012,26700 km. 336
kW (457 PS), diamantweiß met., Leder
designo. Nävi, Tel.. Klima, Xenon, SD.
SHZ, NR-Fzg., Harman-Kardon-LOGIC
7-SuiTound-Sound-System, Memory-Pa
ket, ILS, lnspektion und AU/HU bei Kauf
neu, bis 36 Mon. Garantie mögl.. 55.490.-
€ (MwSt. awb.). UebrechtÄ Söhne GmbH,
Herforderstr. 103, 32105 Bad Salzuflen,
Te l . 05222/9558-13 oder 05222/9558-32 ,
w w w . m e r c e d e s - l i e b r e c h t . d e H

mehr aulomtrhl.Bulo-molor-urxl-spon.da Nr. 21951

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &

Einzelhef tbeste l luncien
Te l . 0 7 1 1 / 3 2 0 6 8 8 8 8 '

F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Bestel lserv ice* und Abo-Serv ice

motorsportaktuell@dpv.de
*Bltte Bankverbindung angeben

Ch i f f re
Zuschriften richten Sie bitte an:
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG

M O T O R S P O R T a k t u e l l

Chiffre Nr....
70162 Stuttgart

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter wwvtf.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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Ankau f a l l e r Po rscheTe l . /Fax 0208 /32420
H

Min i Moke, EZ 4 /1968,53000 km. 25 kW
{ 3 4 P S ) , g r ü n , 1 9 . 5 0 0 , - € . Te l .
0 4 4 0 2 / 5 9 5 5 0 3 0

mehr auromarM.A/fo-motor-und-spoff .ds Nr. 21873

LeistungskH MINI, www.wintertunlng.de
H

997 Turbo, EZ 5/2008,22500 km, 480 PS,
weiß, Nävi, Klima, Xenon, SD, SHZ, NR-
Fzg., Vollleder COCOA, PCCB, sehr viele
w. Details, seit 11/2012 stillgelegt. Topzu
stand, Sommer-ZGaragenfahrzeug, siehe
On l i ne - I nse ra t , 94 ,000 , - . 0171 -7509909 ,
harald.vogelgesang@vg-lng.de

merir automarM.a/to-motor-urW-spon.ds Ur. 21858

w w w . a u t o t e l l e l u e c k e . d e
Te l e f o n 0 5 7 0 6 / 3 9 1 7 9 4

MK I I Cabr io 1,3 i , EZ6/1978,10000 km,
47 kW (64 PS), schwarz, Leder. VB
39.500,- €. Tel. 04402/5955030

mWr: auKrKi rM.au lo-molor -und-W3i1 .daNr. 2 IB71 997 Carrera S Cabrio, EZ 02/2006,71000
km, 355 PS, Leder, Nävi, Xenon. 49.999,-
€. Gottfried Schultz Sportwagen GmbH &
Co. KG, Altendorfer Str, 52,45143 Essen,
Tel. 0201634000, www,porsche-essen.de

H
mthr. auiomar i ( t .eu!o-molof-und-spoi l .ö9Nr. SI79S

Privatsuchtneuwert lgenCarreraQT,kein
Si lber. Te l . 0172/3001300

1 3 0 0 M K I I C a b r i o 1 . 3 1 , E Z 1 2 / 1 9 9 4 ,
36000 km. 60 kW (82 PS), schwarz. Leder,
VB 29.500,- € . Tel. 04402/5955030,
peter-brummund@ewe.net

motv: aulomartct.aulo-rnolot^nd-spott.d» Nr. 2f872

Su. 911/944, Unf. Ü. defekt. 06523/241 H

Sammler-Einzelstück: 964 Jubl, polarsil-
ber/schwarz, 1 von 90, 37.000 km, Erst
lack, nachvollziehbare Historie, top Orig.-
zustand, absolutes Unikat am sehr k le inen
Jubl-Markt, gegen Maximalgebot. Chiffre
M K 1 7 / 111 0 0 7 1

911 Carrera S, EZ 09/06, 84999 km, 355
PS, blau, Leder, Nävi, Xen., SHZ, 42,400.-.
Gottfried Schultz Sportwagen GmbH &
Co. KG, Altendorfer Str. 52,45143 Essen,
0201/634000, www.porsche-essen.de H

mehr ai i tomarkt.auto-motor-und-sport.de Nr. 21606

Privat sucht topgepflegten 993 S/4S aus
1. Hand, max, 2. Hand, deutsches KFZ, kein
Automat ik , Te l , 0176 /17911791

Suche alle unfallfreien u. gepfl. Porsche,
Barzahlung. 07949/782, Fax 940244 H

w w w . l u e t t i c k e - m o t o r s p o r t . d e

993 Cabrio, EZ 3/1997,36890 km, 210
kW (286 PS), Silber, Leder nappa, Klima,
77.993,- €. Tel, 0172/2131147.
svenm@netcologne.de

mef t r :«ufomsr f r t .«u f»-moror -und-spon.öeAf t 2 I9S4

991 S Cabrio, 22,000 km, blau-met., SP,
PDK,Sport-Oeslgn-Paket,Spot1-Crono,NP
149,000,-, Kaufpreis 91,000,- €. Tel,
0 1 7 1 / 7 3 6 0 6 3 0

www.indysport .de

RCB-7 Fa, RCB Fahrzeug GmbH,
w w w, r c b 7 . d e , Te l , 0 8 0 7 6 / 8 5 0 0

M O T O R S P O R T Z U B E H O R

Te l . : 0 2 6 5 1 - 9 6 2 5 0

wrww.isa-racing.de

Kunststoffscheiben klar od. grün getönt,
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau v. Schiebefenstern
möglich, Telefon 08157/998760

Hewiand Vertrieb Deutschland, Warturtg,
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840,
E-Mai l : motorspor tR leg l@aol .com H

w w w . m e r t e n s - c l a s s i c s . d e

w w w . m e r t e n s - c l a s s i c s . d e

Tuning für VW - seit ütrer 30 Jahren.
w w w. b b - a u t o m o b l l t e c h n l k . d e

www.Rennsportshop.com

MOTOR
SPORT
a k i u ^

Jetzt onl ine altonnieren!
■ Leser werben Leser ■ Testabos
■ Jahresabos ■ Geschenkabos

Top-Prämien und attraktive Geschenke zur Auswahl! www.motorsport-aktuell.com/abo
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Vers icherungen

www.rennkasko.de

Versicherungen
für den

Motorsport

<tnortvers.de

r s i r S
Top: Veranstalterhaftpflicht

Rennspottversicherungen.
w w w. c l i c k v e r s . d e , v w v w. r a c e c a r c o v e r . d e

W u c h t e a l l e K u r b e l w e l l e n .
www.Davidpower.de, o. T. 02592/979637

H

S C H L U E S S E L D I E N S T M O N T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5

Turboprobieme? STK Turbo Technik,
0 2 6 8 2 / 2 6 2 9 9 - 0 , w w w. t u r b o l a d e r. n e t /

H m a i l @ t u r b o l a d e r . n e t H

W / / A

3 5

D.n MorAxiig der Zukirft • ercn SdviB voraus v.'j
Bes i tzen s ie erne Wagenflot te?

Kostet Sie der Sprit zu viel?
Opt imieren Sie mi th i l ie Ihres

Handys Ih re Ausgaben
K o n t r o l l i e r e n S i e m i l h ü f e I h r e s

Handys den Standort Ihrer Wagen
t i M I O M M V M O HI N N O VAT I V f

K O N O M T

C R A N T S r O R I N N O V A T I O N

Veransta l tungen

P i s t e n c l u b T r a c k d a v s
i Q O f tn ü f b u r g f i n g I'nordschlelfe 12:00-lToO

# 17.09.
BILSTKR RERG e'wniuin Evwit. lux. «pkw

1 9 . 0 9 .
I c i r c u i t

a i j o n M n m n a i m

Tel.: 02153-951300 info@pistenclub.de
W W W . P I S T E N C l - U B . D E

Rennstreckentrainings
w w w . b i k e - p r o m o t l o n . c o m

Te l . + 4 9 3 6 5 7 1 2 7 9 9 - 0 • F a x + 4 9 3 6 5 7 1 2 7 9 9 1 2 9

Motorradrenntraining in Rljeka,
06.-08.10.2014. mi t Rennen.
www.dreier-racing.de

Race Events, Dnverdays, Einzeltraining,
DMSB Lizenz, Lehrgänge. Infos: RTS,
0171/4222466, wwv/.speed-ciub.de H

Jetz t on l ine abonnieren!
Leser werben Leser ■ Tes tabos
Jahresabos ■ Geschenkabos

Top-Prämien und attraktive Geschenke zurAuswahi!

www.motorsport-aktuell.com/abo
Motorspor1reisen0221/49125-98rcam.de

MOTI
SRO
a U f NZEIGEN-SERUICE

Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Do. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr) Fax: 0711/182-1783

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben In der Bundesrepublik Deutschland
einsenden an; Österreich;

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
Fahrzeugmarkt MSA
D-70162 Stut tgart

oder auch über unseren elektronischen Bestelicoupon unter
www.bestell-coupon.de/msa

Anzeigentext: {Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satzzeichen und Zwischenräume)

Bitte
ankreuzen

Gewünschte Kombination
(gilt nur für die Bundesrepublik Deutschland)

□

ü SHMOTORRAD

M f t .a u t o
m o i o r *

Anzeigenpreise privat €
Jede

ä s
4 Zeilen

1 7 . -

2 1 . -

6 0 , -

w e i t e i e
Zeile

4 ,25

5 ,25

15.-

Anzeigenpreise gewerblich* €
2 Zeilen

9 ,20

15.-

50 ,40

16 ,10

30,-

88,20

45,-

□ Zahlung per Kreditkarte über □MasterCard □Visa

K a r t e n i n h a b e r : V o r n a m e N a c h n a m e .

K a r t e n n u m m e r G ü l t i g b i s _

[ 1 1
1

1 1 1 1 1
1 [

1 1 1
Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:
□ M O T O R S P O R T a k t u e l l € 2 , 0 0 - □ a u t o m o t o r u n d s p o r t € 3 , 7 0
□ M O T O R R A D € 3 , 9 0 S p o r t a u t o € 4 , 2 0

18,40

100,80

jede
« v e l t e r e

Zelle

4,60

15,-

25 ,20

M o n a t Jahr, Prüf-Nr. 3-stellig.
□ Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)

I n d e r S c h w e i z
Motor-Presse (Schweiz) AG
I n d u s t r i e s t r a s s e 2 8
C H - 8 6 0 4 V o l k e t s w i l
® 0 4 4 - 8 0 6 5 5 5 5 • F a x 0 4 4 - 8 0 6 5 5 0 0

B i t t e v e r ö f f e n t l i c h e n S i e d e n Te x t .
der nächstmöglichen Ausgabe

m a l a b

Und zwar in der Rubr ik .

u n t e r □ A u t o s ü M o t o r r ä d e r

ü als Privatanzeige

J als gewerbliche Anzeige
(wird mit 'H" gekennzeichnet)

□ mit Foto (max. Höhe 35 mm)
privat ZZ0. 30,- €
gewerbt, zzgl. 30,- € (Mindestgröße 3 Zeilen)

ü unter Chiffre zzgl. 10,- €

Name /Firma

Vbmame (ausgescririeben)

StraRe/Nr, (kein Postfach)

* zzgl. MwSL

P L 2 / 0 r t

Te l e f o n m i t Vo r w a h l

E - M a i l

R G c h t s v e r b i n d i i c h e U n t e r s c h r i f t

„mehr im Web; Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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T r a c k t e s t N i s s a n G T- R N I s m o G T 3

Flotter Tanz mit dem
Von REINER KUHN

N e b e n z a h l r e i c h e n S e r i e n
s tehen in de r GT3 über e in
Dutzend Rennsportwagen
z u r A u s w a h l - E x o t e n i n k l u
s i ve . A lso re in i n den Over
a l l u n d r a u f m i t d e m H e l m !
D e r N i s s a n G T- R N i s m o
G T 3 s t e h t f ü r d e n e x k l u s i
v e n P r o b e r i t t b e r e i t .

Auf der fiktiven Richterskala im
Fracksausen sind wir nahe der
ultimativen Zehn. Festgezunt
warte ich am Steuer des Nissan
GT-R N ismo GT3 vo r de r Box
von JRM Racing auf das «Go».
Dumm nur, dass die britischen
Trad i t i ons renns t recke von Do
nington vom nächtlichen Regen
noch feucht ist. «Zur Sicherheit
h a b e n w i r d i r I n t e r m e d i a t e s
montiert», sagt mein Ingenieur.
«Nach ein paar Autos ist die
Ideal l in ie t rocken. Also kommst
du nach zwei, drei Infonmden
rein und wir machen dir Sl icks
drauf.» Der Umgang mit dem
G a s t f a h r e r u n t e r s c h e i d e t s i c h
nicht von jenem mit einem
Rennprofi wie dem britischen
Tourenwagenmeister Andrew
Jordan, der nach mir das riesige
Kissan-Cockpit entert.

A u c h e r m u s s t e v o r d e m
Proberitt eine mehrseitige Be
dienungsanleitung studieren.
Denn neben Steuer und Pedale-
r i e w o l l e n i m N i s m o - R e n n e r
auch zahlreiche Knöpfe und
Schalter optimal genutzt wer
den. Vor allem bei längeren
Rermdistanzcn und wenn sich,
wie in den meisten GT3-Serien
üblich, zwei Piloten ein Auto
teilen. Neben vier Motorpro
grammen und Bremsbalance-
Verstel lung bietet der GT3-
Bol ide e ine 7- fach vers te l lbare
l i r a k t i o n s k o n t r o l l e s o w i e e i n
12-fach verstellbares ABS. Rich
tigjustiert müssten Mensch und
Maschine trotz suboptimaler

Bedingungen nicht nur heil,
sondern schliesslich auch zügig
z u r ü c k k o m m e n .

Mit sattem Punch powern die
550 Rennpferde des3,8-l-Vö-Bi-
turbo die 1300 Kilo leichte Fuh
re über die Ideallinie. Dank aus
gefeiltem Reglement und BoP
(Balance of Performance) steht
die Konkurrenz ähnlich potent
am Start. Kein Wunder also,
dass in ke iner anderen Motor
sportkategorie so viel Vielfalt
geboten wird wie bei den GT3-
Sportwagea Nahezu jeder Her
s te l l e r von As ton Mar t i n übe r
Audi, Bentley, BMW, Chevrolet,
Dodge, Ferrari, Lamborghini,
McLarea Mercedes oder Por
sche b ie te t se iner ambi t ion ier -
ten Kundschaft eine Rennversi
on des Topmodells an.

Topzeiten nur mit Routine
So also auch Nissan. Im einzi
gen Japaner im GT3-Feld
kommt mächtig Laune auf. Gas,
Bremse, Einlenken - die Jagd
beginnt. Spurtreu zieht der im
Gegensatz zu seinen Wettbe
werbern vo rne und h in ten m i t
exakt den gleichen Rädern da
h e r k o m m e n d e S a m u r a i s e i n e
B a h n e r n D o c h Vo r s i c h t ! F a h r
hilfen hin oder her, von der
«Redgatc»-Kiarve am Ende der
S t a r t - u n d - Z i e l - G e r a d e n d u r c h
«Hollywood» und die flotten,
a b e r t ü c k i s c h e n « C r a n e r C u r
ves» h inun ter feh l t dem Gast
fahrer auch nach einer knappen
Stunde das allerletzte Vertrauen
- z u s e i n e n F a h r k ü n s t e n v e r
s t e h t s i c h . F l o t t e Z e i l e n s i n d
auch so dr i rL Good Vibrat ions
als Aggregatszustand einer auf
geräumten Seligkeit. Es geht um
Feeling und Response, um Gas
geben und Kurvennehmen.Über die Schaltwippe zappe ich
mich durch das intensive Erleb-
nisprograrmn. Auf den - in Do
nington leider nur wenig vor
handenen - Geraden ist Renn-

Donner-Tag: Mi t sa t tem Punch sch iebt der N issan d ie Respekt e in f lössenden Craner Curves runter Schwarz , b re i t , s tark : Der «Godz i i la» unter der GT3-Rennern
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GT3-Godzilla
PANORAMA ^ V / / / / / / Ä

3 7

tempo der pure Genuss. Anders
in Kurven: Trotz e ines Abtr ieb
fördernden Aerodynamikpa
kets inklusive des mächtigen
Heckflügels wird's knifflig. Zum
einen, weil der wuchtige Nissan
trotz der für einen GT3-Sport-
wagen hohen Sitzposition alles
andere als übersichtlich ist und
dadurch das punktgenaue An
v i s i e r e n v o n K u r v e n s c h e i t e l
punkten eine gewisse Routine
verlangt. Anders als Touren
wagen-Ass Jordan meidet der
A u t o r d i e s e r Z e i l e n z u d e m
jenen Bereich, in dem alles pas
sen muss, und hinkt hinterher.

Ahnliches gilt beim Bremsen.
Meinereiner ist begeistert. Die
Ingenieure weniger. Egal, ob ich
m i t d e m l i n k e n o d e r r e c h t e n
Fuss voll in die Eisen steige und
das ABS bis zum Anschlag nut
z e . « D u m u s s t n o c h h ä r t e r
bremsen», lautet der Standard
satz, wenn ich an der JRM-Box
z u m D a t e n a u s l e s e n v o r b e i
schaue. Profi Jordan stemmt ei
nige Bar mehr aufs Verzöge
rungspedal. Und ist natürlich
auch schneller. «Vor allem, weil
ich die Strecke kenne», gibt sich
der sympathische Engländer
bescheiden. «Tempo und Ti
ming müssen exakt stimmen.
Sprintet man minimal zu flott in
eine Ecke, kämpft man mit läs
tigem Untersteuern. Wer dann
lupft, ist mit Lenken beschäf
tigt», erklärt der Ideallinien-Fe
t i s c h i s t . « Wa h r s c h e i n l i c h w ü r
de ich noch etwas aggressivere
Einstellungen wählen», sagt er
und s taun t , w ie nah e in Ama
teur an einen Profi im mit elek
tronischen Falirhilfcn vollge
stopften GT3 ranfahren kann.
Genau darin liegt aber auch die
Krux: je höher der Grenzbe
reich, desto schmaler wird er.
Die letzten Prozente über lasse
ich gerne Andrew. Die JRM-
Truppe hat mich per Boxentafel
zum Fahrerwechsel gebeten. ♦

Leseprobe der Bedienungsanle i tung: Auch Knöpfe und Schal ter wol len opt imal genutzt werden

TECHNISCHE DATEN

E x o t a u c h u n t e r d e r H a u b e : D e r

3,8- i -V6-Bl turbo le istet 550 PS
u n d s t e m m t 6 3 0 N m D r e h m o

m e n t a u f d i e H i n t e r a c h s e

N I S S ^

Nissan GT-R Nlsmo GT3

Motor
Bauweise:
Einbauweise:
Hubraum:
Leistung:
Drehmoment:
KraftQbertragung
Antrieb:

Kupplung:
Getriebe:
Schaltsvstem:
Fahrhilfen:

N I S S A
C i

Fahnverk
Dämpfer/Stabis:

Reifen:
Felgen;
Chassis
Aufbau:

Tank;
Dimensionen

länge/ßreite/Höhe:
ßadstand:

lehrgewicht:
Tankinhatt:
Fahrleistungen
0-100 km/h:
Höchsttempo:
Preis

V6-2vlinder mit zwei Turboladern
vorne längs
3799 cm'
404 kW/550 PS bei 6400 U/min
630 Nm bei 5100 U/min

Heckantrieb
Vierscheiben-Sintermetall (Sachs)
Sechsgang, sequenziell (Hewiand)
über Schaitwippen am Lenkrad
7-fach versteilbare Traktionskontrolle
12-fach verstellbares Antiblockiersystem (ABS)
4 veßchiedene Hotorenprogramme

mehrfach verstellbare Dämpfer (Öhlins)
einstellbarer Stabilisator vorne und hinten
330/710-18
13 -18 rundum

Slahlchassis mit eingeschweisster Sicherheitszelle
Karosserieanbauteile. Hauben und Türen aus Kohlefaser
FT3-Sicherheitstank

4780/2036/1310 mm
2780 mm
1300 kg (Minimum laut Reglement)
1301

ca. 4 sec üe nach Getriebeübersetzung)
ca. 290 km/h üe nach Getriebeübersetzung)
ca. 380 000 Euro

Z U M T H E M A
GT3-Kategor ie
» >

Anfänge Die Klasse wurde
2005 von Stephane Rateis
SRO Group ins Leben
gerufen. Sie sollte unter den
damaligen Klassen GT1 und -
GT2 den neuen, kosten
günstigen Einstieg in den
GT-Kundensport bieten,
im Jahr 2006 wurde fü r
die neue Kategorie die
GT3-Europameisterschaft
ins Leben gerufen, freister
wurde Sean Edwards au f
einem Porsche 911GT3 Cup.
» >

Hersteller Schnell sprangen
vie le Herste l ler und Teams
auf den Zug des kosten
günstigen GT-Sports auf.
Mi t t lerwei le haben d ie dre i
weltweit grössten Auto
mob i l he rs te l l e r e i n
GT3-Programm. Toyota als
S z e n e n - P r i m u s e n t w i c k e l t
derzeit mit Lexus den RC-F,
der 2015 se in Renndebüt
geben soll. General Motofs
is t durch d ie Corvet te
(Callaway) und den
Chevrolet Camaro (Reiter)
v e r t r e t e n . D e r V W- K o n z e r n
ist mit den Marken Audi,
Bentley (M-Sport). Porsche
sowie Lamborghini (Reiter)
engagiert.
> »

D e u t s c h l a n d B e r e i t s 2 0 0 7
ging mit dem ADAC Gl
Masters auch in Deutsch
land eine GT3-Serie an den
Start. Erster Champion
wurde Christopher Haase
(Lamborghini Gallardo).
> »

Entwicklung Ais Basis für
die Leistungsfähigkeit der
Fahrzeuge wurde der
Porsche 911GT3 Cup
herangezogen. Alle anderen
Fahrzeuge, die ohne ein
k lass isches techn isches
Reglement auf die Räder
gestellt wurden, sollten
mit te ls e iner Balance of
Performance (BoP) daran
angepasst werden. Die
Entwicklung der GT3-Fahr-
zeuge ging jedoch - nicht
erst mit dem Einstieg von
Hers te l le rn w ie Aud i , BMW
oder Mercedes-Benz - ra
sant voran, sodass der
Cup-911 schnell aus dem
Fenster fiel und durch den
Cup S (und später den GT3
R) ersetzt werden musste.
M i t t l e rwe i l e f ah ren
GT3-Fahrzeuge in Sachen
Leistung, Abtrieb und
Rundenze i t en be inahe au f
GT2-/GTE-Niveau.
» >

Zukunf t Da s ich d ie
Ver t re ter von GT3- und
GTE-Hers te l le rn auf ke in
einheitliches GT-Reglement
ab dem Jahr 2016 einigen
konnten, Ist der Fortbe
stand der GT3-Kategorie
mittelfristig gesichert. ♦

Rat und Tat: Referenz Jordan (I.) und MSa-Reporter Kuhn
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Comeback des
SupersCapri

w / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^

BOXENGEFLÜSTER 12. August 2014/Motorsport aktuell

Peter Mücke Fast zehn
Jahre hat der DTM-Team-
chef einen guten Teil seiner
Freizeit in der heimischen
Werkstatt verbracht, um
den ehemaligen Super-Cap-
ri von Klaus Ludwig aus der
DRM-Saison 1980 zu
restaur ieren. Jetz t fe ier te
das b i ldschöne Auto be im
A v D - O l d t i m e r - G r a n d - P r i x
auf dem Nürburgring vor
5 0 0 0 0 Z u s c h a u e r n
erfolgreich Einstand. Der
elfmalige DDR-Meister
pilotierte im DRM Revival
das Schmucks tück zwe ima l
auf Rang 2. «Das Auto kann
mehr, als man bei einem
Tourenwagen vermutet»,
k o m m e n t i e r t e M ü c k e d e n
e rs taun l i chen Ab t r i eb des
einst 560 PS starken
«Porsche-Killers». Tatkräftig
u n t e r s t ü t z t w u r d e M ü c k e
von Sohn Stefan sowie dem
früheren Ford-Ingenieur
Thomas Ammerschläger,
einst einer der Väter des
Super-Capri. Das Original-

Chassis tr ieb Mücke in
Deutschland auf , e in
1 7 4 5 - c c m - Tr i e b w e r k m i t
Doppel-Turbo in Norwegen.
Der Rest war harte Arbeit .
» >

Ralph Bryans Der 50-ccm-
Weltmeister von 1965 ist
vergangenen Mittwoch,
6. August, im Alter von 72
Jahren gestorben. Der
Nordire war einer der
legendären Werksfahrer aus
der ersten Ära von Honda,
Neben dem 50er-Ti te l 1965
wurde er in der kleinsten
Klasse 1964 und 1966
V i z e w e l t m e i s t e r u n d
WM-Dri t ter bei den 125ern
1966. Bryans war stets eine
Frohnatur und deshalb auch
b e i O l d t i m e r - Ve r a n s t a l t u n -
gen ein gern gesehener
Gast. Doch Bryans war auch
ein starker Raucher. Vor zwei
Jahren bekam er Zungen
krebs. von dem er geheilt
werden konnte, doch den in
diesem Jahr ausgebroche
nen Lungenkrebs konnte er
nicht besiegen. ♦ GB/iP

D i e t e r L a m m
Mit grosser Bestürzung haben BMW Motorsport, die
DTM-Familie und Tausende Fans des BMW-Teams
Schnitzer die Nachricht vom Tod von Dieter Lamm
aufgenommen. Er starb am vergangenen Freitag nach
schwerer Krankheit im Alter von 59 Jahren im Kreis seiner
Fami l ie .
Gemeinsam mit seinem Zwillingsbruder Karl «Charly»
Lamm und se inem Ha lbbruder Herber t Schn i t ze r war D ie te r
Lamm die grosse Seele von Schnitzer Motorsport. Über
mehr als 30 Jahre führten die drei Brüder gemeinsam den
überaus erfolgreichen Rennstall aus Freilassing zu vielen
weltweiten Triumphen im Motorsport. Als bisher einziges
Rennteam hat Schnitzer bei den 24h-Rennen in Le Mans,
Spa und auf dem Nürburgring Gesamtsiege gefeiert.
Bis zuletzt war Lamm im Rahmen der DTM für die techni
schen Abläufe und die Logistik im Team verantwortlich.
«Der Tod von Dieter Lamm ist ein grosser Verlust für den
Motorsport. Über Jahrzehnte hat er gemeinsam mit seinen
Brüdern die BMW-Farben auf den Rennstrecken in aller
Welt erfolgreich vertreten. Wir wünschen seiner Familie in
dieser schweren Zeit viel Kraft», sagte BMW-Motorsport
direktor Jens Marquardt. ♦AW

FAN
SHOP

Eifel-Raliye-Fostival >
D e r o f f i z i e l l e D V D - R ü c k

blick auf das Event in Daun
zeigt die beste Action,

spektakuläre Onboards,
die einzigartige Atmosphä

re, spannende Interviews
und puren Motorensound.

19,95 Euro, Laufzeit 50 min
plus Bonusmaterial, bei

www.ra l lyandraclng.com

Bei den 24h Nürburgring
2012 gab es einen Hin

gucker: den P4/5 Compe-
t i z ione des US-Mi l l i a rdä rs

J a m e s G l i c k e n h a u s v o n
Lauck/Giovanardi/Larini.*

Spark hat die Flunder nun
in 1:43 verkleinert. 57,95

Euro, limitiert 1500 Stück,
b e i w w w. r a c e l a n d . d e

JOHN SURTffs

Opel El der Formel 1>
Er war der Urenkel von Adam

Opel. Und 1973 stieg er mit
Ensign in die Formel 1 auf.

Rikky von Opel ist schon al
lein aufgrund seines Namens^
mehr als nur eine Fussnote inl
der GP-Geschichte . Etwa 55

Euro, im Fachhandel, weitere
Infos: www.sparkmodel.com

Modelle» Bücher,
DVDs - alles, was das
Racer-Herz begehrt

< Stewarts WH-Hatra
Der Matra von 1969 war
nicht nur ein schönes, son
dern auch ein erfolgreiches
Auto . Jack ie S tewar t ho l
te dami t se inen ers ten WM-
Titel. Spark hat die himmel
blaue Schönheit in 1:18
aufgelegt. Ca. 145 Euro, im
Fachhande l , we i t e re I n fos ;
www.sparkmodel .com

< Sauber auf Pole-Position
Noch keine Punkte in der
l au fenden Sa ison - da fü r
au f de r Po le -Pos i t i on be i
Modellbauer MInichamps.
Der Sauber C33 Ist das ers
te Modell des Jahrgangs
2014. Im Bi ld ; d ie Nummer
99 von Adr ian Sut i l . Rund
65 Euro, im Fachhandel,
Infos: www.minichamps.de

< Memoiren eines Champs
«John Surtees - My In
credib le L i fe on Two and
Four Wheels» is t d ie off iz i
elle Biografie des einzigen
Rennfahrers , der auf zwei
und auf v ier Rädern Wel t
meister wurde. 50 Pfund,
304 S.. engl., ISBN 978-0-
9928209-2-3, bei
www.evropub l lsh ing.com
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U n e n d l i c h e n t t ä u s c h t
Z u m D T M - R e n n e n i n
Spielberg
Was ich als TV-Zuschauer von
der DTM am RB-Ring gesehen
habe, ist kaum noch in Worte
zu fassen. Die Fans, egal ob vor
Ort oder vorm Fernseher, sind
ob solcher Ereignisse wie jetzt
in Spielberg sowieso schon
länger angefressen, frustriert,
empört und dazu unendlich
enttäuscht. Es ist unglaublich,
wie viele Menschen sich nach
einem solchen Rennen bei mir
ausheulen oder beschweren
oder beides. Wenn die DTM so
weitermacht, ist sie auf gutem
Weg, sich selbst zu zerstören.
Schwer verständliche Regula-
rien, für Aussenstehende kaum
nachvol lz iehbare St ra fen und
Entscheidungen und damit
auch ständige Eingriffe in bis
dahin tol le Rennverläufe. Da
bleibt ja selbst den Teamobe
ren von Mercedes auf Befragen
des ARD-Reporters die
Sprache weg...
Das alles ist keine gute
Werbung für den Motorsport
und die DTM im Besonderen.
Deshalb wiederhole ich hier
und jetzt gerne nochmal,
womit ich mir schon seit
letztem Jahr keine Freunde
b e i m A u s r i c h t e r I T R
gemacht habe: weg mit den
Boxenstopps, weg mit
Reifenwechsel (nur noch bei
Wetterwechsel) und weg mit
dem ganzen Strategie-Gedöns.
Stattdessen: zwei Läufe zu je 35
oder 40 Min. mit purem
Vollgas-Racing vom Start bis
ins Ziel, dazwischen eine
Reparaturpause von 15 Min.
Ich weiss, dass die hohen
Herren der ITR z ieml ich
allergisch auf diese Forderung
reagieren und sich deshalb
auch so mancher DTM-Pi lo t
nicht traut, offen über das
Thema zu reden. Ich weiss
aber auch, dass der Umstieg
auf das neue (alte) Format ein
H e r z e n s w u n s c h A b e r t a u s e n
der Fans ist. Warum um
Himmels w i l len können s ich
ITR und DMSB nicht dazu
entsch l iessen? Warum muss
Racing so kompliziert sein?
Wie kann man gute und
spannende Rennen nur so
z e r s t ö r e n ?
Was für ein Glück, dass sich
die Pi loten endl ich zur
Fahrergewerkschaft «DTM
D r i v e r s A s s o c i a t i o n »
( D T M D A ) m i t d e m H e r s t e l l e r
neutralen Manuel Reuter als
Sprachrohr zusammengefun
den haben. Als Champion des
Jahres 1996 wird Manuel ja die
Vorte i le zweier Läufe mi t
«Racing from Flag to Flag» aus
der alten DTM sicher noch in
bester Erinnerung haben.
Vielleicht gelingt es ihm und
den anderen Piloten, mit einem
starken Votum ITR und DMSB
endl ich zum Umdenken zu
bewegen. Ich sage das einfach
mal so deutlich, weil es nur

noch wehtut, meine einstige
Lieblingsrennserie DTM so
den Bach runtergehen zu
sehen. Und weil ich als
m i t t l e r w e i l e A u s s e n s t e h e n d e r
o h n e D T M - F u n k t i o n k e i n e n
Ärger mehr für offene Worte
und ehrliche Meinung
fürchten muss. Sch l immsten
falls krieg' ich 2015 keine
Akkreditierung mehr - das
würde ich aber im Tausch
gegen ein neues Rennformat
sehr gerne in Kauf nehmen.
Rainer Braun, D-53804Much

Wohl höherwertiger
Zu «Zum Thema: F rau am
Steuer», MSa33/20I4

Ellen Lohr ist die erfolgreichs
te Tourenwagenpilotin?
Welchen Titel hat sie denn
gewonnen im TW? Eine nicht
ganz unbekannte Sabine
Schmitz hat zweimal das 24h-
Rennen am Nürburgring
gewonnen (1996 und 1997), was
wohl höherwertiger ist als ein
einziges DTM-Rennen in
Hockenheim 1992! Und sie
gewinnt weiterhin in der
VLN, wie erst am vorletzten
Wochenende . Dazu kommt
noch Claudia Hürtgen, die
schon mehr fache Meis ter in
in Österreich sowie in
Deu tsch land war (Me is te r i n
2003 DTC, 2004 Meister in
Deutsche Produktionswagen
Meisterschaft) und 2005 den
alleinigen Titel in der VLN
gewonnen hat. Und unter
anderem bei den Rennen der
GT Masters erfolgreich um
weitere Siege kämpft!
Thorsten Maerzke,
D-12103 Berlin

Das nennt man Pech
Zum Leserbrief «Um Erfolg
betrogen», MSa 33/2014

Ich finde nicht, dass Rosberg
in Ungarn betrogen wurde.
Sowas hat es in der Formel 1
schon immer gegeben; Das
nennt man Pech. Er hatte ja
Glück in Hockenheim, weil
kein Safety Car wegen Sutils
Auto auf die Strecke kam.
Gleich zweimal betrogen
wurde Hamilton, zuerst in
Hockenheim, dann in Buda
pest. Ich glaube, dass seine
Ausfälle keine Zufälle sind,
damit Rosberg die Pole-Posi
tion holt und am Sonntag freie
Fahrt hat. Das hat man ja
auch im Teamradio gehört,
aber Hamilton hat sich 100-
prozentig richtig verhalten.
Patrick Gribi, CH-4562 Biberist

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
Indus t r ies t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo l k e t s w i l
Fax: +4144 806 5511
E-Mail: msa-lesertribuene@
motorpresse.ch
(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)
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J M E l
MinW0CH,lJ.8.
1530 Tourenwagen-WM Termas de Rio

16.00 lourenwagcn-WH lermas de Rio
Hondo/fiA.2.Rermer̂ (W) EUROSPORT 2
2't30 formei-i-GP Budapest/H,
Rwin_en (W) ^ _ SKY SPORT 1
DONNERSTAG, 14.8.
0.00 GP2-MeisterschaftButlapest/H.
Haupt-und Sprintrennen (Ŵ K̂Y SPORT 1
230 Porsdie Supercup 6udapesl/H, '
R^nnen(W)_ SKYSPORTl

FREITAG. 15.8.
1155 DTM NürtHirgring/D,
V o r s c h a u S P O R T 1
16,00 ADAC-GT-MastersSlowkiaring/SK.
Höhepunkte Rennen (Zus.) SPORT 1

SAHSTAG.16.8.
1210 FofTnel-3-EM Nürtrurgring/D,
LJerpwJjlve)
1235 DTM NOrtwrgring/O.
Vorschau
133Ö DTMNQrtxirgring,
QualiMngTIhre)

N-TV

SPORT 1

ARD

19.00 AutoGP-Serie Nürburgring/D.
1. Rennen (Aufz.) EÜROSPORT2
20.00 VW Scirocco R-Cup Nürburgring,
Höhepunkte Rennen (Aufz.) SPORT 1

T E R M I H E

DIENSTAG, 12.8.
130 Hard Enduto Red Bull Romaniacs,
Ex t rem-Endu ro (W) SERVüS-TV

16./17.8. FotmelS Mßftjurg^g EM D
16./17.8. AiitoGP Nürburgring D
16./17.8. Porsche Carrera Cup Nürburgring D
16./17.8. VW Sdrocco R-Cup NQrburgibH] D

17.8. DTM Nfktiurgring D
17.8. irKJyCar-SerfeWlstondn USA
17.8. NASCAR Sprint Cup Michjgan USA
17.8. Formel 3 Thruxton GB
17.8. Totfenwaoen-Cup Zotder B
17.8. Bergretmett St-Ursanne-Les Rangiers EM/SM CH
17.8. Berqrennen Hauenstein DM D

' l (ÄiiLLW"hlHMKffiSOawfoitlsvilie USA
16.8. WM I V
17.8. ŜWnsWßrDnn WM CZ
17.8. Rimdstreckenrennen Hunnarorinq ÖM H
17.8. Motoaoss Uedcermünde (MX2) DM D
17.8. Motocross linden CK
17.8. Supermoto Sundgau F
17.8. tangbahn-GP Eenrum WM NL
17.8. Trial Roches SM CH

' / / / / / / / / .
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25.05 NASCAR Sprint Cup Pocono/USA,
Höhepunkte Rennen (W) SKY HOTORVISION

SONNTAG, 17.8.
11.10 Formel-3-EM Nürburgring/D.
2 : _ R e n n e n ( l l v e ) N - T V
ILlSOlMNOrbufgring,
R e n n e n ( l i v e ) A R D
16.00 Porsche (arrera Cup NOrburgnng.
Höhepunkte Rennen (Aufz.) SPORT 1
17.45 ÄutoGP-Serie Nürburgring/f).
2. flennen (Aufz.) _ EUR()SP0RT2
18 ÖÖ NASCAR Sprint Cup Pocono/ÖSA.

MOTORVISION
22.45 Ralive-WM Deulschiand.
Vo r s c h a u S E R V Ü S - T V

MONTAG, 18.8.
8.00 A0AC-6T-Mastets0schersleben,
Höhepunkte Rennen _ SKY MOTORVISJON
22.05 NÄSCAR Spnnl Cup Micfiigan, Hötie-
punkte Rennen (Aufz.) _SKY HOTORVISION

DIENSTAG,19.8.
1.05 Rallye-WM Deulschiand.
yorschau (W) _ _ SERVÜS-TV
ÜÖÖ ÄutoGP-Serie Nürburgring/D.
2. Rennen (W) EUROSPORT 2

8.30 Bril. Superbike-Meisterschaft Oullon
Parft̂ Rennenĵ WJ EUROSPORT 2
lÖÖ Brii.Superbike-MeisferschaftÖulion"
Park. 3. Rennen (W) fURSP0RT2
19̂ 00 SchwedMe SpeedwaHeainliga," '"

MITTWOCH, 13.8.
5.00 Speedway-EM Holsted/DK,
Fi_nalc_3(Auf_z.) EUROSPORT 2
830 Schwedische Speedway-Teamliga,
ILWetlkampflagCW) EUROSPORT 2
'WjW Speedway-EM Hoisted/ÖK';
Finale_3_(W)_ EUR0SP0RT2
2330 Speedwiy-EM Holsted/OK.
F i n a l e 3 ( W ) E U R O S P O R T 2

FREITAG, 15.8.
13.00 Speedway-EM Holsladt/OK,
Finale 3 (W) EUR0S_P0RT2
9.00 Motorräd-GPBrOnn/CZ.
1. freies Training Moto3 (live) SPORT 1
9.5Ö"Motoryad-GPBrönri/CZ,
1. freies Training MoloGP (Ihre) SPORT 1
"iÖ30~Mötöfräd'GPBfönn7cl.
1-fraes Training MotoZfllve) SPORT 1
13.00 Motorrad-GP Brünn/CZ.
2- freî rajning Hoto3 (Ifve) SPORT 1
14.00 HotorTa"d-GrBrÖnn/CZ,
2. freies Training MotoGP (five) SPORT 1
15.00 HÖforräd-GP Brünn/CZ,
2. freies Training MotoZ (live) SPORT 1

SAMSTAG,16.8.
1230 Motorrad-GP 8ränn/CZ.
Qualifying Moto3(ltve) SPORT 1
13.25 Motorrarj-GPBfünn/Cl.
4. freies Trajning M_oto£P̂ e) SPORT 1
14.00 Molorräd-GP Brünn/CZ.
Qualifying MotoGP (the) _ SPORT 1
15.00 Motorrad-GP BrüntVCi
QualifyirK) MotoZ (five) SPORT 1

SONNTAG, 17.8.
12.05 Motorrad-GP Brönn/CZ,
Renna^o to^ ( t f ve ) SRF2
13.00"Motorrad-GP Brünn/CZ,
Rennen MotoZ (Aufz.) SMRTl
ß.45 Mötorrad-GPBFünnTcZ.
Rennen MotoGP (Ihre) SP0RT1.SRF2
1535 Motorrad-GP Brünn/CZ.
Rennen Molo3 (Aufz.)
ZlÖÖSpe^wyy-EM Holsted/OK, ""
3. Finafrennen (W) EUROSPORT 2
19.00 Schwediscfie Speedway-Teamliga.
lA.Wettkampftag (live) EUROSPORT 2

HONTAG,18.8.
1035 IDM-SuperbikeSchleizer Dreieck.
Höhepunl!l̂ennen_ SKY MOTORVISION
(W)' Wiederholung

I M N Ä C H S T E N
H E F T / 1 9 . 8 . 2 0 1 4

A U T O M O B I L
Formell: Aktuelle News
DTH: NQrburgrIng
Berg-EH:St-Ursanne
M O T O R R A D
Motorrad-WN: Brünn
US-HX:Crawfordsville
Langbahn-WN.'Eenrum

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^

D E U T S C H E R S P O R T F A H R E R K R E I S A K T U E L L

Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner, Ratgeberund Interessenvertreter.
Nächster Einsatz des DSK-Busses:
15.-17. August: 45. AvD-Hauensteln-Bergrcnnon

Weitere In fos im Internet : www.dskcv.de
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